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Inland. 


Kongreß. 


MWaihington, D. K., 10. Juli. Das | 
Abg eorbnetenhaus nahm bie Henry’iche 
Reiolution betreff3 Iinterfuchung der 
Mulhall’ihen und anderer Lobbyan- 
flagen (gejondert von der Genatsun- 
teriucjuna) an. Man erwartet jofor- 
tigen Beginn der Unterfudhung. 

Wafhington, D. K., 10. Juli. Vor- 
fiber Simmons dom Yyinanzfomite des 
Senats berief eine Situna diejes Ko- 
mitez auf Freitag Vormittag ein, um 
die Tarifbill Freitagnachmittag in all 
emeiner Senatsfigung einzuberichten. 
Waſhington, D. K., 10. Juli. 
Geldreform erfuhr eine neue Verzöge— 
rung dem zuſtändigen Senats— 
komite, als der Vorſitzer Owen ſich be— 

ühte, ſofortige Beratung der be— 
treffenden — der Adminiſtration 
herbeizuführe Es wurden Ein— 
wände dageg en erhoben, dieſe Frage zu 
eröffnen, ſo 
der Schwebe 


man 


in 


ſei; ſchließlich vertagte 
ſich ohne einen endgiltigen Plan 
für die Erwägung 

Stürme in den Dakotas. 

Pierre, 10. Juli. 
Eberhardt, ein Junagejellenheimitätt: 
ler, traf im Heim eines Nachbarn ein, 
nur mit einer Dede von 2 Fuß be: 
leidet. Er fagte, dies jei Alles, mas 
ihm von feinem Heim übrig geblieben 
jei, infolge de3 Sturmes, melcher diefe 
Gegend heimfuchte. 

Wie Eberhardt erzählt, traf der 
Iornade feine Wohnhütte, während er 
im Bette lag und riß diejfe und das 
Bett Davon. Wunderbarermeile kam 
er unverlett davon; aber nichts, als 
das Stüdchen Dede, ijt ihm übrig ge= 
blieben. 

Mandan, N. 10. Juli. Der 
Blit traf geitern das Wohnhaus von 
Charles E. Edquift, trieb ein großes 
Stüd Eichenholz, welches in der Dad: 
ftube lag, durch zwei Stodwerfe hin— 
dur in das Kelleraefhot und fchlug 
in die beiden Fußböden ein großes 
Loch. 

Elgin, Ill. 10. Juli. Otto Ham— 
lin, der während des ſchrecklichen 
jüngſten Wind- und Regenſturmes 
beim Einſturz einer Scheune zu Pin— 
gree Grovbe ſchwer verletzt wurde, iſt 
in- einem hieſigen Hoſpital geſtorben. 


D 
ur 


— 
= 


>. 


a 


ir 


Nufen Miliz gegen Bolizet an! 

Serferfon Eity, Mo., 10. Juli. Der 
Mifjourier Gouverneur Major erhielt | 
in Telegramm von Gt. Louifer 
Urbeiterführern, worin darum erjucht 
mird, eine Kompagnie Staatsmiliz 
aufzubieten, um die ftreifenden St. 
Rouifer Kellner, Schanfwärter und 
röche gegen die Polizei zu beichüten. 

Der Gouverneur erklärte, e3 falle 
ihm nicht ein, die Miliz einzuberufen, 
um die DrtSpolizei zu unterdrüden; 
denn dieje, faate er, ftehe über der 
Miliz, folange bis der Belagerung3- 
jzuftand erklärt jet. 


Berfcehrstommiifion tadelt Bahn, 


Walhinaton, D. K., 10. Juli. Die 
Zwifchenftaatliche Verfehrstommiifion 
berichtete über ihre Unterfuchung des 
Perfonenzugunglüds auf der New 
York, New Haven & Hartford Bahn, 
am 12. Nunt. Sie findet, daß die 
Bahngejellfhaft nachläffig war, indem 
fie denbetreffenden Zug dem Zofomo- 
tioführer Dougbertn anvertraute, mel- 
her damals ohne die nötige Erfahrung 
und Kenntnit war! 


Günitig für die Ernte. 


Nem York, 10. Juli. PBrivatmeldun- 
gen befagen, dat zahlreihe Schauer 
oder Strichregen im mittleren Teras 
und Dflahoma fich ereignet haben. 

Damit find die Befürchtungen, mei- 
che troß günftiger Regierungsberichte 
bezüglich der neuen Ernte noch herrfch- 
ten, teilmeife aehoben worden. Dies 
übte namentlih auf die Baummoll- 
„börfe eine bedeutende Wirkung aus, 


Die Perrnfiegesfeier. 


Erie, Pa., 10. Juli. Während der 
heutigen eier zum 100jährigen Ge— 
däcktniß des großen Seeſieges von 
Perry zu Put-in-Bay über die Eng— 
änder (die Feſtlichtkeiten ſind ſchon ſeit 
mehreren Tagen im Gange) hielt der 
Flottenſekretär Joſephus Daniels eine 
ſchwungvolle Rede. 


Ausland, 


„Unerſetzlicher Verluſt““. 


Jack Johnſon immer Pariſer 
werden. 


Havre, Frankreich, 10. Juli. Jack 
Johnſon von Chicago, der vielgenannte 
farbige Weltmeiſterſchaftsklopffechter, 
iſt mit dem Dampfer „Corinthian“ von 
Kanada heute hier angelangt. Er 
ſprach alsbaid ſeinen Entſchluß aus 
nie wieder nad ben Ber. Staaten 
zurüdzufehren; wie er hinzufügte, will 
er feinen Wohnfig dauernd in Paris 
aufſchlagen. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


New Dorf: Rhein von Bremen; Uranium von 
Rotterdam; Majeſtic von Southampton. 

Montreal: Eoriican don Liverpool; Scandina- 
dian und Cafiandra von Glasgow; Royal Ed- 


ward bon Briitol. 

—— von New Vorl nad 

— Ebicaso von Nem Yorl; Gorintpian 
Rotterdam: Ruifia, von New York nad Libau, 


will für 


Roma, 


2x 
— % 
es 


Die ! 


ınae die Tarifbill noch in | 
der Goldreformbill. | 


Dttn | 


Bäterdhen, hilf! 

Bulgarien gibt fih ganz in Rußlands 
Bände. —,,Um dem Slutvergiefen ein 
Ende zu madhen‘’ — Weiteres vom 
Krie as ſchauplatz. 


London, 10. Juli. Der Korreſpon— 
dent der Londoner „Times“ in Kon: 
ſtantinopel erfährt aus beſter Quelle, 
daß die bulgariſcheVvor wärtsbewegung, 

welche die Kämpfe zu Iſtip und Kotcha— 
na uſw. heraufbeſchwor, lediglich auf 
den Befehl des Generals Savow 
ausgeführt wurde, ohne Wiſſen oder 
Zuſtimmung des Königs Ferdinand 
oder des Premiers Danew! 

St. Petersburg, Rußland, 10. Juli. 
| Bulgarien bat jegt ohne allen Vorbe- 
balt jein Gejhid in die Hände Ruf- 
| lands gelegt, um eine Einftellung der 

Feindſeligkeiten im Baltan herbeizu— 
führen und weiteres Blutvergießen zu 
| verhüten. So wird aus anjcheinend | 
| guter Quelle hier verkündet. 

Belgrad, Serbien, 10. Juli. Di 
bulgarifchen Truppen find auf anhal- 
tendem Rüdzırge, und dicht Hinter 
ihnen her find die verfolgenden Serben, 
| — To befagen amtliche Berichte, Die 
bier eintrafen. 
| Die, von Sitip 
| Bulgaren hatten beabfichtiat, 
! mitfch, ein wichtiges Städtchen mehrere 
| —— — Oſten zu, zu beſeten. aber 


aus ı 


| diefer firatenifejen Stellung. Die | 
| Bulgaren flohen haftig, ließen ihre 
| Toten und Vermundeten zurüf und 
warfen auch Gewehre, Munition und 
Nahrungsmittel weg. 

Athen, Griechenland, 10. Juli. Eine 

griechiſche Flottenſtreitmacht beſetzte 
| heute den Seehafen Kavala am Wegäi: 
fchen Meere, melcher bisher in Händen 
der Bulgaren mar. 

Auch das Strumitzatal ift von den 
ariechijichen Truppen genommen mor: 
ben. 

Paris, 10. Juli. Beflere Balkan— 
nachrichten gaben der Börfe einen jtär- 
feren Ion. 

Wien, 10. Yuli. Franfreih Hat 
e3 übernommen, im Namen BBul- 
garten3 mit Serbien und Griechenland 
au unterhandeln, um feitzuftellen, was 
für Friedensbedingungen fich berein= | 
baren laffen. 

Die franzöfifche Regierung Hat den 
Griechen und den Serben geraten, 
nicht zubiel zu fordern, da andernfalls | 
Bulgarien es wahrjcheinlich vorziehen | 
mürde, die Sache bis zum äußerſten 

Ende auszufechten. 

London, 10. Juli. E3 wird aud) 
hier amtlich bejtätiat, daß Bulgarien 
den eriten Schritt aetan hat, um die 
europätfchen Mächte zu bewegen, den 
neuen Baltantrieqg zu Ende zu bringen 
zu juchen. 

Soldatenfelbfitimord. 

Berlin, 10. Jult. Auf fenfationelle 
Weile hat in Koethen der Einjährig- 
Freiwillige Kühne feinem Leben ein 
Ende gemadt. Der junge Mann be- 
fand jih auf Befuh im Elternhaus 
und verjchlief die Abfahrt des Zuges, 
mit dem er zu feinem Regiment nad) 
Magdeburg zurüdfehren follte. Aus 
zurht vor Beltrafung fletterte der 
Unglüdlide auf einen Maft der 
Ueberland-Kraftzentrale und berührte 
einen Leitungsdraht. Ein Strom von 
6000 Bolten tötete ihn augenblidlich. 

Ein anderer fchredlicher Selbitmord 
wird aus Deutich-Enlau gemeldet. 
Aus nicht befannten Urfachen drehte 
ber dortige Kriegsaerichtsrat Putberg 
alle Gashähne in feiner Wohnung an, 
worauf er fih die Pulsadern öffnete 
und fih dann mit einem Rafirmeffer 
die Kehle von Ohr zu Ohr durd 
ſchnitt. 


Kaiſer auf Nordlandsreiſe. 


Berlin, 10. Juli. Kaiſer Wilhelm 
trat, nach der Rückkehr vom „Impe— 
rator“Ausflug, ſoeben ſeine jährliche 
Nordlandsreiſe an, von welcher er am 
6. Auguſt zurückkehrt, wenn nicht drin— 
gende Angelegenheiten ihn früher zu— 
rückrufen ſollten. 

Das Hauptereigniß ſeiner heurigen 
Nordlandfahrt wird die Enthüllung 
der gewaltigen Frithjofſtatue am 
Sognefjord bei Wagnäs ſein, welche 
vom Berliner Bildhauer Prof. Mar 
Unger geihaffen und vom Kaifer dem 
normwegilichen Bolfe zum Gefchent ae: 
macht wurde. Das Denfmal fteht auf 
Gelände, welches der Herricher erwarb, 
und wohin die Scae die Grabjtätte 
Frithjofs verlegt. ° 


Automobilunglüd. 


Berlin, 10. Juli. Auf der Chauffee 
zwilhen Spandau und Nauen lief ein 
Kind vor ein rafch fahrendes Automo- 
bil. Der Führer verfuchte, im lebten 
Augenblid audzumeichen, aber der 
Kraftwagen alitt aus, flog gegen einen 
Chaufleebaum, und Kind und Chauf: 
feur wurden getötet! 


VPofen’shes Dorf brennt ab. 


Meferit, 10. Juli. Durch eine ver- 
heerende Feuersbrunft wurde dad Dorf 
Slozemwo bei Meferig in Pofen faft 
ganz zeritürt. Mit Streichhölzern 
Ipielende Kinder zündeten ein Haus 
an, und die Flammen ergriffen, ehe 
fie gelöfcht werden fonnten, 15 andere 
Höfe. Ym Ganzen murben 42 Ge- 


bäude 
Glüd feine Men ee 


Chicago, Donneritag, den 10. Zuli 1913.—5 Uhr: ?lusgabe. 


Geitändnih einer ‚„‚Suffragette‘. 


Liverpool, 10. Juli. Mrs. Evith 
Rigby, die befannte Kampffuffragette, 


(Gattin eines Arztes in Preiton), legte | 


bor dem Polizeirichter dahier ein dra- 
matifches Geftändnig ab. Sie be- 
fannte, daß fie e8 war, melıhe die 
| große Billa von Sir Lever zu Riving- 


| 


| ton niederbranntel wobei ein Schaden 


| bon $100,000 entjtand), und daß fie 
auch die Bombenerplofion vom 5. Juli 

| an ber Liverpooler Effeitenbörje ver- 
übte, die indeß wenig Schaden tat. 

| Mrs. NRigby jtellte fih aus 
Stüden der Polizei und brüftete fich 

| ihrer „Heldentaten“. Sie ift fchon 

| fünfmal in Verbindung mit diefer Be- 

—E im Gefängniß geweſen 
verſchiedene Male nach einem Hunger— 
ſtreit freigelaſſen worden. 

| London, 10. Auli. 
zabeth Giveen, am 3, Juli nebit Kitty 
Marion wegen Branditiftung (an der 
Rennbahn von Hurjt Park) zu 3 Jah— 
ren Strafhaft verurteilt, tft vorläufig 
freigelaffen worden, da fie fich infolge 

ı Hunger= und Durftitreif3 in bedentli- 

| chem Zujtande befindet. 


Es regnete „Feuer“. 
Madrid, 10. Juli. Depeſchen aus 


Phänomen, das dort in Form eines 
Feuerregens wahrgenommen, der in 
der Nähe des Dorfes Alcocer, deſſen 
Bewohner ſich vor dem feurigen Regen 
in die Kirche flüchteten, alles Brenn— 
bare in Aſche verwandelte. Ungefähr 
zur gleichen Zeit wurden drei heftige 
| Detonationen wahrgenommen und 
| bradh aus heiterem Himmel ein hef- 
tiger Sturm los, ber in den, einige 
Meilen entfernten Dörfern Benapites 
| und Eucrtil von einem Reyen don 
Steinen begleitet war, deren größte 
bis zu zwei Pfund fchmer waren. 
Spiumionferenz jchlieht. 
sm Haag, 10. Juli. Die feit ge: 
| raumer Zeit Im Haag verfammelte in: 
| ternationale Opiumtonferenz fam am 
Mittwoch zum Abichlug. Die Schluß: 
rede wurde 


. führungstlage angellagt. 


Aufgeſchoben. 


Richter Windes will Anwalt Donahoe 
nicht prozeſſiren. 

Richter Windes lehnte es heute ab, 
den Prozeß gegen Anwalt Daniel Do— 
nahoe, den Geheimagenturpräſiden— 
ten Iſaak Stiefel und Aileen Heppner 
zu leiten. Die Drei ſind der Ver— 
ſchwörung mit Bezug auf die gegen 
Clarence S. Funk angeſtrengte Ver— 
Als Grund 


| jeiner Weigerung gab Richter Windes 


freien | 


und | 


Frl. Clare Elis | 


Kerichten von einem ganz eigenartigen | 


| gezogen werden würden. 


vom amerifanijchen Ge: | 


fandten, Llond Brice, gehalten, der auf | 


| den hohen moralifhen und humanen 

| Wert der Konferenz hinmwies und fein | 
| Bedauern über den, von Neuem aus— 
gebrochenen Kricg im Baltan 
ſprach. 

Der niederländiſche Miniſter des 
Aeußern verſprach, nichts unverſucht 
laſſen zu wollen, um alle, auf der letz— 
ten Konferenz vertretenen Mächte zur 
Unterzeichnung der Konvention vor 
Ablauf dieſes Jahres zu veranlaſſen. 

Regierung beanſprucht Sieg! 

Stadt Meriko, 10. Juli. In feinem 
der hiefigen Morgenblätter wurde die 
Niederlage veröffentlicht, melche der 

| Regierungstruppengeneral 
| durch den NRebellenführer Goup. Eur: 


ranza erlitten haben fol, — vielmehr | 


wurden drei Siege berichtet, melche 
von Regierungsfoldaten über Rebellen 
errungen worden fein follen! 

Der Minifter de3 Innern, Dr. Ur- 
ruite, hat fogar bereitä die Blätter zu 
der Erklärung veröffentlicht, daß ans 
geficht3 diefer neuesten Siege der Tsriede 
als Toqut wie hergeftellt gelten fönne. 

In einem jener Gefechte follen Hın= 
derte von Rebellen umgelommen, und 
300 auf der Flucht ertrunfen fein. 


Grabidh und Selbitmord, 


Rom, 10. Juli. Großes Auffehen 
verurfacht der Gelbitmord des Inge— 
nieurs Gtannini, welcher ein Zeuge bei 
den berüchtigten Grabſchenthüllungen 
in Verbindung mit der Erbauung des 
Auftizpalajtes war. (Der Millionen 
mehr gefoftet hat, al der Voranichlag 
betrug.) 

Durh Gianninis Ausfage waren 
die SKammerabaeordneten Luzzatta 
und Bruniatti in die Gefchichte ver- 
widelt worden. 


Zacht rennt gegen Kreuzer. 


Kiel, 10. Juli. Die ameritanifche 
Stahljacht „Caſſandra“, 
von George J. Whelan von New NYork, 
ſtieß heute mit dem deutſchen geſchütz— 
ten Kreuzerboote „Stettin“ zuſammen. 
Niemand wurde verletzt. Aber beide 
Fahrzeuge wurden beſchädigt und 
mußten behufs Ausbeſſerung nach dem 
Kieler Hafen zurückkehren. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Nort: Alice nach Trieſt; 
nah Southampton: Taormina nach 
Meffina: Saronia, von Fiume nad New Dorf. 
Am Lizard vorbei: Kaiſer Wilhelm TI., 
Bremen nach New Vort; Tuniſian, von Civerpool 
noeh Montreal. 


Philadelphia 
Neapel. 


Lokalbericht. 


Zerſchmettert. 


Ein im 4. Stock des Hauſes Nr. 
3321 S. State Str. beſchäftigter 
Fenſterputzer verlor heute das Gleich— 
gewicht, ſtürzte auf das Pflaſter hin— 
unter und wurde auf der Stelle ge— 
tötet. Die Leiche harrt im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 47 Oſt 22. Stroße 
ihrer Identifizirung. 

— — — 


Advokaten ſchwer bezichtigt. 


Der Verleitung zum Meineid wer—⸗ 
den die Großgeſchworenen, wie der 
Staatsanwalt heute Nachmittag sat, 
zwei Anmälte anflagen; deren Rai 
will er nicht nennen. Er, 


verficert, 
Pr —— en —— den verm 


aus⸗ 


an, daß er mit Anwalt Donahoe per— 
ſönlich bekannt ſei und Nachbarn von 
ihm an dem Ausgang der Verfüh— 
rungsklage und des vorliegenden Fal— 
les perſönlich intereſſirt ſeien. 

Dann wurde Richter Petit erſucht, 
den Fall zu übernehmen, er wollte aber 
keine beſtimmte Antwort geben, und 
Richter Windes, aufs Neue gefragt, 
blieb bei ſeiner Weigerung. Auf An 
trag von Anwalt Donahoe wurde dann 
der Fall gegen den Einſpruch von 
Staatsanwalt Hoyne von der Prozeß— 
liſte geſtrichen und auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben. 

— sinn 

Unterſuchen Stimmaſchine. 


2** * * . j is ſ ß ic ſi J €, — 
ER | der fpanijchen Provinz Guadalajara | £egislaturausfhuß fichert jih Prof. C. € 
zurüdmeichenden | F 


Rode-⸗ 


Depuy als Sachverſtändigen. 

Die Wahlbehörde hat dem Legisla— 
turausſchuß unter dem Vorſitz des 
Abgeordneten L. J. Butts, der mit der 
Unterſuchung des Stimmaſchinenkaufs 
betraut iſt, auf ſein Erſuchen eine 
Stimmaſchine überlaſſen,' die im Hotel 
La Salle aufgeſtellt werden wird. Der 
Ausſchuß hat ſich die Dienſte Profeſ 
ſor Clarence E. Depuys vom Lewis 
Inſtitut geſichert, der die Maſchine 
als Sachverſtändiger auf ihre Brauch— 
barkeit unterſuchen ſoll. Mitglieder 
des Ausſchuſſes erklärten heute, daß 
ſpäterhin andere Sachverſtändige zu— 
Eine Konfe— 
renz zwiſchen den Ausſchußmitglie— 
dern, dem Anwalt des Ausſchuſſes 
Charles S. Deneen und Profeſſor 
Depuyh iſt auf heute Nachmittag einbe— 
rufen worden. 


— —— — —— — 


Zaãdes Leben. 


Lebte ſeit dem 5. Juli mit gebrochenem 
Genick. 

Der 17jährige Charles Sheets, Nr. 

639 N. 53. Une., der am 5. Juli beim 


Baden im For Late einen Kopfiprung | 
in den See machte, auf den Grund auf: | 
ftieß und das Genid brach, ift erft heute | 


im Merchhofpital geftorben. 
infolge des ilnfalls 
hatte aber dei 


Er war 
gelähmt worden, 
Atem angehalten und 


| mar an die Oberfläche getrieben mwor- 
| den, mo andere Schwimmer ihn padten 


Navarretie , 
| jpital. 


Eigentum | 


und and Ufer fchleppten. Ein Sofort ae- 
bolter Arzt veranlabte dann feine 


leberführung nach dem hiefigen Ho- | 


— —— — — 


Erhält Lizens zurück. 


Mayor Harriſon läßt auf Verwendung Ald. 
Baulers gegenüber Seimetz Milde walten. 
Mayor Harriſon ordnete heute die 
Rückgabe der Schantlizens für die 
Wirtſchaft im Hauſe 515 W. North 
Ave., die er geſtern, wie an anderer 
Stelle berichtet, widerrufen hatte, an 
Matthew Seimetz an. Ald. John Bau— 
ler, der im ſelben Hauſe wohnt, ſtat— 
tete dem Mayor einen Beſuch ab. Sei— 
metz hat verſprochen, den Abſchluß von 
Wetten völlig aufzugeben. 
— 


Geteilte Schuld. 


Die Schuld an dem Zufammenitoß 


eine Ruder- und eine? Motorboots | 


im Kadfon Park, bei dem neulich Ruth 
und Eſther William3 und Kohn Det- 
leffen ums Leben famen, wur.e beute 
bon Koronerägejchmorenen der Süd: 
parffommiffton fomohl mie dem üb: 
rer des Motorbootes, Kohn %. Kerriß, 
zugemeſſen. 

Die Jury erklärte, daß das Ruder— 
boot überfüllt und ebenfo wenig wie 
die 119 anderen Ruderboote auf der 
Lagune mit Lichtern verſehen geweſen 
ei. 

—— — — 


Wird vermißt. 


Die Polizei wurde heute erſucht, 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib des ſeit dem 6. Juli ver— 


mißten Berliners Richard Windſtadt. 


bon | 


Der junge Manr war am 4. Juli nad 
Chicago gefommen, um feinen Schmwa-= 
ger Wm. Seip, Nr. 8908 Erchange 
Üpe., zu befudhen. Da er viel Geld 


ı bei fich hatte, befürchten feine hiefigen 


Verwandten, daß er das 
Berbrechend geworden jei. 


— Di — 


Opfer eines 


Glück im Unglück. 


Bei ſeiner Arbeit machte heute der 
ı 3Tjährige Yad Hapner auf dem am 
Gebäude Nr. 715 R. State Straße 
in der Höhe de3 4. Stod3 angebrachten 
Gerüft einen Fehltritt und ftürzte ab, 
fam aber mit leichten Quetfchungen 
davon; der PVerunglüdte hat Auf: 
nahme im Alerianerhofpital gefunden. 


* Am 2. Juli meldete Frau Daniel 
Figgerald, Nr. 5203 Kenmore Upenue, 
der Polizei, daß ihr, wahrjcheinlich 
bon einem ?erniprecherausbefferer, 
Schmudjahen im Werte von $2000 
geitohlen morben feien.” Geftern hat fie 

ißten in einem 


Ein weißer Rabe. 


Mann erbt und meldet Habe zur 
Beſtenerung an. 


Keine Einſicht in Bücher. 


Der Stadt zur Unterſuchung von angeb— 
lichen Machenſchaften von City Railway 
Co. 
die 12. 


verweigert. Die Steuecumlage für 


Straße. 


| Heute wurde die Reviſionsbehörde 
| von Pindeg ©. Eoen, Wr. 3808 ellıs 
| Une, mit dem Erjuchen überrajdi, 
| jeine Fahrhabe mit 320,000 einzu: 
| fchügen. Er jagte, daß er unläangit 
3 $54,000 geerbt und davon $14,000 in 
| Grundeigentum angeleq: habe. Ein | 
1 jolcher all ift der Behörde noch nit 
| vorgefommen. Koens Fahrhabe war 
| Brslang überhaupt nigt eingejhäßt 
| worden. 

Zahlreiche Streichungen an den von 
den Einſchätzern feitgelegten Beträgen 
wurden infolge von Bejcdywerden vor: 

| genommen. So murde bie Ein: 
| Ihätung der drei Anlagen der Bow: 
| man Dairn Co. von $67,500, $225,- 
000 und $67,500 auf $43,500, $65,: 
100 und 542,300 verringert; Die des 
Häute- und Ledergejchäfts von Doll 
de Rogers, 129 Djt Kinzie Straße, 
von $375,000 auf $150,000, die der 
Banfers Vond and Mortgage Eo., 
Nord La Salle Str., von $10,000 
uebft $5000 Strafaufichlag auf $300, 
da einer der Inhaber der Firma ver- 
jicherte, daf; deren Habe nicht mehr be= 
trage. Luc mehrere Lehrerinnen 
waren unter den Bejchwerdeführerin- 
nen. Frl. Minnie Dougherty, 2728 | 
Dit 75. BI, eine von ihnen, verficherte, 
daß fie überhaupt nicht gewußt habe, 
was fie mit dem Steuerformular tun 
fole. Sie befite fo aut wie nichts. 
Shre Einihätung von $450 murbe 
auf $225 ermäßigt. Die Wirte Wil- 
liam Mariga, 5238 VBernon Uve., und 
George Schneller, 4024 Butler Str., 
behaupteten, daß die Einrichtung ihrer 
ı Geichäfte Brauereien gehöre; erjterer 
mar mit $600, leßterer mit $1050 ein= 
aejhäbt worden. Schneller erlangte 
eine Ermäßigung um $825, Mariga 
wurde überhaupt vom der Steuetzuß- 
| lung befreit, desgleichen N. Levin,! 

| Oft 45. Straße, deflen ärmliche Rlei- 
dung ihm Erfüllung feines Wunfches 
| brachte, ehe er nur den Mund auf: 
| getan hatte. Der Mann mar mit 
ı 3450 eingefhäßt morben. C. 9. 
ı Milliten, Haft im Chicago BeahHotel, 
beichwor, dat er überhaupt nichta bon 
ı Wert befite; feine Einfchäßung bon 
$1500 murde gejtrichen. 


Keine Unterfuhung möszlic. 

%. 8. Hogarth ein früherer Rech— 
nungsführer in Dienſten der CityRail— 
way Co. hatte, wie berichtet, vor dem 
Stadtratsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen und in einer im Kreisge— 
richt angeſtrengten Klage die Anſchul— 
digung erhoben, daß die erwähnte 
Straßenbahngeſellſchaft 3700,000 Ra-— 
batt für Schienen uſw. erhalten und 
nicht mit der Stadt verrechnet und 

| auch zur Zeit der Annahme der Frei— 
briejordinang, welhe am 1. Februar 
1907 in Kraft getreten war, $1,170,: 

000 auf Mechlel non der Firft Truft 
| & Saving Bank erhalten und, mie 
Hogarth durhbliden ließ, zu Befie- 
Hungdzmeden verwendet habe. Der 
erwähnte Stadtratsausfhuß beauf- 

tragte daraufhin den flädtifchen am. 
| merer, $ohn E. Iraeger, die Bücher 
der Gefelichaft zu unterfuchen. Heute 
mußte nun der Beamte dem Ausschuß 
berichten, daß Präfident Busby von 
der City Railway Eo. ihm auf eine 
diesbezüglihe Anfrage geantwortet 
habe, daß die Geichäftsführung der 
Gejelichaft vor dem Infrafttreten der 
Yreibriefordinang die Stadt nichts an- 
aehe, daß außerdem ein Teil der al- 
ten Bücher nicht mehr vorhanden fet, 
und daß die Anjchuldigungen Tänajt 
miderlegt worden jeien. Doc ftebe 
der Stadt die linterfuhung vom 1. 
"Februar 1907 an frei. Damit tft der 
Kämmerer jebt beichäftigt, doch ver- 
fpricht er fich von diefer Prüfung fei- 
nen Aufihluß binfihtlih der Wahr- 
heit der Anjchuldigungen, namentlich 
da die genannte Bant ihm den Ein: 
blid in ihre Bücher jchmwerlich geftatten 
merbe. 


| 


Diele müfjen beitragen. 

Die Behörde für örtliche Verbefe- 
rungen bat heute die Umlage der Son- 
berfteuer für die Ermeiterung ber 12, 
Straße auf über hundert Fuß beendet 
und wird fie im Herbit zur Guthei- 
Bung dem Gericht vorlegen. DieSteuer 
verteilt jih auf 60,000 Grunditüde, 
Zu den Ermeiterungsfoften trägt die 
Stadt ala Ganzes $1,750,000 bei; die 
Summe wird durch Bonds aufgebracht 
werden. 

Keine Kraft für Elektrizität. 

Die Abwaſſerbehörde hat es heute 
abgelehnt, mit der Stadt einen Ver— 
trag zur Einrichtung und Erhaltung 
bon weiteren 15,000 „elettrifchen Son- 
nen“ abzufchließen, weil die Strömung 
im Abmwafjerfanal nicht genüge, um 
genügend Eleftrizität zu erzeugen. Un 

Stadt 3 


‚ter dem Vertrag bie 
Ofen |ier dem Bertag fo 


| 
| 
i 
| 
| 
ı 


| ich, bis bie 


| 


I 


veröffentlicht bene 
+33 


Kleine Anzeigen, £ 


25. Jahrgang — No. 162 


Die Abmafferbehörde fiefert jeßt die 


Leucdtfraft für 23,000 Bogenlampen 
und fann fie für noch 2000 Tiefern. 
Kommiffär Sullivan hat nun dem 
fädtifchen Elektriker Palmer mitge— 
teilt, daß die Behörde gern auf den 
Vertrag eingehen würde, wenn die 
Bundesregierung ihr geſtatte, dem See 
mehr Waſſer zu entziehen, worüber die 
gerichtliche Verhandlung im nächſten 
November ſtattfinden wird. Inzwi— 
ſchen wird die Behörde noch tauſend 
elektriſche Bogenlampen einrichten und 
7000 der alten durch neue erſetzen. 


— —[— — 


Angeblich unvermeidlich. 


Cummings gibt zu, den kleinen MeArdle 
überfahren zu haben. 

Der Grundeigentumshändler M. 
J. Cummings, Nr. 4015 Lake Ave., 
deſſen Verhaftung an anderer Ställe 
berichtet ift, hat zuaegeben, den Kleinen 
George NeArble überfahren und ae= 
tötet zu haben. Gr ftellt aber entjchie- 
den in WAbrede, nach dem Unfalle ae- 
flüchtet zu jetn. 

Der Unfall hat mich fi jred.ich mit- 
genommen,“ erklärte er. „Der Zod 
bes Anaben geht mir fo nahe, mie jei 
nem Vater. E83 war der erjte Unfall, 
! der mir je zugejtoßen tft. Ich bin 
gänzlich gebrochen. Geflüchtet bin ich 
nicht, wohl aber erfranft. ch bediente 
jelbft meinen SKraftwage: und fuhr 
mit einer Gejchmwindigfeit bon nicht 
mehr al3 vier Meilen die Stunde, als 


es ; plöblic; mehrere Kinder dicht por mei= 


nem Wagen die Straße zu freuzen 
verfuchten. Vergeblich bemühte ich 
mich, den Wagen rechtzeitig zum Hals 
ten zu bringen. Gin Anabe murbe 
überfahren. ch hielt und war behilf- 
!ich, den Verunglüdten in die “(pothete 
zu tragen. Tiroßdem mir übel wurde 
und meine Glieder zitterten, wartete 
SBolizei eintraf und jchil- 
derte ihr, w’e das Unglüc fich zugetra- 
gen. Erit dann entfernte ich sich, da 
ih; mich länger nicht auf den Beinen 
halten konnte. ch bin nicht herzlos. 


| Mir tut der Tod des Knaben jchred- 


| 


lich leid. MPWerhindern forute ih ihn 
aber trot meines vorfichtigen Yahrens 
nicht.” 


Zi —— 
Erfolgreicher Raubzug. 


Einbrecher ergatterten Bente im Merte von 
$850. 

Einbrecher drangen in poriger Nacht 
in die im zmeiten Stod eine an Dit 
63. Straße und Cottage Grove Une. 
gelegenen Gebäudes befindlichen 
Sprechzimmer der Zahnärzte Wm. J. 
MeCarthy, W. A. Hillemeyer und 
Charles Hill und ſtahlen zahnärztliche 


| 


Bedarfsarrifel im Gefammtmerte von | 


etwa $500. Dann braden jie . in 
Shaynes Hutladen, Nr. 816 Dit 63. 
Str., ein und erbeuteten Hüte und 
Kleidunasftücte im Werte bon $350. | 
Aırkerdem ftatteten fie mehreren TFlei= | 
cherläden Befuche ab, ergatterten aber 
dort nur fleine Geldbeträge. Zu quter= 
let fuchten fie noch in den Laden der 
Herrenaudftattungghändler Nathan 
Brothers, Nr. 809 Dit 63. Str., fich 
Ginlaß zu verichaffen, wurden aber 
verfcheucht, ehe fie ihr Vorhaben aus 
führen fonnten. Die Polizei hat Tich 
bisher veraeblich bemüht, ihrer habhaft 


zu werben. 
u 


DSualvolles Ende, 


Der fünfjährige Melvin Beyer ertitt töt- 
liche Brandwunden. 

Der fünfjährige Melvin Beyer, Nr. 
4104 W. 25. Str. kam geſtern Nach— 
mittag einem hinter dem Hauſe Nr. 
4105 W. 25. Str. angezündeten Feuer 
zu nahe, und ſeine Kleider gerieten in 
Brand. Einer lebenden Fackel gleich, 
verſuchte er, noch Hauſe zu laufen, 
brach aber an der Mündung der Gaſſe 
zuſammen. Straßengänger, die ihn 
fanden, erſtickten die Flammen und 
veranlaßten ſeine Ueberführung nach 
dem St. Anthonyhoſpital. Dort hat 
ihn heute früh der Tod von ſeinen Lei— 
den erlöſt. 


— — — — 
Sie iſt gerettet. 


22 Jahre alte Frau Olive 
Wicks, 3549 S. Hermitage Ave. die 
am 30. Juni Queckſilberſublimat in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht verſchluckte, 
iſt heute aus dem Countyhoſpital völ— 
lig geheilt entlaſſen worden. Ihre Ret— 
tung iſt einzig dem ſchnellen Eingreifen 
des Ambulanzarztes zuzuſchreiben. 
— — 


Zu Unrecht Richter? 


Die 


Staatsanwalt Hoyne ſagt in einem 
im Kreisgericht eingereichten „Quo 
Warranto“-Geſuch, daß Samuel Har— 
riſon in Evanſton kein Recht auf Aus— 
übung der Amtzgewalt eines Frie— 
densrichters habe. Harriſon war Frie— 
densrichter bis zum Mai, er iſt aber, 
wie der Staatsanwalt behauptet, in 
der Aprilwahl, als er wieder kandi— 
dirte, geſchlagen worden. 

—— — —ei ⸗ — —— 


Das Wetter. 


Ehricago und Umgegend: Klar bei mäßiger 
Luftwärme heute Abend, morgen zunehmende 
Bewöltung und wärmer, am Abend mwahrihein- 
Hh unfiher; mäßiger Nordoft- oder Dft-, fpäter 
Surdwind. 

Illinois: Alar heute Abend und morgen: mor- 
gen wärmer, im Nordimweiten fhon heute Abend 

Indiana: Klar heute Abend; im Norden wür- 
mer: morgen flar umd Märmer. 

Niedermihigan: Heute Abend Mar: im Weften 
märmer; morgen flar und wärmer, 

Risfonfin: Dee 9 u. Mar und wärmer; 


u. u em Zu 0E Abends Regenfhaner, 
. ber Aumpereturftane 


Stöht auf Binder 


Evaniton kann feine Triebtraft fü 
Straßenbahn erhalten. 


Northweitern Sohbahn winkt as 


Weigert fi, TriebPraft Päuflich abzulaffem _ 
— Omnibuslinie geplant. — Gemeind 2 = 


rat von Oaf Part wird heute Abend - 
zum Straßenbahnftreif Stellung nehme. 4 


——— er 


Der Verfuh der Stabiverwaftung 
bon Evaniton, jelbft ein Straßenbahn 
Initem zu betreiben, 
nern der Stadt 
fehr zu fichern, der feit Beginn bei? 
Streit3 der Ungeftellten der Coumity 3 
Traction Co. völlig unterbunden if‘ 
iſt fehlgeſchlagen. Die Northweſtern 
Hochbahngejellichaft meigert fi, bee 
Stadt die für den Zmed nötige Frieb- 
fraft fäuflich zu überlaffen. Sie hat? 
fte bisher der County Traction Co. ges 
i liefert. Die Stadtverwaltung hatte 
fich die Zuftimmung des Lofalverbans 
des der fireitenden Straßenbahner 
fichert, die bereit isaren, al Ungefle 
der Stadt zur Arbeit zurüczuichrangh 
und die County ITraction Co. war bes 
reit geivefen, die Schienenftränge und‘ 


Wagen zur Verfügung zu ftellen. Die 


Haltung der Hochbahngefellfchaft ver= 
anlaßte geitern Abend den Stabirak 
zur Annahme eines Beſchlußantrages, 
mit einer Geſellſchaft ein Ablommen 
für Errichtung einer Omnibuslinie 
treffen. Inzwiſchen wird Mayer 
Smart ſich bemühen, die nötige Trieb⸗ 


kraft für Betrieb von Straßenbahnen 
durch die Stadt von der Publie Ser— 
Northern 
Illinois oder der Milwaukee Eletiri— 
er er⸗ 
folareich, fo werden die Gtreifer zu 
Arbeit zurüctehren und 32 Cents bie ° 
den ° 


bie Corporation von 


Ihen Bahn zu erlangen. 


All 


Etunde erhalten, den Lohnfag, 
die County Traction Co. ihnen vera 7 
meigert. 
Mehr als 
Glen Biem Golf Elub, der mit Epan- ° 


fton durch die North Shore und Wes 3 
ſahen ſic 


ſtern Bahn verbunden iſt, 


gejiern Abend gezwungen, bis um 


Mitternadt im Klubhaus zu : bleiben, ° 


da die Linie Triebfraft nicht erhalten 
fonnte. 


weitern Hodbahn geliefert. 
den ſchließlich 
Evanſton befördert. 


Fliede in Sicht. 


Die beiden Ausſchüſſe des Bauge 
werfjchaftsrats und der Building Eoms ? 


ftruction Employer3’ Affociation, mei * 
che beauftragt find, eine Einigun zwi⸗ 
ſchen den Baugewerkſchaften uch Dis 

Unternehmern behufs Hebung — 
Sperre herbeizuführen, hielten geſtern 
Nachmittag eine weitere Sigung ab 
und traten heite Nachmittag wiederum > 
zufammen. Wie Gelretär €, ME 
Craig von der Building Eonftruction 
Emplogers’ Affociation erflärte, mas? 
chen die Verhandlungen rüftige Forte 
ichritte, und es ift zu erwarten, da ı 
beide Parteien fich in der nädhften Zeik 
auf die Ernennung einer dauernden 
unabhängigen Schied3behörbe einigem” 
werben, der alle Streitfragen zur Bei«? 
fegung unterbreitet werden follen. 


Saae in Dat Parf. 


Der Gemeinderat bon Dat Park. 
rwird heute Abend zufammentreten, wm 
| die Straßenbahnfrage zu erörtern.‘ 
Man erwartet, dat er die Counig ? 
Traction Co. anmeifen wird, ſchleu— 


nigſt zu einer Einigung mit ihren Anz ? 
| aeitellten zu fommen, ober ihre Linien 
| einer anderen Gefellihaft zu überlafe 


fen, die den Verfehr mwiederaufnehmen ' 
wird. Dat Park hat bereits früher eie7 
nen Berfuh mit einer Omnibuslinie 
gemacht, der aber nicht erfolgreich war. 


— — — — 


Nur Reklame. 


John ſons 
nicht zurückkehren werde. 

Wie aus dem Telegraphenteil 

erſehen, wird aus Frankreich gelat 

der Klopffechter „Jack“ Johnſon 

bei ſeiner Landung erklärt, er werde 


et, 
— 


Mi 
F 


niemals nach den Ver. Staaten zurüe ni 
bleibend u [ 


feinen 
Paris nehmen. © 
Benj. €. Bad 


fehren, jondern 
MWohnfig in 
hiefiger Anwalt, 


um ben Bemohs 
den Straßenbahnners 


hundert Befucher dei > 


Diefe wird von der Norihe 
gel Sie wurs 
in Strajtiwagen nad 


Anwalt glaubt nicht, daß eo 


glaubt aber nicht daran, fondern $ 4 


dafür, dak Johnſon ganz einfach ? 
flame für fi) machen mollte, ala ee 
jene Erklärung abagab, denn er Ba 
jedenfalls genau gewußt, daß fie du 
die ganze 
werde. Noch vor feiner Abi Dom 
Montreal aus habe Kohnfon 
Unmalt telegraphifch angeiefen, b 
hiefiaen Bundesbehörde mitzulel 
er werde prompt zur Gtelle fein, ı 

im Oftober die noch gegen ihn 
benden Untlagen im Bundesgericht . 
Verhandlung kommen werben. 


Die „Abendpofi« 
veröffentlicht Beute 
4323 


Ber Arbeitsträfte bei 
Urbeit us wer nr 
zu m ober. 


a 
franzöfifche Preffe gehen 


‘ 


— 





Beiucdht den KAnaben-Barbierladen, 6. Fever. 


THE®@HUB 


IKENWECHHonySons 


Seht in unferem neuen Heim, Amerika’3 feinfter Kleiderladen. 


Ferienkleider für Knaben 
— Große Herabſetzungen 


Sechster Floor. 
Extra Knickers, 35c 


emacht von dauerhaften Caſſimeres, 
Cheviots und Tweeds, Größen 3 bis 


15, gerade richtig für die Ferien, 
a EEE RE 


IC 


9 aditale Herabfegungen au ünaebro- 
henen Partien von Norfolt- und dop-= 
pelfnöpfigen Anzügen für Knaben, Größen 
7 bi3 18. Matrofen- und ruffifche Anzüge, 
Größen 21, bis 10. Sämtlich in den dauer= 


haften Stoffen der Gaifon. 
Nur für Freitag 


merican Bons’ 


Späber - Anzüge, 


beftehend aus ausgez. Qualität Khati- 


Anzug, Hut, Tornifter und 


Gamaſchen 


Knaben⸗Bluſen 


83.50 


- 
3 _ 
Echäter Floor, 
pptee Tauſende von Knaben-Blouſen, alle mil 
hohem Kragen u. Kragen Links gemacht — 
viele haben franz. Manſchetten, aus ſehr feiner 


Dualität Madras und Percales ge— 
macht, Größen 6—16, wert bis 66. 


Dutzend Black Cat Knaben—⸗ 
und Mädchenitrümpfe, dupp. 
inte, echtichwarz, Gröken 6—10. 
20c wert (nur 4 Baar an 9e 


150 


1 Runden) ; Freitag nur.. 


50 


Dukend fein gemebte Medras 
Hemden für Knaben u. Jüng— 


350 


linge, mit weichem abnehmb. Kra⸗4 


en u. franz. Cuffs, Grö— 
en 123—143, $1 mert.. 
23 "bringen u 
baummoll. | 
Mafchen Union= | 
Cuit für Aina- 
ben, Größen 26 
i8 BA — für 


Freitag 2 5 c 


nur.... 


50c mt., 
Freitag. 


Ein Adoptivkind 


Der Roman eines Sapanerd3. Bon 
Ratbarina Zitelmann. 


(10. Fortjegung.) 
Taſchokowa war, losgelöſt von den 

Einflüſſen der Familie, weit beſſer als 

> andere Japaner geeignet und mehr ge- 
neigt, mit feiner Kritift auch vor dem 

Familienleben Yapans nıcht till zu 

Er Die beiden Weien, die er nad) 

‘ jeiner Entfernung aus dem VBaterhaufe 

am meiften liebte und verehrie, waren 
jivei rauen: Haru und Frau Grün. 
Sie jhienen ihm beide Typen ihrer 

Rafien, Idealfiguren, die deren Vor 
üge am Llarjten zeigten. Haru ftedte 

feit in den Grenzen, in die fein Vater 
fand bie Frau hineinzmwängte, hatte 

eich aber innerhalb diefer Grenzen zu 

e siner Ausnahmeerfcheinung entwidelt. 

2. Grün ftand neben ihrem Gatten 

Sreiheit, eine ebenjolche Gattin und 

E Mutter wie Haru, diente daneben aber 

E noch der Menjchheit. Hätte nicht Haru 

> basjelbe leisten fönnen, wenn nicht die 

 Unfauungen ihres Volkes fie zu 
finer Art Gefangenichaft verurteilt 
hätten? 

De Paftors ältefte Tochter, Gret- 

hen, war Saburos befondere Freun- 
din. Sie hatte an ihrer Mutter Stelle 

feinen Unterricht im Deutfchen über: 
 Aommen, und dabei hatte jich eine Ver- 

- kaulichteit zwijchen ihnen beiden ent= 

Swidelt, die ihm das Herz erwärmte. 

E Hür die beiven Mädchen, die ihn als 

Rnaben gekannt hatten, war er feine 

MRefpeltsperfon, jondern mehr ein 
Bruder und Kamerad. Wenn er nicht 

Falle zwei Tage erfchien, jchmollten fie 

Emitihm „Mit den japanifchen Mäp- 

hen ift nichts anzufangen,“ tlagten fie. 

Mit Dir ift das etivas ganz anderes. 

‚Er gewöhnte fih daran, alle feine 

Beiden und Freuden Gretchen mitzu= 

leilen, und eine verftändnikoollere Hö- 
ferin Hätte er jich nicht wünfchen fön- 

Fren. Sie war, wenn auch in Deutfch- 

Fand geboren, doch in Japan aufge— 

bachlen, und die Anfchauungen des 

Bandes, bie fie mit der Quft eingeatmet 

hatte, waren ihr jo vertraut, daß ihr 

der Unterfchied zmwiichen europätichem 
nd japanifhemMejen vermifcht ward. 
br Herz mar’3, das fie jehen lehrte; 

Me Tiebte das Land der aufaehenden 
Bonne, pries feine Schönheit, die Güte 

id Höflichteit feiner Mienichen und 

Jah nur deren quite Seite. Auch Ga- 

Burn verbarg vor ihr inftinttiv jebe 

Blihe Requng feiner Seele. Wer 
jatte vor biefen flaren Augen, die vem 
mel ſelbſt alichen, die Tiefen ent- 
follen, in denen das Allzu- 

\ liche hauft? 

Mit wahrer Angft fah der Student 
ber die Zeit nahen, wo Grüns 
& Deutihhland zurüdtehren wollten. 
je Töchter follten ihre Erziehung dort 

bollenben, hieß ed. Dazu war Herrn 

n3 Gejundheit nicht die beſte. 
Sabre in fälterm Klima mwür- 

ine Nerven wieder heritellen, tie 
Sein Nachfolger war be- 

mi worden. Wie jchmer 

) ber Yyamilie das Scheiden von 
das ihnen allen eine ziveite 
par, von dem Werf, das fie ge- 
hatten, von der Gemeinde, die 


1: ne perraufcht waren, bie 


„sapaı dem ſcheidenden 
ns 1 und im Ha n bon 


ı Xxand 


58e0 V 


en 
„ f. inaben u. 
Nünglinge, mı3 
ehr feinen Gaj- 
jimere3 u. Wor: 
ſteds gemacht — 


25c 


das ihn und die Seinen weitwärts tra= 
gen follte, da meinte Gaburo, der 
Ihönjte Teil feines Lebens wäre dahin, 
und er fam ich grenzenlos verarmt 
bor, 


Er gab ihnen das Geleit auf den ı 


Dampfer, und was man nie gejehen, 
hier jad man ed. Gaburo trug ben 
Damen Batete nad), ließ fie voran 
durch die Türen gehen, bejchentte fie 
mit Blumen und drüdte ihnen die 
Hände, als wolle er diefe gar nicht 
wieder loslafjen. Frau Grüns Augen 


jhimmerten feucht, während die jun | 


gen Mädchen in Tränen zerflofjen. 

„Lieber Saburo, vergif; uns nicht!“ 
tief Gretchen, von der er den legten 
Abjchied nahm. 


„sh tomme nach Deutfchland,“ ent- 


gegnete er, und während ihm unendlich 


; traurig zu Mute war, machte er dod) 
dert | 


das gleichgiltigſte Geſicht von 
Welt. Es paßte ſich nicht für einen 
Japaner, feine Gefühle zu verraten. 
Die Dampfpfeife ertönte, Saburo 
mußte an Yand. Dort ftand er lange, 
auf die teuern Geltalten blidend, die 
ihm zumintten, bis fie fich in der ferne 
verloren. 


XVI. Kapitel. 

Take war nun Frau Iwaſchito und 
Mitglied einer großen Familie, die auf 
engbegrenztem Raume zuſammenlebte. 


Die Iwaſchiros waren Emporkömm- 


linge, die nichts von der Verfeinerung 
der Sitten wußten, welche die höheren 
Stände Japans auszeichnet. An— 
ſpruchslos, wie der Japaner ſtets ge— 


lebt, ſo lebten auch dieſe reichen Leute 


weiter. Bei außerordentlichenGelegen— 
heiten freilich gaben die Männer Sum— 
men aus, die dem Europäer unverhält— 
nißmäßig erſchienen wären. Das Fa— 


milienoberhaupt lud feine Gejchäfts- | 
freunde zu Gajtmählern ein, die fünf: | 


zehn Gänge hatten, und bei denen die 
teuerften Geifchas fangen und tanzten. 
Dieje Feite wurden nicht daheim ge- 
feiert, jondern in dem erſten Reſtau— 
tant der Stadt. Ward irgendwo im 
Kreije jeiner Bekannten ein Todestag 
begangen, jo jandte er der Familie 


reiche Gefchenfe, für deren Betrag man | 


einen Monat lang hätte leben. fünnen. 


Takes Gatte war den ganzen Tag 
im Kontor und machte gar feine An 
fprüche an die Gefelficha*t feiner Frau. 
Sie trug ihm feine Mahlzeiten auf 
und bediente ihn, wenn er mittags und 
abends heimfehrte. Nach dem Eifen 
Ichlief er gewöhnlich, oder er faß, eine 
Zigarre nach der andern rauchend, im 
Kreife feiner Brüder, politifirund und 
über Handel3- und Geldfachen revend. 
Andere Intereffen hatte man hier nicht. 
Die Männer, blieben unter fich, die 
Frauen ebenfalls. Da aber Tate an 
ber Gejellihaft ihrer Schwiegermutter 
und Schwägerin wenig gelegen ivar, fo 
30q fie fich meift in ihr eigenes, Hleines 
Zimmer zurüd und langmeilte fich ent- 
ſetzlich. Dieſes eine Gemach war zu— 
gleich Wohn- und Schlafzimmer, das 
ſie mit ihrem Manne teilte. Da war 
es noch am klügſten, ſich ſchlafen zu 
legen. Sie hüllte ſich in ihren wattir— 
ten Kimono, legte fich auf die Stepp- 
bede, jchob unter den Hals, um bie 
Ihöne Frifur nicht zu verderben, daz 
balbrunde Holzgeitell, das nur die Ge- 
mohnbeit erträglich machte, und jhloß 
bie Augen. Sie hatte dann jchon einen 
Teil ihrer Nachtruhe beendet, wenn ihr 
Gatte erſchien, 
a ara 


auftat 


a 


| feits zur Rube begab. Gr 


it Gepolter, 


tannte feine. 
rau gar nicht und hatte gar nicht dag 
Bebürfniß, fie fennen zu lernen. Daß 
fie eine Seele hatte, da3 war ihm noch 
niemals eingefallen, und daß er eine 
befaß, bezmweifelte Tate ftarf. 

Diefe aber lernte nun tennen, was 
es in Japan heißt, Schmwiegertochter zu 
fein. Das erfte Gebot für die japani- 
je Frau ift das des Gehotfams gegen 
die Schwiegereltern und gegen ben 
Gatten. Aber die Eltern ftehen vor- 
an. Frau Jmwafchiro ftammte aus dem 

| Bolt und tannte e3 nicht beffer, als 
ih den ganzen Tag für Mann und 
' Söhne zu mühen und zu quälen. Sie 
| war die Jüngjte nicht mehr, und hatte 
nad einem jchweren Fall ein Tahmes 
Bein behalten, das ihr die Bewegung 
erſchwerte. Sie brau.ste Hilfe. Der 
‚ ältefte Sohn heiratete jchon mit 21 
Jahren und feine Frau follte nun an 
Stelle der Mutter mwirtfchaften. Die 
Frau mar aber fehr jchwächlich und 
batte jedes Jahr ein Kind. Da aab 
' eö nur vermehrte Arbeit. Eine Maad 
ı hatte angenommen werden müjlen. 
Zates Gatte Hatte e3 auf zmeiund- 
zwanzig Jahre gebradht, ala er Kei- 
| ratete, und die Schwiegermutter jah 
ı der neuen Schwiegertochter mit grober 
ı Hofnung entgegen. Freilich, etwas zu 
ı fein war ihr Tate. Was weiß ein fo 
junges Ding vom Arbeiten. Angelernt 
ı mußte fie erft werden, das war Klar. 
ı Yrau Jmwafchiro war der Anficht, daß 
ı Müßiggarg aller Lajter Anfang jei, 
und jo'jpannte fie die Schmwiegertochter 
ein zu den niedrigften Dieniten. Hatte 
fie fih felbft doch nie vor tiefen ae- 
ſcheut. In aller Morgenfrühe mußte 
ı Zafe fich erheben und das Familienbad 
| bereiten, da3 immer heiß gehalten 
wurde und in das einer nad) dem an= 
ı dern feine Glieder tauchte. Vorher 
ı Teiften fie fich auf der offenen Gallerie 
des Haufes ab. E3 ging hier eben nod) 
ganz unverfälfcht japanisch zu. Zate 
mußte Waffer vom Brunnen jchleppen 
| und das Feuer jchüren. Dann hieß 
ı e2 den Neis bereiten und den Tee auf: 
ı tragen. Gie fügte fi qutmillig. Uber 
| fie fonnte der Alten nichts recht machen 
| und erntete jtatt des Danfes unfreund- 
ı Tide Reden. Der Reis war nicht 
| troden, dad Waller nicht heiß genug. 
| ©ie hatte zu viel Vlätter zum Tee ver- 
| braucht, und die Galerien nicht aeläu- 
ı Bert. Befonders aber madte ihr die 
| Echwägerin da3 Leben fauer. Diefe 
ewig lächelnde und fichernde Perfon 
| mar wie ein Automat, eine Buppe, un 
| Tähig, einen eigenen Gedanken zu faf- 
fen. Und dod, mie viel Eleinliche 

Eiferfucht barag diefes Nichte. Take 

durfte nichts vor ihr voraus haben. 

Sie Sollte auch auch noch im Dienft der 
; Kinder angejtellt werden. Xapan wird 
| da8 Paradies der Kinder genannt. 
Iafe wäre feine Japanerin gemefen, 
wenn fie nicht auch die fleinen Ge: 
Ichöpfe aeliebt Hätte. Aber diefe fchlecht 
‚ erzogenen Bälge gefielen ı5r nicht. Sie 
trugen die mongolifchen Züge ihres 

Großpater®, und Tate dachte mit 
Schreden daran, daß die Finder, die 
fie einft zur Welt bringen würde, aud) 
wie häßliche kleine Affen ausſehen 
könnten. Während die Frauen, durch 
| Sitte und Erziehung verpflichtet, den 
Männern nur heitere Mienen und lä- 
celnde Liebenswürdigteit zeigten — 
untereinander zantten und ftritten fie 
und Mibaunft und Neid herrjchte unter 
ihnen. 

Eines Abends, ald Tate Mann zu 
Bett gehen wollte, fand er feine Frau 
feiner harrend. Sie erklärt ihm, daß 
ihre Stellung im Haufe ihr nicht pafle. 
| Schwiegermutter und Schwägerin ty: 

rannilirten fie und verlangten Unmög- 
 Jiches von ihr. Er folle Abhilfe fchaf- 
| fen, dies ließe fie ich nicht länger ge— 
fallen. Siro war höchit erjtaunt. Sie 
| wollte fich gegen feine Mutter aufleh- 
nen? Wupßte fie denn nicht, dc fie ih- 
rer Schwiegermutter unbedingten Ge- 
horſam ſchuldig war? 


kenne „Kaibaras Pflichten der Frau“ 
auswendig. Aber deine Mutter ver— 
gißt, daß ich aus reichem Hauſe ſtamme 
| und nicht zur Magd erzogen bin.“ 
Keifende Frauen find für den Ja= 
| paner etwas Gntjehliches. Er gebot 
| ihr zu fchmweigen und legte fich mürrifch 
zur Ruhe. 

Aber fie war nicht fo leicht abzumei- 
„Wilft du mit deiner Mutter 
| fprechen?“ fragte fie. 

„Wie tann ich?” gab er zurüd. 
„Dann würde ich ja die kindliche Pie- 
tät verlegen.” 

„So ftelle menigftend deine Schwä= 
gerin zur Rebe. O, ich haſſe dieſe 
Perſon. Sie bürdet mir ihre häßli— 
ſchen Rangen auf, während ſie ſich faul 


ſen. 





| auf die Matte jtredt.” 

„Du bift auch der Frau meines äl- 
| teften Bruders Gehorfam fjchulbig. 
| Mir haben bis jebt in Frieden und 
| Eintracht gelebt. Du bift der Stören- 
; fried, du allein“, meinte |iro. 

Tate zudte die Achjeln. „Wenn du 
mir nicht helfen mwillit, jo werde ich de. 
: Vermittler bitten, fich meiner anzuneb: 
ı men.“ 

; Der fam denn auch, fprach zum Gu- 
‚ten, hatte aber mwenig Erfolg damit. 
| Die Schwiegermutter war durdaus 
überzeugt davon, daß e3 ihr Recht fei, 
| die Schwiegertochter zu behandeln, mi? 
| fie Luft hätte. QTafe hatte es nur nod 
; Ichlechter, nachher. Der Schwiegervater 
| mifchte fich ein, fchalt und ward bru= 
| tal. Da fchrieb Take ihrem Vater und 
' half fich jelbit. Sie ftreifte einfad. 
| Frau mwajchrro befahl, bat, meinte, 
beflaate fi; umfcnft. Qafe blieb in 
| ihrem Zimmer und rührte feine Arbeit 
| mehr an. Da drohte der Schwiegerba- 
| ter, von feinem Züchtigungsrecht Ge- 
brauch zu machen. Tate lachie ihm ins 
Gefiht und fündigte ihm an, daß fie 
die Nachbarn zu ihrem Schuß herbei- 
rufen würde. 
Noch nicht drei Monate waren feit 


der Hochzeit vergangen, da berief 
Iwo Hirt den t en 


JLLU! 


„D ja“, entgegnete Tate gereizt, „id | ftunden. Die Wittime fagte, mit ihren 


bie | 


ER 


M kuriri 
änner kurirt. 
Verliert nicht Zeit und 
Geld mit unfahigendAerz⸗ 
ten. Eine ſuelle Aur 
iſt es, was Ihr u 
Viele Fälle furirt im 
Seit bon einer Woche in 
unferer Alinit mittels 
der neueiten europät- 

fen Methoden. 

f Unier Brofeiior Dot. 
tor ift jest bier und 
Y wird fomobl den Armen 
wie den NReiden eine 
F; @elegenbe t geben, 
* ſchnell geheilt zu wer—⸗ 


den. 
J NKranfheiten, die wir 
A in 5 bis 20 Tanen In 
rirt haben, nachdem dad 
anderen Doltoren mihlungen war: 

Nieren:, Leber:, Herz- und Magenleiden, Rheu- 
matismus, Gallenfteine, Blinddarmentzündung, 
Eczema, PBlutvergiftung, Qungeniranfbeiten, 
Altbma, PBronditis, Krebs, NAatarrb, Augen, 
Ohren, Naien» und Haldleidben, Hämorrhoiden, 
Filteln, Strampfadern, Geihmwüre, Sträfteverfall, 
Säfteverlufte und NAbfonderungen, die an Les 


bensmut und Lebendlrait achren, und alle ro» 


nifhen und fveziellen Aranfdeiten der Männer. 

Wir sarantiren Heilung irgend eines Falles, 
den wir übernommen baben. Keine Schmerzen, 
fein Schneiden, Ieine Mbhaltung bom Heim 
oder bon der Arbeit. 

Wenn wir Euch nicht Muriren, foitet cd Euch 
feinen einzigen Gent. 

Konfulktation und Nat vollitändig frei. 

Sprecht vor oder ſchreibt. 

Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abends; 
8 Vorm. bis 1 Nachm. 


De Leon Medical Glinic 


740 ®. Madiion Str., nabe Halited Cir. 
Siweiter Floor Ehriago, III. 
10jl,domo* 


Sonntags 


Die Verweigerung des Gehorſame fei- 
tens der Schwiegertochter ward als ein 
Grund zur Trennung der Ehe ange- 
feben. Der Gatte hatte gar feine 
Stimme dabei. Er mußte fi fügen. 
Als man in feierlicher Form der jun- 
gen Frau denBeichluß mitteilen mollte, 
fand man ihr Zimmer leer, Sie war 
auf und davon gegangen. 


(Hortfegung folgt.) 


=—— —— _ 


Die ‚„‚Loretagloden‘ auf dem 
Hradſchin. 


Die berühmtefte Uhr des turm- und 
uhrenreichen Prag, diejenige, zu der in 
Prag ſozuſagen gewallfahrtet wird, 
und an die jıch verfchiedene, auch bel- 
letriftifch und Dichterifch verarbeitete 
Legenden fnüpfen, - ift das berühmte 
Glodenfpiel der loretaniſchen Kirche 
oder, wie man in Prag allgemein ſagt, 
der „Loreta* auf dem Hrabjchin. 
Eigentlich mar dieje Kirche und das 
ſich anſchließende Kapuzinerkloſter nur 
als eine Kapelle gedacht; dieſe iſt im 
Jahre 1626 von Benigna Katharina v. 
Lobkowitz gegründet und von Johann 
Orft nah itelienifchen Muftern im 
Sabre 1721 erbaut worden. Die Kup- 
pelgemälbe in der Kirche ftammen von 
W. Reiner, die Wandbilder von Franz 
Kunz. Die Fafjade hat Killian Din- 


| Benbofer entworfen, der es berjtanden 


hat, die übermäßige Länge des Baues 
meifterhaft zu verdeden. Die Kapelle 
enthält einen berühmten Silber- und 
Gdihab, namentlich eine mit 6222 
Diamanten aeichmüdte Monjtrang, die 
bon den Wiener Goldfchmieden Ma 
thias Stegner und Yohann Klumifen- 
baum im Jahre 1699 gearbeitet wurde. 
Ganz befonders populär ward diefe 
Kirche durch ihr Glodenfpiel. Diefes 
murde von- dem Eleinfeitener Kauf: 
mann Gberbard v. Glauhomw im 
Sabre 1694 enaefauft; e3 enthält die 
Zöne bon zmei Ditaven. Zahlloje 
Legenden früpfen fi an diejes 
Glodenfpiel. Eine von ihnen hat der 
aud in Deutichland bekannte tichechi- 
Ihe Schriftjteller Jan Neruda aufge: 
zeichnet; fie Icutet folgendermaßen: 
„Es ift ichen wer meih wie lange 
ber, vielleicht einige hundert Jahre. Da 
lebte in der Neumelt (einem Prager 
Wintel) eine arme Wittwe. Es nübte 
ihr nichts, daß fie jehr arbeitfam und 
fparfam war, da fie zu wel Kinder 
hatte. Nedermann weiß, daß die Lo- 
retatürme jehr viele Gloden haben, 
genau jo viele Kinder hatte die arme 
MWittme, und jo nannte fie ihre Klei- 
nen „Loretaner Gloden“. Damals 


| sbielten aber diefe Gloden noch feine 


Lieder, fie jchlugen nur, um verjchie- 
bene Zeitipannen zu verfünden. 
größeren ganze, die fleineren Biertel- 


Gloden zu Haufe fei e8 ebenfo: 
größeren verftünden e3 jchon zu mar- 
ten, Die fleineren verlangen jeben 
Augenblid etwas. Der einzige Schab 
der armen Mittwe mar eine Schnur 
Silbermünzen. E3 waren genau fo 
biele Münzen mie Kinder. Sie hatte 
fie von einer reichen Patin ala Ge- 
Ihent erhalten und bemahrte fie für 
ihre Kinder, jedem ein Stüd, zum 
Andenken auf. Da brach in Prag eine 
Epidemie aud. Sie wütete am meiften 
zwischen dem armen Bolt, das in jei- 
ner Berzmeiflung behauptete, Die 
Krankheit jei der Reichen Werk, um 
die Armen auszurotten. 
befiel die Seuche auch die Familie der 
MWittme. Die Mutter mar geradezu 
berzmweifelt, da fie alle Kinder aleich 
liebte und nicht daran dachte, daß ihr 
mit jedem Kind auch ein Teil ihrer 
Sorge und Mühe abgenommen würde. 
Einen Arzt fonnte fie nicht bezahlen, 
übrigens mußte fie auch, daß fie viel 
zu bejchäftigt waren, al3 daß fie zu 
ihr fommen könnten. E3 vergingen 
feine zwei Stunden, und ein3 der Kin— 
der bereitete fich zur Reife ins en- 
feit3 vor. Die unglüdlihe Mutter er- 
fannte, daß e3 feine Hilfe mehr gebe, 
nahm die Schnur mit den Silber: 
münzen heraus, ſuchte das größte 
Geldſtück aus und begab ſich damit in 
die Loretakitche. Kurz darauf ertönte 
die größte der Glocken, das Kind ſtarb, 
es war ſein Sterbegeläut. . . Damals 


fuhren die Leichenwagen den ganzen 


Tag in rag herum, Iuden aus allen 
Häufern die Toten auf und brachten 
fie in große Schähte auf dem FFried- 
hof. Am zweiten Taq nad dem Tode 
des Kindes jchritt die arme Wittwe 
hinter einem von diefen Leichenmwaaen, 
wm mwenigjtens zu erfahren, in welchem 
Maffengrade ihr Kind liegen merbe. 
Als fie aber nach Haufe zurüdgefehrt 
war, fand fie ihr. zmeites Kind, ein 
teizendes, lichthaariges Kind, vor Hihe 
wie eine Rofe qlühend. faum 
i TE 


Die 


Schließlich 


soretat “ 
——— [SE 1. 
H 


tleinere und fleinere Glode, Die 
Mutter war im ihrer Verzweiflung 
Thon faft ganz jtumpf geimorben. 
Schweigend ſchritt jie Hinter dem Lei- 
henmwagen, und bon dem zriebhof 
fehrte fie ftil zurüd, um das nädjite 
fterbende Kind zu betreuen. Aus ihrem 
Schweigen wurde fie erft durch den 
Iod des letten, jüngjten Kindes ge- 
riffen, das faft no ein Säugling 
war. Als die Hleinfte Toretanifche 
Glode ertönte, dachte jie, ihr Herz 
müffe zerijpringen. — — Gie hatte 
auch ihrem Küngften das Iehte Geleit 
gegeben, und als fie zurüdfam, füblte 
fie, daß die Krankheit auch fie befal- 
len hatte. Sie legte fih aufs Bett, 
mo alles das geftorben war, mas ihren 
ganzen Reichtum ausmadhte. Hier lag 
ı die arme Wiltme. Nirgend? gab es 
eine Hilfe, nicht einmal jemand, der 
ihr ein Glad Waffer reichte. Ahr ein- 
| siger TIroft war, daf fie ihre Finder 
ı nicht lange überleben würde. \n un- 
beichreibliher Hite eralühte ihr amm- 
zer Körper; jchliehlich fühlte fie, mie 
jich eine fchmwere Ohnmacht ihrer Glie- 
ber bemächtigte und mie diefe abitar- 
ben. „Ab, meine teuren Kinder!” 
feufzte fie, „ic; habe euch aepfleat, mich 
pflegt niemand, für euch habe ich 
Sterbealoden !äuten lafjen. Wer wird 
e3 für mich tun??“ .. . Aber kaum 
hatte fie zu Ende geſprochen, da er— 
tönten alle Loretaaloden, und ihre 
| Töne wurden immer ftärfer und ftär- 
fer und vereiniaten fich zu fo rühren- 
den Liedern, ald ob die Engel jelbit 
fängen. „Das find die Seelen meiner 
| Kinder“, feufzte die arme Wittwe leife 
| und ftarb. 
Seit diefer Zeit fingen die Loreta— 
gloden.” 
_——4.1 —— 
Ungewöhnlih langer Scheintod. 
lieber einen Fall von ungewöhnlich 
langem Scheintode berichtete Kreis— 
arzt Dr. Hofader-Düfjeldorf. Zu 
einem 16 ITuae alten Drillinssfinde 
wurde der Arzt aerlıfen mit der Be- 
ftellung, das Kind fei gejtorben. Er 
fand an ihm fein Lebenäzeichen, feine 
| Atmuna und fein Zeichen von Herz: 
ı tätigfeit. Diefer Zuftand blieb 15 
Minuten unverändert, der Körper’ war 
aufs äußerfte abgemagert, die Haut 
grau und welt. Unter diefen Umijtän- 
den trug der Arzt fein Bedenken, den 
Tod zu konitatiren. Am nädjiten 
Tage, 27 Stunden jpäter, wurde ber 
Arzt wiederum gerufen mit der Ans 
gabe, das Kind lebe noch. Tatſächlich 
fanden jich Zeichen einens Außerjt ge: 
ringen Lebens, nämlich furze, jchnap- 
pende Atemzüge, die in Zmilchenräu- 
men von 1s—3 Minuten erfolgten. 
Bon einer Herztätigkeit konnte aud) 
jet noch nichts feftgeftellt werden. Die 
vermeintliche Leiche hatte in der Nacht 
in einem falten, von der übrigen Fa— 
milte nicht bewohnten Zimmer, alfo 
unter ungünjtiaften äußeren Berhält- 
niffen geftanden, die geringen Leben3- 
zeichen waren in ber Zwijchenzeit bon 
niemandem bemerft morden. 2-3 
Stunden fpäter, alfo etwa 25 Stun- 
den nach dem erften Bejuche, konnte 
nun der unzmeifelhafte Tod durch die 
jeßt deutlich aufgetretenen Totenflede 
fonftatirt werden. E3 genügt dem— 
nach nicht, daß bei der Leichenihnu das. 
Aufbören der Herz: und Atemtätigfeit 
feitgeftellt wird. Man muß vielmehr 
fordern, daf, die ficheren Zeichen des 
Todes, Leichenftarre und Xotenflede 
nachgemwiefen werden. Hierzu ift aber 
nötia, daß die Leichenbejihtigung nicht 
zu früh nach dem vermeintlich einge: 
tretenen Tode vorgenommen wird. 


| 


Das Baterunfer ein Gediht? 
Auf der Jahresverfammlung der 
Ameritanifchen Orientaliſchen Geſell— 
ſchaft hat Profeſſor C. C. Torrey von 
der Yale-Univerſität einen Vortrag 
gehalten, durch den auf den Charakter 
und den Urſprung des ehrwürdigſten 
und allgemeinſten Gebetes der Chri— 
ſtenheit, des Vaterunſers, ein neues 
Licht geworfen wird. Profeſſor Torrey 
ſuchte nämlich den metriſchen Urſprung 
des Vaterunſers wahrſcheinlich zu ma— 
chen. Er geht dabei von der älteren 
Form des Vaterunſers aus, wie es bei 
Lutas ſteht, und verſuchte, es in ſein 
| aramäifches® Driginal zurüdzuüber- 
| Teßen, in melcher Sprache ja das Lu— 
fas-Gvangelium urfprünglich gefchrie- 
ben war. Dabei jtellte jich denn her- 
aus, daf e3 aus vier metrifchen Zeilen 
beitand. in ziveien diefer Verje ma- 
ren nur Eleine Nenderungen nötig, um 
fie in ein Metrum zu bringen, melches 
ein fiebenfilbiger Verd mar, wie er ji. 
im Aramäifchen bis ins vierte Jahr— 
hundert v. Chr. nachweiſen läßt. Pro⸗ 
feſſor Torrey ſtützte ſchließlich die Ver⸗ 
mutung, daß wir das Vaterunſer ur— 
| fprünglich uns als ein Gedicht zu den- 
fen haben, durch den Hinweis darauf, 
IE bei aramäifchen und Tpäthebräi- 
| Ihen Grabfchriften und Gebeten biel- 
Fach die metrifche Form nachweislich 
im Gebrauche gemejen tit. 


— Das lange Fräulein und ber 
fleine Kadett. — Fräulein (das auf 
dem Stuhl Tikt): „Wenn Sie mid; 
füffen, Herr Kadett, ftehe ich einfach 
auf — dann haben Sie ’3 Nachſehen!“ 

— Lakoniſch. — „Iſt es wirklich 
wahr, daß Müller mit Deiner Frau 
durchgegangen iſt?“ — „Ja.“ — „Und 
das war Dein beſter Freund!“ —, Er 
iſt es noch!“ 


Nicht Lyſol, ſondern allein 


ſowie der Arzt, Heb- 
da 
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108 nicht ägend, 
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Laden offen: i 
Donnerdtag nnd Samstag 
Abends. 


Laden geidhloffen: 
Diontag, u Mittwoch und 
Freitag Abend um 6 Uhr 
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Hier ift eine teilweife Lifte der hunderte von Bargains, die 
wir offeriren während unjeres großen 


Näumungsverkaufs von 


Sommer 


Waaren 


Beurteilt die wunderbaren Werte nach den 
wenigen unten angeführten Spezialitäten. 


2,00 Nleider für 97ce 


Wir jtellen am freitag über 2000. verirhiedene Mufter ton Damen», Miſ⸗ 


ſes- und Kinderkleidern zum Verkauf, 


aus Sheer Lawns, Linenes, Vercales 


und Ginghams gemacht; einige haben deſticke Kragen und Manſchetien; 


andere haben beſtickte Fronts, mit großen Perlmutterknöpfen 
Größen 16 bis 20 und 36 bis 44 — 


gante Facons; 
ſpeziell für Freitag, Räumung zu 


Angebrochene Partien 

von Damen⸗Waiſts 
a aus Larıns ud Voiles 
4 gemacht, Stideret und 

Spißenbefab; die NAus= 

wahl aus der 

Bartie, für 


delle, alle 


ziel mur 


Bamenkleider, and Li: 
nene, Natine ımd Tiffue 
Sinabam gemacht, neue 
Facons, fehr 


Damen, pe 


bejeßt, ‚ele= 


Feine weite Voilefleider 
fir Damen, mit Clunhs 
Bands, einige beitidt — 
große Auswahl von Ka= 
bong ſpeziell Räu— 


mungsverkauf 4 2 
.95 


Freitag 


hübſche Mo⸗ 
Größen für 


Neue Balkan Blouſen — von feinem Galatea Cloth gemacht, haben rote u. 


blaue Matroſenkragen und Cuffs, andere ganz weiß, gute $1.25 mert, 


ſpeziell, für Freitag, zu.. 
Veue Balkan Suits — Von guter 
Qualität Linene; Panel Back Skirt 


— Größen 14 bi3 18; nOBe 


2.00 Wert, Freitag, jpeziell 


Feine Qual. ungebl. 
Muslin, volle 36 
Zoll breit, meicher, 
ges: Faden, wert 
Sc, Räu m 
mungsprei3. lat 
Reiter von ſchwerem 
twilled baumwollenen 
Handtuchzeug, in 
Längen bis au 10 
Yards, ſpez., 

die Yard 


rirt und figuri 


ideale 


preis, die Yard 


15 Boiles zu Ti4e 


10,000 Dards von feiner unge: 
bleichter Xoile - 


Farben=-Sombinationen — der 
Zommeritoff 
überall 15c die Nard — 
fpezieller Räumungs= 


Be 


Kinderfleider — Bon Ginghams, 

Lawns u. PRercale3; einige mitStis 

deret bejeßt,bi3 75c wert, 2 35 
Int 


bis 7 Nahre, jehr jpeziell.. 
Schürzen⸗ Gingham, 
in blau und weiß 
karrirt, wert 7c die 
Yard, ſpezieller Räu— 
mungspreis, 4 
J 340 
Fancy Dreß Lawn, 
geſtreift, karrirt und 
figurirt, ſortirte Far— 
ben, neue Muſter — 
ſpez. Preis, 


- gejtreift, far- 
rt — alle neuen 


wert 
unser 


Sommer : Seide 


29 Jacquard Seide, 15c 
Partie von Jacanard:Scide, nene 
Muiter in allen neuen Schattirum> 
nen, qut 29c die Mard wert — für 
freitag, 


69 Taffeta Seide, 39€ 
24- und 27-301. Taifetafeide, neue 
Schattirungen und eine borzitgliche 
Qualität für diefen Prei3s— 69c und 
79 wert — Räumungsvpreis, 39 
3960 


Venen ee 
Naumung von Sommer-Schuhzeng 


Barfus:- Sandalen 
f. finder u. Mil: 
jes; Toll Bor Calf 
mit tmajjerdichten | 
Elfiohlen, Größen 
5 bis 2, ein 65c= 


37e 


Wert, 


Vici Kid Juliets f. 
Damen, einfach od. 
Tip Toe, Gröhen 
3 bi3 8, ſehr beuge— 
mes Schuhzeug — 
wert $1.25, Räu— 
mungs⸗ 


für 


Räumungsverkauf von 
Baumwollene Strümpfe für 
Männer und Damen, 6c 


ſpeziell 
Seidene Damenleibchen — 


wert bi3 zu $2.00, m 9 
n 59 


50€ und 
zeua für 


Niedriger Hals, ohne Mermel, mit 
Werte bis 50c, ” +! Merte bis 
»dc ii. 


Negligechemden für Männer — bon 
guten Mobairs und Percales ge= 
macht; in blau, lohfarbig und cream. 
Spezieller Verfaufsprets 
nur 

Waſchbare Anzüge für 
Sinaben — von Madra3 
und Bercales; in hell- 
und dunfelfarbig; Mas 
trofen= od. rufjische Fa= | 


con ;— Näus preis, 


Seidene Hnarnebe, be- 
deden da3 Haar boll- 
ſtändig — ic 
Raumungspreis... 

Seid. Damenhandichuhe, 
16fnöpf. Länge, tmeiß, 
fchwarsz und farbia, mit 


dopp. Fingerſ- 38 9 
pitzen, Preis... > c 
Einfach weite Damen: 


Tafchentücer, hohlgeſ. 
Edge, 5e Sorte, % 


Partie von 
ben Bands 


die Yard 





Ichentücher, 


fpeziell zu 


Splint Waſchkörbe — große Sorte; 


doppelter Boden — 290 


50c Wert, zu 


12 Dt. Wafler- |&rane Granite- | 
eimer, jchweres | Bratpfannen; 
ganlvanifirte Ei= große Sorte; 
fen, 25c wert — | 19c Werte, 


Verkaufs⸗ 10€ | mung3- 
preis. | preis 


Tel! Naptha Seife — 
5 Etüde für 

n.©. Mail Seife — 

$ Etüde für 

Swift Pride Seife — 
10 Stüde für 


— | 
reg. | 
Raus | 


ge 


Daß ultraviolette Licht als Deteftiv 


Profeffor R. W. Wood von der John 
Hopkins Univerfität hat eine neue, mote 
e3 jcheint, für die Kriminaliftit mich- 
tige Anwendung des ultrapioletenLich- 
te3 erfunden: er entlarot mit feiner 
Hilfe Urtundenfäfhungen. Wer Ur- 
funden, etwa Banfanmeifungen, be- 
fonders geichidt fälfcht, fo erzählt der 
„Seientific American“, verwendet Che» 
mitalien, die die Zintenfchrift auflö- 
fen, ohne daß das Papier irgenbiwie 

ä d, felbit unter der fchärf- 


| unfer 
79€ 


Schwarze Serge Hausichuhe für Tamen — mit Lederfohlen — 
Größen 4 bi3 8, reguläre 59e Qualitäten, für Freitag nur 


in einfach und fanch 
geitreiitem Valbrig- 
alle Grö— 


ßen, Preis ; 29€ 


Bartie Union Suits für Damen ——, 
Spiten bejebt — in drei Partien: — 


Waſchbare Kniehoſen f. 
Knaben — von Madras 
und Percale gemacht — 
in weiß und farbig; — 
Größen 3 bis 10; bis zu 
35c wert;— Verkaufs— 


NUL.. 000... 


breit — jpegiell, 


Korſet Covers, hübſche 
Modelle, mit Strumpf— 


halter, Größen 
18x30, für... 90€ 
50€ jeid. Männer-Ta- 


01. Saum, 


Weite Canvas 


Männer = Schuhe; 
Slipper für Daslalle jolid, in Blu— 
men und Sinder — |cher- und Sinöpf- 
Größe SW. bi3 2,|Faconz, neue Leis 
reg. 51.00 Werte; jten, „Raifed Bes 
) ipezieller | ben, regul. $2.50= 


I 


Freitag... 


Preis 
nur 


unterzeug u. Strümpfen 


Reinſeidene Babiesſtrümpfe 
— wert 50c — 
das Paar 


75e Unter- 
Männer— 


25e Rinderjtrümpfe — alle 
Größen — da3 
Raar 


IE | J bis $1.50, 69€ 


Rüumungsverkauf von Männer: und Anaben-Ausflattungen 


Anzüge f. Männer u. junge Männer, von 
blauen Serge3, ammgarnen u. Cafji- 
mere3, in hellen und dunflen Mujftern; 
1913 Modelle, Größen 28 bis 4 

36; fpezieller PBrei3...... .. J 


Blaue Chambray Ar— 
beitshemden für Män— 
ner — gut gemacht; mit 
vollen Aermeln, ſehr vol—⸗ 
ler Schnitt, Größen 
144-bi3 17; Räumungs= 
Verfauf3- 

Preis 


19€. 


— — 


Räumungverfaufs:Bargains für Damen 


feinen Spt- 


%. 8. Glarf3 200 Yard 
‚ bi3 6 Zoll 


Spule Mafchinenzwirn, 


fpez. Räumung3 

preis, Epule.. — 
1.50 Matting Suit Ca— 
ſes, Leder Bound Ecken, 


Schloß und 

Schlüffel, zu... 90€ 
Partie von Bändern — 
alle Farben, 5% Bol 
breit, wert bi3 

396; Yard 


— — 


und 4 


290 


Baſement-Räumungsverkauf Spezialitäten 


Große Sorte Waſchbrett; Seifenregal — 
gut gemacht; 30c wert, ge 
Räumungspreis 

Waſchkeſſel; — mit * sen 
Kupferboden; gut | Feppihberen — + 
gemacht; 98c wert fa genäht; 30c 


mwert;— Verlaufs 
Räumungs⸗ 39€ g» 
Preis e 


prei3, 1 5 c 


nur 

Argon Stärke, 3 fünf Cents 

Badete für........ de le 

Kitchen Klenzer; 3 dc Padete 9e 
« 


Grandmas Waihpulver 
großes Padet 


Dollars löfte er das Wort Dollars auf, 
erjegte e8 durch taufend Dollars und 
ließ die Falfhung nun durch die üblis 
hen Methoden unterfuhhen. E3 war 
nichtS von der Fälfchung zu erkennen, 
eine Vhotographie jedoch, die er mit 
Hilfe ultravioletten Lichtes von dem 
Sched aufnahm, madte die Spuren 
des urfprünglichen Tertes fichtbar und 
brachte jo die Falfchung ans Licht. 


— —ï — — * 


— Schlagfertig. — Kommerzienrat 
(zum neuen Diener): Sie haben ja ge 
biefelbe rote Nafe wie ih! Dies, 33 

6 Hof Die mei 


= 
a; u 





Tetegrapfifce Depefchen. 


Weliefert vom ber ver "Associated Press‘ 


anland. 


Wohltätiger Regen. 


Kanfas Eity, 9. Juli. Allgemeine 
Negenichauer in Kanjas brachten Ab- 
hilfe von der furdhtbaren Hige. Im 
Nordmeiten des Staates jant das 
Thermometer von etwa 100 auf 60 
Grad. Am County MePBherfon wurde 
die Temperatur von 110 auf 70 Grad 
herabgebradht; und in Hutchinfon von 
104 auf 66. 

Lebendig begraben. 


Nemart, N. %., 10. Juli. Un einer 
Ausgrabung für ein neued Theaterge- 
bäude ereignete fich ein großer Sand- 
rutfh, und‘ wahrfcheinlih jind 5 
Mann lebendig begraben. Ein fechiter 
wurde bald, noch lebend, herausgezo- 
gen. Feuerwehrleute wurden zu Hilfe 
gerufen, um die Sandbmafjen jchleu: 
nigft zu bejeitigen. 

Hat den Tod gefunden. 

St. Louis, 10. Juli. 

Briefträger und nacdhmalige Börfen- 


| 
| 


Der frühere | 


frefulant 9. W: Michel, melcher in der | 
Handeläleutebörfe einen Gelbjtmorb- | 


perfuch machte, weil er $7000 bis 
$8000 in Getreidefpefulation verloren 
hatte, ift gejtorben. 
Bom Bahnzug getötet. 

Waukegan, Ill., 10. Juli. 
er geſtern Nacht auf einen, ſüdwärts 
beſtimmten Bahnzug wartete, wurde 
Alfred Adams, ein hervorragender 
Springfielder Anwalt, von einem, aus 
entgegengeſetzter Richtung kommenden 
Bahnzug getroffen und 30 Fuß meit | 
geſchleudert. Er ſtarb kurz darnach. 


Ausland. 


Neue Streitfrawalle! 

Zu Mülhanfen im Elfaf.— Jungfernflug 
des 20. Zeppelin. — Erfolg von halb» 
ftarrem Luftſchiff. — Oeſter. 
ſtabschef ſchleunigſt 
berufen. 


General⸗ 
zum Kaiſerkönig 


(Svpeziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitungꝰ.) 


Berlin, 10. Juli. Bedenkliche 
Ausſchreitungen, welche ſogar das 
Eingreifen des Militärs notwendig 
machten, haben ſich zu Mülhauſen im 
Elſaß ereignet. Streikende Bauarbeiter 
wurden handgemein mit polniſchen 
Streikbrechern, und die Krawalle nah— 
men einen ſolchen Umfang an, daß die 
Polizei intervenirte. 

Aber die Sicherheitsmannſchaften 
erwieſen ſich bald als zu ſchwach, und 
es wurde Militär aufgeboten. Eine 
Perſon wurde auf der Stelle getötet. 
Zahlreiche andere trugen Verletzungen 
davon. Die Exzeſſe konnten erſt unter— 
drückt werden, nachdem viele Verhaf— 
tungen vorgenommen waren. 

Eine weitere freudige Genugtuung 
wat es für Graf Zeppelin, daß das 
20., unter feiner Leitung gebaute 
Lentluftichiff rechtzeitig zu feinem 75. 
Geburtstag fertig wurde und feinen 
ersten Aufitieg machen fonnte. 

Mit riefiger Begeifterung wurde der 
Subilar bearüßt, al3 er erfchien, um 
fih zur Junafernfahrt de3 neuen Luft- 
fchiffes an Bord zu begeben. Dem ju- 
gendfrifchen 75er Jah Niemand an, 
daß ihn die Vorfeier feines Geburt3- 
tages im Areile feiner Verehrer und 
Vertreter der Behörden bis in die fpäte 
Nacht machaehalten hatte. Mit feiner 
Gattin und feiner Tochter beitieq er die 
Gondel. Und als fich der fchlante Rie- 
fenleib des Fahrzeuges in die Lüfte er- 
bob, ftimmte die Menge braufend das 
Lied „Deutichland, Deutichland über 
Alles” an. 

Die Junafernfahrt ift zu bolliter 
Zufriedenheit verlaufen. Die Landung 
wurde wiederum eine Gelegenheit zu 
braufenden DOpationen. 

Graf Zeppelin aab die Stiftung 
eines Fonds von 20,000 Marf be- 
fannt, der zu MWohlfahrtsgmeden für 
feine Arbeiter verwendet werden foll. 

Laut Meldung aus Düffeldorf' hat 
ein Quftichiff des neuen halbitarren 
Inps, deilen Konftrufteur Ingenieur 
Veeh iit, einen Aufftieg unternommen, 
ber in jever Beziehung erfolgreich ver- 
lief. Un dem neuen Typ, dem ein 
günftiges Prognoftifon geftellt mir, 
find die Firma Krupp und Gtumm 
hervorragend intereſſirt. 

Außer der gemeldeten Ernennung 
des Generalleutnants Erich v. Falken— 
hayn zum Nachfolger des Generals v. 
Heeringen iſt nunmehr noch eine gänz— 
liche Umkrempelung des Kriegsminiſte— 
riums erfolgt. Drei Direktoren, Ge— 
neral d. Inf. v. Wachs, Leiter des 
Zentraldepartements, Generalleutnant 
Mandel, * Leiter de3 Allgemeinen 
Kriegsdepartement?, und Generalleut- 
nant Staab3, Direktor des Armeever- 
maltungsbepartements, find verfeht 
worden, und ihre Stellen werben durch 
zwei junge Generalmajore und einen 
Dberiten ausgefüllt. In den Blättern 
gibt fich große Vermunderung über 
diefe Veränderungen in den leitenden 
Stellen fund, die zumal im jebigen 
Augenblid um fo mehr auffallen müß: 
ten, da die befchleunigten Arbeiten für 
die neuen Formationen der Armee die 
Beibehaltung der mit dem Werk voll- 
ftändig vertrauten Kräfte nahe legen 
follten. 

Der „Norddeutſche Lloyd“ wird im 
Oktober einen Dienſt von Emden nach 
Auſtralien beginnen. Vorläufig iſt 
der Dampfer „Schleſien“ für den Zweck 
beſtimmt. 

Wien, 10. Juli. Die allgemeine 
Stimmung iſt hier abermals nervös 
geworden. Zum großen Teil iſt das 
auf übertriebene Gerüchte zurückzufüh— 
ren, die fortwährend umherſchwirren. 
Der Chef des Generalſtabs, General d. 
Inf. Freiherr Konrad von Hotzendorff, 
iſt angeblich ſchleunigſt zum Kaiſer 
Brana — Iſchl berufen wor⸗ 


* — eine 
dr iſt von ve 


Während 


ationsmeldung, daß 
durch⸗ 


Japaniſcher Staatsmannue 


Tokio, Japan, 10. Juli. Graf 
Tadaſu Hajaſchi, einer ber herbor- 
ragendſten Staatsmänner Zapans, iſt 
im Alter von 63 Jahren nach einer 
Operation geſtorben. Die Operation 
erfolgte wegen Verletzungen, welche er 
bei einem Unfall mit der Dſchinrikiſcha 
erlitt. 

Hajaſchi war Miniſter des Auswär— 
tigen unter Premier Sajondſchi; und 
im letzten Sajondſchi'ſchen Kabinet, 
das im Dezember 1912 abdankte, war 
er Verkehrsminiſter. Er hatte eine 
lange diplomatiſche Laufbahn. Als 
japaniſcher Botſchafter bei der bri— 
tiſchen Regierung war er es hauptſäch— 
lich, welcher das britiſch-japaniſche 
Bündniß zuwege brachte. Auch war 
er ein fruchtbarer Schriftſteller. 


Telegraphishe Nolizen. 


Anland. 


— Geſtorben: Der dienſtverabſchie— 
dete Kontreadmiral Thomas Thomp— 
ſon Caswell zu Weekapough bei Pro— 
vidence, R. J. 

— Frau James Delany von Ror⸗ 
mandy bei Sterling, Ill. erfreute ih 
ren Gatten mit dem 17. Kinde. Zwei- 
mal hatte ſie Zwillingen, und einmal 


= 


| Drillingen das Leben gejchentt. 


| 


| 


| 


— Im Dud Late bei Mustegon, 
Mich., ertrant der 14jährige Wmn. E. 
Sharpe jr. von Chicago. Er ge 
hörte zum Lager des Chrijtlichen 
Sungmännerbereins. 

— Die talifornifchen MWald- und | 
Bufchfeuer in der Nähe von San 
Franzizto jind noch lange nicht unter 
drüdt. Ungefähr 3000 Mann, darun: | 
ter auch Soldaten und Matrojen, be- 
fämpfen fie. Auch Rotholzwälder be- 
drobt. 

— Dominit Pittari, ein Ausfap: 
franter, ift aus der QDuarantäneitation 
bei Bort Zomnjend, Wafh., entiprun- 
gen — mutmaßlich unter Mitwirkung 
feines gleichfall3 leprafranten Wäd: 
ters — und befindet ji auf der Rüd- 
fehr nach feinem Heim in St. Paul. 
— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League“ — Chicago, | 
New York O0; Cleveland 8, Philadel- | 
phia 5; Detroit 5—0, MWafhington | 
—9; St. Louis 0, Bolton 9. „Nas | 
tional League” — Nem York 3, Chi- 
cago 0; Philadelphia O, Pittsburg | 
8; Brooklyn 5, Cincinnati 6; Bolton 
6—10, St. Louis 8—6. 

Sen. Smoot und andere repu= 
blitaniihe Bundesjenatoren jagen, 
wenn die demofratiiche Zolltarifbill 
zum Gefeß erhoben werde, fo dürften | 
über mande ihre Beitimmungen die | 
Gerichte zu entjcheiden haben, die 
gerichtlichen Verhandlungen zur Treit: 
jtellung des Sinnes dieſer Paragra— 
phen würden wahrſcheinlich 4 Jahre 
dauern, — und inzwiſchen würden 
„natürlich“ die betreffenden Tarifſätze 
nicht in Kraft treten! 

— Präſ. Wilſon intereſſirt ſich auf 
das Eifrigſte dafür, daß der drohende 
Streik an den öſtlichen Bahnen 
verhütet werde. Es wird ein energi— 
ſcher Verſuch gemacht werden, im Kon— 
greßhaus die Erledigung der Vorlage 
zu beſchleunigen, welche das Erdman— 
ſche Geſetz betreffs induſtrieller 
Schiedsgerichte amendirt. Nächſten 
Montag Nachmittag Konferenz zwi— 
ſchen dem Präſidenten, dem Arbeits— 
ſekretär Wilſon und Vertretern beider 
ſtreitenden Parteien. 





Ausland. 


— Bernhard v. Bülow, Attaché des 
deutſchen Botſchafteramtes in Waſh— 
ington, iſt von der Regierung in's Aus— 
wärtige Amt berufen worden. 

— Rafael Sanchez Allegro, der am 

April in Madrid ein Attentat auf 
König Alfonſo verübte und deſſen 
Reitpferd in den Nacken traf, wurde 
zum Tode verurteilt. 

— General Riva, Chef der kubani— 
ſchen Nationalpolizei, iſt ſeiner Schuß— 
wunde erlegen. Wahrſcheinlich wird 
General Asbert, einer ſeiner Angrei— 
fer, vor dem höchſten Gerichtshof pro— 
zeſſirt. 

— Hr. Spiridnow, einer der reich— 
ſten Leute in Moskau, Rußland, ver— 
ſandte zu ſeiner goldenen Hochzeit 200 
Einladungskarten, welche aus beinahe 
reinem Golde beſtanden und je über 
815 Wert hatten. 


— Der deutſchamerikaniſche Mu— 
ſiker Muench aus Terre Haute, Ind., 
welcher von den Regierungsbehörden 
zu Juarez, Mexiko, unter dem Ver— 
dacht verhaftet wurde, ein Spion zu 
ſein, iſt wieder freigelaſſen. 

— Sehr ſchlimme Zuſtände ſollen 
in der Gegend von Durango, Mexiko, 
herrſchen, und Rebellenſoldaten, über 
welche ihre Offiziere die Kontrolle 
völlig verloren haben, ſollen die Häuſer 
plündern und Männer und Frauen 
angreifen! 

— Graf Boni Caſtellane von Frank— 
reich hofft auf's Neue, daß der Vati— 
fan ihm eine kirchlicheEheſcheidung von 
Anna Gould (jetzige Prinzeß Sagan) 
gewähren werde. Wenigſtens hat das 
Appellationsgericht des Vatikans die 
Entſcheidung der unteren Inſtanz um— 
geſtoßen und eine Neuverhandlung an⸗ 
geordnet. 


— Die britiſchen Konſervativen ha— 
ben einen neuen Plan, der Iriſchen 
Selbſtregierungsvorlage (im Unter— 
haus ſchon zweimal angenommen) ein 
Stein in den Weg zu ſchieben: Sie 
wollen nämlich, wenn die Vorlage am 
Montag für die zweite Leſung im 
Oberhaus drankommt, ſie nicht etwa 
verwerfen, ſondern beantragen, daß 
das Oberhaus ——————— —* 
ne, „bis die Vorlage dem Urteil be 
Landes unterbreitet ift“, 


wies, 


| ein. 
| Ichlafen hatte, 
| willen, woran feine Frau geitorben fei. 


| einer 
| Straße 


| vorläufig 


Er 


ty 
* 
wr 


Wittern ein Verbrechen. 


Frau Anna Reed unter verdächtigen 
Umftänden geftorben. 


Der Wittwer verhaftet. 


Die Polizei hat ihn anfcheinend im Der- 
dacht, die Gattin umgebracht zu haben, 
— Gab jein Opfer wieder. - -Unfichere 
Gegend. — Gewürgt und beraubt. 


Der jährige Fuhrmann John 
Reed, Nr. 842 Sibley Straße, meldete | 
heute früh um 3 Uhr mittela Fern— 
Iprechers3 der Polizei, daß feine 30 
Sahre alte Gattin Anna entweder 
franf oder tot fei. Der mit der Auf: 
arbeitung des Falles betraute Polizift 
Sames Smrz wurde von Reed an der 
Haustür empfangen und ins Schlaf: 
zimmer oeleitet. Die Frau lag tot im 
Bett. Neben ihr fchliefen zwei Kin 
der. Da die Tote vier perdächtige 
Teen am Halfe und Striemen an den 
Seiten, den Armen und Beinen auf: 
wurde der Wittmer verhaftet 
und, nahdem die Leiche nach der 
Countgmorque befördert worden war, 
in der Wache an der Marmell Straße 
eingefperrt. Gr war anfcheinend be- 
trunken, ſchwatzte unzuſammenhän— 
gendes Zeug und ſchlief bald darauf 
Nachdem er den Rauſch ausge— 
beteuerte er, nicht zu 


Um 11 Uhr Abends habe T: 
an W. Taylor und Loomis 
gelegenen Wirtfehaft holen 
wollen. Er aber habe fie heimaelchidt 
und fei erft nach 1 Uhr Morgens nad 
Haufe gegangen. Als er heimtam, fei 


ihn aus 


| jie Schon tot geweſen. 


Sein Hauswirt Vito Capenaaro er: 
zählte der Polizei, dab das 


erit vorigen Dienstag Abend die Frau 
gejchlagen habe. Die Unterfu una ift 
no nicht abaeichloffen. 
in Unterfuhungshaft ver 
bleiben. Die Polizei hat ihn anfchei- 
nend im Verdacht, die Gattin umge 
bracht zu haben. 

Der Koronersarzt €. R. Le Count 
öffnete heute die Leiche und benadhrid 


Spuren von Quedjilberfublimat ent 


ı dedt. 


Die Polizei durchfuchte darauf die 


am Fuße der 51. Straße, von einem 


bon drei leichtjinnigen Burjchen, bie 

nad einem Pfoften im See fchoifen, 

getroffen worden fei. 
Entwichen. 

Aus dem Jugendheim ſind geſtern 
Abend wieder drei Inſaſſen entwichen. 
Sie ſprangen von einem Fenſter des 
2. Stodes auf dad Dad) eines Schup= 
pen3, gelangten von dort mühelos auf 
den Erdboden und verfchmanden |pur=- 
108. Die Ausreiger jind Mary Ho» 
day, Nr. 1442 Weit 17. Straße, Mi- 
chael Dever, Nr. 1715 Weit 18. 
Straße, und fein nur fechs Jahre alter 
Bruder George. 

„Tillie Spahn‘‘. 

In der Wache zu Hhde Park jpradh 
| gejtern Abend ein tleines Menjchen: 
' ind in ärmlichem Kleide vor und bat, 
nahdem es ich als „Tillie Spahn“ 
vorgeftellt hatte, um ein Unterfommen 
für die Nacht. E3 wurde der Scdhlie- 
Berin übermwiefen. Diefe erfannte ſo— 


| fort in „Zillie“ einen alten Belannten, 


I 


| 


Roy Wifebaum, einen Anjafjen des 
Jüdifchen Heims der Freundlofen. 

„Schon viermal ijt der Schlinael 
bier gewefen“ faate fie. „Das lebte 
Mal warf er meine Sachen zum en: 
ter hinaus und verübte jonjtigen Un- 
fua. Er follte unverzüglich nach dem 
Heim zurüdaeichidt werden.” 

Da das Küpdifche Heim aber dem 
Nichtsnutz die Wiederaufnahme ver: 
weigerte, muhte er dem Jugendheim 
überiiefen werden. 

— — TEE 


Fertigs Schadenerſatztlage, 


Richter MeGoorty verſchiebt die Verhand⸗ 
lung auf den September. 
Weil über den eigentümlichen Unfall 


ı des Urbeiters Eduard Fertig in den 


ı til, 
| Kreisgericht heute, 


Seitungen jo viel gejchrieben worden 
befchloß Richter MeGoorty im 
Yertigd Schaden 


| erfagtlage gegen die Abmwafjerbehörde 


\ | bis zum 15.September ruhen zu lafjen. 
Ehepaar | 
| Reed häufig Streit aehabt und Need 


Fertig arbeitete im Dftober 1911 


| auf einem Dad) in Bertoyn, ala er mit 


Reed mird | 
ı daß er, in blaue Flammen gehülft, ; 


einem Leitungsdraht der Abmwajterbe- 
börde in Berührung fam und einen jo 
furchtbaren elettriichen Schlag erhielt, 
zur 


| Erde fiel. 


Zufällig waren Werzte zur Stelle, 


| welche die Flammen eritidten und Fer: 


| tigte fpäter den Koroner davon, er habe | 


ı Hofpital gebracht, wo man ihm infolge | 
| des 


Reedfhe Wohnung und leate alle Me= | 


dizinflafchen, deren fie habhaft wurde, 
mit Beichlag. 
Trieb in See. 

Aus dem Boot3hafen des 
Jachtklubs, zwiſchen 
Waſhington Straße, wurde heute 
Morgen um 8 Uhr die Leiche einer 
etwa 20 bis 25 Jahre ı..ten, 
7 Zoll großen, 130 Pfund ſchweren 


Columbia 


Frauensperſon, die hellbraunes Haar 


Richter d ; © 
und ein rofa | Richter den Fall bis zum September, 


und blaue Augen hat, 
und meißgemwürfelte® Gommerfleid, 
braune Schuhe, gleichfarbige Strümpfe 


Randolph und | 


fünf Fuß | 


und meihes lUnterzeug trug, gezogen | 


und von der Polizei nach dem Beitat- 
tungsgeſchäft Nr. 88 Dft Randolph 
Straße geihafft. Die Ertrunfene, an 
der Spuren äußerer Gemalt 


Aehnlichfeit mit Frau Betty Afhbroof, 
Die IE Dienstag vom Sturm— 


Harbor“ in den See geiprungen und 
ertrunfen ift. 

Um Fuße der JllinoisStraße wurde 
heute Wiorgen um 6 Uhr die Leiche 
eines Knaben aus dem Gee gezogen, 
die jpäterhin al3 die des jeit dem | 


3. Juli vermißten neunjährigen Do- | 


nicht | 
wahrnehmbar find,-hat angeblich feine | 





nald Inalis, Nr. 1240 La Salle Aoe., 
erkannt wurde. 
Farbiges Raubgelichter. 

Frau Antonia Johnſon, Nr. 6636 
Drerel Upe., wurde geftern an Madi 
fon Ave., nabe Dit 72. Straße, von 
drei Negern überfallen, gemürgt und 
beraubt. Die Täter wurden von Po- 
lizijten in einem Dienftwagen und bon 
Zeugen des lLeberfalles in einemftraft- 
magen verfolgt. Nach aufregender | 
Haß gelang e&, zwei der angeblichen 
Raubgefellen fejtzunehmen. Sie aa 
ben ihre Wdreffen an als Gajper | 
ones, Nr. 4728 ©. State Str 
Alfred Winterz, 
Avenue, 

Aufregendes Abenteuer. 


Un der Eifenbahnbrüde, die in der 
Nähe des Vergnügungsetabliffements 
Foreft Part den Desplaines Fluß 
überjpannt, wurde geſtern Nachmittag 
eine junge Frauensperſon von einem 
unbekannten Strolch tätlich angegrif— 
fen. Als ſie gellend um Hilfe ſchrie, 
kreuzte der Strolch ſchwimmend den 
Fluß und flüchtete, verfolgt von meh— 
reren Männern, über den Konkordia 
Friedhof. Als der Tat verdächtig 
wurden ſpäter fünf Chicagoer verhaf— 
tet. Sie konnten aber von dem Opfer 
nicht identifizirt werden. 

Sind angeblich Poſträuber. 


„und! 
Nr. 3806, Armour 


ı der Blastifchen Wohnung vor 
ı fanden angeblich erjt vor wenigen * 

gen 
Werte von 86. Jetzt wollen die Säfcher 


| Strafz bezahlt. 


Die geitern, wie jchon furz berichtet, | 


nah jchwerem Kampfe in einem Zuge 
ber Soobahn in Foreit Park verhafte- 
ten vier Männer find nach Chicago ge- 
bracht und hier den Beamten des Bun- 
desgeheimdienftes ausgeliefert worden. 
Die Häftlinge, die bewaffnet waren 


wie Nitroglyzerin in ihrem Beſitz 
ten, ſollen Poſtämter in Wiskonſin ge— 
plündert haben. Sie entpuppten ſich 
als Wm. Houlihan, auch „Bid“ Houli= | 
han genannt, Nr. 176 W. 15. Straße, 
Wm. Burns, genannt „Bailey“, Nr. | 
22 Dit 18. Straße, Daniel Murphy, 
Alhambrahotel, und James Moore, 
der angeblich aus Kanfas City ftammt. 
Beim Baden angefchofjen? 


Mit einer — in der rech⸗ 
* —— —— ee 


| 
| 


i * | Place, 
deck des Dampfers „City of Benton 


zu South Chicago 


tig für tot aufhoben, 
ſchlag hatte ausgeſetzt. 
wieder ins 


denn ſein Herz— 


Leben und wurde in ein 


Sturzes vom Dach einen Arm 
und ein Bein abnehmen mußte. 

Er hat die Behörde und den Ort 
Berwyn auf $75,000 Schadenerjah 
verflaat. Die Anmälte der Beklagten 
erklärten heute, daß wegen der Zei 
tungsberichte ein Vorurteil gegen ihre 
Sache beitehe. Der Richter fragte dar- 
auf die Gefchworenen, ob fie Zeitungs: 
artifel über den Fall gelejen hätten. 

Nur einer, Donald Scott, bejabte, 
fügte aber Hinzu, daß er nicht vorein- 
genommen jei. Qroßdem verfchob der 


e3 wird danı eine neue Jury zuſam— 
mengejtellt iverden. 


Des Diebjtahls verdädhtig. 


Angebli geftoblenes Hut zu Tage ge: 
fördert. 

Der 21jährige Wm. Blasti, Nr. 
9339 Barton Uve., und der 23 Sabre | 
alte Robert Burke, Nr. 2261 Oft 92. 
wurden heute von Eijenbahn- 
beteftives verhaftet und in der Wache 
eingefperrt. Sie 
Jind verdächtig, feit Monaten Güter: 
wagen der Chicago & Alton Bahn 


| foitematifch geplündert und Frachtgut 


im Gejammtiverte von $3000 gejtohlen 
zu buben. 

Auf die Uusfagen eines Zimmer: 
herrn de2 Blasfi hin nahmen die De 
teftives Nachgrabungen auf dem Hofe 
und 
geitohlene Fahrradreifen 
auf eigene Fauft, d. H. unabhängia von 
der jtäbtifchen Polizei, meitere Nad- 
arabungen auf dem Hofe und der in 
der Nähe ter Wohnung gelegenen 
Miefe — laſſen. 


Den Angaben der Detektives ge— 


mäß wurde vor mehreren Monaten bei 


Blaski eine Hausſuchung vorgenom— 


men und geſtohlenes Frachtgut gefun— 


den. Blaski ſei damals einem Stadt— 
richter vorgeführt, um 8100 und die 
Koſten geſtraft worden und habe die 
Seither ſcheine er 
vorſichtiger geworden zu ſein und die 
Beute vergraben zu haben. 


— — — — 


Der Plan ſchlug fehl. 


Ehemann fabrizirte Schuldbeweiſe gegen 
ſeine Frau. 

Richter Gibbons hat geſtern im 
Kreisgeriht die Scheidungsflage' von 
Wm. J. Accola, einem Wbteilungs- 
vorſteher der Grundeigentumsfirma 
Chandler, Hildretd & Eo., gegen jeine 
rau Karoline abgewiefen und der 
| Jrau die beiden Kinder nebit $75 
Nährgeld den Monat zuaeiprocen. 
Uccola hatte in der Klage feine Frau 
befchuldigt, fie Habe ihm am 31. Juli 
1912 in Lake Delavan, Wis. mit ei— 
| nem gewillen Billy Barker die Treue 
| gebrochen. Eine Zeugin Yafür mar 
Frau Zuch Samuelfon, eine frühere 


T . | Nachbarin des Uccolafchen Ehepaares. 
und angeblicy Einbrechermerfzeuge, jo: | 


bat= | 


Der Richter erklärt 
Jheidung aber für 


in feiner Ent- 
ermwiejen, daß 


Accola feine Frau und Frau Samuel: 


| 


fon nad) Late Delavan geichidt hat, 
beide auf feine Koften, und Frau Sa— 
muelfon al® Spionin angejtellt hai. 
| Die angeblichen Geſtändniſſe Barkers 
und der Frau ccola erklärte der Rich- 
ter für unmert der Beachtung; das Ge- 
ftändniß der Frau fei unter der Drob- 
ung erlangt worden, daß man ihr 
die Kinder nehmen mwürbe. Zen 
gegen die Entfheidbung Berufung 

gelegt. REN — 


Er kam jedoch anwaltsſchaftswahl für ungiltig zu er- 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


ch 


; 


— an. 


| außer für Hoyne. 


A RR 10. gun ıyıs 


 Hoynes: Wahl proßfamirt. 


Kreisrihter Baldwin erklärte ihn 
heute in aller Form für erwählt. 


Gegner proteftiren. 


Derlangen, daß der Nichter die ganze 
Staatsanwaltswahl auf Grand von 
Wahlfhwindeleien für ungiltig erfläre. 
— fall ift noch nicht erlediat. 


Staatsanwalt Maclay Hohyne wur: 
de heute förmlich für erwählt erklärt. 
Kreisrichter Jeffe U. Baldwin erließ 
eine dahingehende Verfügung in dem 
Konteft, den der Sozialift William U. 
Eunnea gegen Heyne angejtrengt und 
dem fich der Republitaner Lewis Ri- 
nafer als Nebentläger angejchlojjen 
hatte. Den Antrag des Vertreter des 
Staantdanmalts, Hoynes Wahl zu pro= 
flamiren, beantworteten die Anmälte 
der anderen Kandidaten mit dem Ge- 
genantrag, die ganze Novembermwahl 
für ungiltig zu erflären, da umfaflende 
Betrügereien aufgededt worden ſeien. 
Der Richter antwortete, daß er Ti 
nach dem Ergebnig der Nachzahlung 
richten müffe, die eine Mehrheit bon 
ungefähr 5000 Stimmen für Staat3- 
anmwalt Honyne ergeben habe, und daß 
er nicht annehmen fönne, es ſeien 
Wahlbetrügereien verübt worden, jo= 
lange fie nicht nachgewiefen feien. 

Fall nicht abgeſchloſſen. 

Gegen die Entſcheidung Richter 
Baldwins wurde Berufung nicht ein— 
gelegt, dagegen ſtellten die Anwälte der 
Mitbewerber Hoynes einen Antrag, 
die Verfügung rückgängig zu machen. 
Die Verhandlung darüber wurde bis 
zum nächſten Gerichtstermin verſcho— 
ben. Sollte die von Richter Cooper er— 
nannte Sondergrandjury, welche die 
angeblichen Wahlſchwindeleien der 
Novemberwahl unterſucht, wichtige 
Entdeckungen machen, ſo kann Kreis— 
richter Baldwin darauf aufmerkſam 
gemacht werden, wenn der Antrag auf 
Rückgängigmachung ſeiner Verfügung 
zur Verhandlung kommt. 


Zählt Unregelmäßigkeiten auf. 
Der Antrag, die ganze Staats— 


klären, wurde von Anwalt Peter Siß— 
mann, dem Vertreter Cunneas, und 
Anwalt Frank D. Ayers, dem Ver— 
treter Rinakers, geſtellt. „Es hat ſich 
herausgeſtellt“, erklärte Anwalt Siß— 
mann, „daß viele ſozialiſtiſche Stimm— 
zettel durch Einzeichnung eines Kreuzes 
in den Barteifreis für alle ozialiftifchen 
Kandidaten marfirt worden maren 
Wer die Stimmung 
unter den Sozialisten fennt, weiß, mie 
unmwahricheihlic, ja unmöglich es ift, 
daß fo viele Sozialijten für Hoyne ge- 
ftimmt haben follten. In einigen 
wenigen Fällen, ip denen der Wähler 
mit Hoyne perfönlich befannt ift, mag 
das der Fall gewefen fein. Außerdem 
Jind in einer Anzahl von Wahlbezirten 
mehr Stimmen abgegeben worden, als 
regijtrirte Wähler in den betr. Be- 
zirfen vorhanden waren. Anwalt 
ners erklärt, es handle fich um hun⸗ 
derte derartiger Bezirke. In einer 
großen Anzahl von Bezirken find, mie 
‚ Jich Herausgeftellt hat, weniger Stimm: 
herausgeftelt Hat,  meniger 
Stimmzettel vorhanden ald nad 
den Gtimmbüdhern und Stimm: 
Iiften der MWahlbeamten abgegeben 
worden find. Gunnea miürde er- 
mählt fein, menn die mittel3 ber 
Stimmafchinen abgegebenen Stimmen 
allein für ungiltig erklärt miürden. 
Das Ergebnig der Nachzählung be- 
meiit, daß meitgehende Wahlfchmwinde- 
(eien verübt morben Jind. Es ſteht 
Shnen, Herr Richter, nicht das Recht 
zu, zu entfcheiden, in mie weit Hoyne 
ehrlich zu feinen Stimmen gefommen 
ift, und daß die Mehrheit, die er er- 
halten hat, auf gefegliche Weije erlangt 
morben ift. Das Einzige, das Sie tun 
fönnen, ift, die ganze Wahl für un- 
giltia zu erklären.“ 

Anmalt Ayers Tchloß fi dem An- 
trag an und leqte befonderen Nachdrud 
auf das Verſchwinden von Stimm— 
zetteln und auf die Bezirke, in denen 
mehr Stimmen als Wähler vorhanden 
ſeien. 

Unregelmäßigkeiten in der 18. Ward. 

Ungefähr vierzig Zeugen fanden ſich 
heute Nachmittag vor der Sonder— 
grandjury ein, die Richter Cooper er— 
nannt hat, um die angeblichen Wahl— 
ſchwindeleien zu unterſuchen. Sie 
wurden hinſichtlich von Unregelmäßig— 
keiten in der 18. Ward vernommen. 
Sonderſtaatsanwalt J. E. Northup 
fündigte an, er werde die Aufmerffam- 
feit der Gefchworenen in erjter Linie 
auf den 16. Bezirk der Ward Ienten. 


Derlangt Sreibrieffonvent. 


Ad. 9. D. Capitain von der 25. 
Mard, der Vorfibende des Ausfchuf- 
jes, ven Mayor Harrifon ernannt hat, 
um Schritte behuf3 Erlangung eines 
neuen jFreibrief3 für Chicago zu tun, 
fündigte heute an, er merde eine 
Situng des Ausfchuffes ſo bald als 
möglich einberufen. Er wartet auf 
die Rückkehr Ald. T. K. Longs, eines 
Mitgliedes des Ausſchuſſes, aus dem 
Oſten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß Gouverneur Dunne erſucht werden 
wird, die Frage der Erteilung eines 
neuen Freibriefs für Chicago auf das 
Programm der Sondertagung der Le— 
gislatur zu ſetzen, falls er eine ſolche 
einberuft. Die übrigen Mitglieder 
des Ausſchuſſes ſind die Aldermen 
Pitte, Donahoe und Mayer. In der 
erſten Sitzung des Ausſchuſſes ſollen 
Schritte für Einberufung eines Frei— 
briefkonvents getroffen werden. Unter 
den Rechten, die ein neuer Freibrief der 
Stadt ee 4 ja ut 


RU 


fa 0a 


Manſchetten; Hemden, welche 


STORE = 
Mäuner et zu 8 | 


— eines Fabrikanten überfhüffiges Lager von Hemden mit ange» 
nähten Militärfragen und franzöfifchen 


g 


emacht 


wurden, um für einen viel höheren Preis 


berfauft zu werden. 


Die Partie umfaßt 


einfache cream, lohfarbige und graue; fo- 
mie eine große Auswahl fanch Streifen. 
Subwah⸗Laden. 


Sommer:Nahthemden für 


Männer zu Adc 


Eine wichtige Transaktion direft mit dem 


Yabrifanten brachte 


Werte in fancy und 


einfach 


\ 
A wu 


$1 Eoutil Korjet3; Stiderei finifhed; 


un3 ungewöhnliche 


mweiben 
Männer-Nahthemden mit niedrigem Hals, und dies find die Hem- 
ben, welche wir hier befonders hervorheben zu 4öc. 


HER 


— 


niedrige Büſte und lange 


Hüften und Rücken; herabgeſetzt auf 78c. 


Spezielle Korſet-Bargains zu 1.88 
— ungefähr dreihundert Paar 2.50 bis 85 Korſets herabgeſetzt auf 


eine verſchiedenartige Sammlung, 
aber ein gutes Sortiment von Größen. 


1.88; wohlbekannte Macharten; 


Subwah Laden. 


— STORE 


$10, $12 und $15 Anzüge 
für Männer und Sünglinge 
berabmarfirt zu $5 


— zei, drei, bier, fünf von einer Sorte — der Reit von Partien, 
welche während der legten Wochen ein jtarfes Kaufen verurfachten. 


Größen 33 bis 44 Bruftmaß. 


Submwab-Laden. 


Blaue Serge Anzüge, 9.50 
— und blaue Serge Anzüge für Yüng- 
linge herabgejett auf 9.50 — jeder mar 
urfprünglich 14.50, und alle aus ftrift 


„= Wolle. 


Pi 


Größen 33 bis 42, 
Koriolf Ana- 
ben : Anzüge — : 
mit 2 Baar Ani: 

ders, zu nur 
2.55 : 
— poll zugefchnittene 
Knider3 mitdiefen Ans 
zügen; Größen 6 biß 17 
Jahre. Die Erfparniß 
follte Eltern veranlaf> 
fen, mehrere diefer An 
züge für die Snaben 
zum Gebraud) für näd« 
ften Herbft zu kaufen. 
Knickers für Knaben 
zu 4, 
Subtwahlaben 


Knaben: Kniders, Abe 


750 Paar mollene Eaffimere Kniders in 9 bis 16 Jahre Größen, 


und Khafi Kniders in 6 bis 17 Jahre Größen. 


briefe auszugeben. Europäifche Städte 
haben das Recht, mehr Grundeigentum 
im Enteignungsmweg zu erwerben, als 
fie unmittelbar für örtliche Verbejle- 
2. brauchen. Die Vornahme von 

Verbefferungen fteigert den Wert des 
Grundeigentums fofort. Sie können 
die überfchüffigen Grundftüde dann 
zu höherem Prei3 verfaufen und au2 
dem Gewinn die Koften der Verbelle- 
rung bezahlen. 


— 


Zillie mu brummen. 


Jhre Sammelwut trägt ihr ein Jahr 
B Vemell ein. 


Zu einem Jahre Bridemwell verur- 
teilte Richter ale im Desplaines 
Str.-Stadtgeriht heute das Dienit- 
mädchen Tillie Schalt. Frühere Ar— 
beitgeber von ihr, Frau M. Young, 
Nr. 2508 Süd Kedzie Abe, ©. 
MWaterman, Nr. 2758 MWafhington 
Boul., und George Meyers, Nr. 931 
Deming Place, haben bezeugt, daß das | 
Mädchen ihnen Schmudjachen gejtoh- 
len bat. Die Sachen hatten einen Ge- 


fammtmert von $300. Die Angeflagte | ten: 


behauptete, fie habe die Sadhen nid ı 
geitohlen, und als fie das Urteil ver- 
nahm, begann fie verfpätete Tränen zu 
vergießen. Sie bat den Richter, fie 
doch nicht in die Bridemell zu jchiden. 
Sie fei [hon ald Kind Waife gemor- 
den, und Niemand habe Anteil an ihr 
genommen. 


Den Tatfahen entiprehend, 


Die Koronersjurg, die heute den 
zu. De den Tod des frü- 
Bet a Maurer, 


By 


0 
BR. 


Subwah-faden, 


R n 


Als Hauptzeuge vernommen, ſagte 
Raymond, der 2ljährige, Nr. 8I5 
Wilfon Aoe. mohnhafte Sohn —— 
Verftorbenen, aus: „Vater verabfi = 


ı dete fi) Sonntag Abend in meiner 


| 


7 ” WM 
—X u PL 10ER 
2 


genmwart von der Mutter, von ber’ — 3 
feit drei Jahren getrennt gelebt und 
mit der er feither zum eiften Mal ges 
fprochen hatte, mit den Worten: 
verlaffe Dich do. E3 tut mir 

aber dad, mas einmal gefchehen # 

läßt fih nicht ungefchehen —— 

Auf die Frage, ob der Vater nich F 
einer anderen Frau wegen die M 
verlaſſen habe, antworiete R ee, 
„Durhaus nid. Er verlieh bie 
Mutter, weil er fich nicht mit ihr ver« 
tragen fonnte. Eine andere Braumar | s 
aber nicht im Spiele.“ 4 


— 


Zehn Gebote für den Alltag, x 


1. Fange nicht erft zu rechnen 
wenn dein Geld zu Ende geht. 2.8 e 
ir feititehende Zahlungen Gelb zurii Rs 

3. Borge nie von anvertrautem € = a 
4. Nimm niemals Geld mit ben 2 

„E3 wird Schon ftimmen.” 52 
meide gefchäftliche Befuche turz © 
Torſchluß. 6. Verlange nicht, daß je 7 
der deine Adreffe im Gebächtnig bern 
hält. 7. Beqrabe nicht, ma bu nur Ders 
mahren millit. 8. Sprid) immer’ .- 
lich, auch wenn du fein Berufsrebue 
bift. 9. Reife nur mit Menfchen, b 
genau fennft.: 10. Berlange vr 
mandem eine Gefälligfeit, die bu 
felbft nicht gern ermeifen würde 


u — — 


— Warnung. — Parfaufi 
Bcäuiein ‚medend, 
‚ber 2 
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Zurüd in die Barbarei, 


e Dont dem gewaltigen Rejpeit, den, 
Fallen MWeltjriedenswünjgen und 
Fsräumen zum ITrog, quıd) die zibilis 
Firteften Völter noch vor der brutalen 
Gewalt und jedem Waffenerfolge ha: 
eben, ftiegen die Baltanvölter mit jedem 
e Erfolge, den ihre Truppen den Türten 
Be errangen, mehr und mehr 
"in der Achtung der Kulturvölter. Oder 
"der übrigen Kulturvölter, wie man 
ſchon au I begann, da man bereit 
ar, jie jelbft als Kulturvölfer gelten 
lajien, feit fie ihre Leiltungsfähig- 
Feit im tulturfeindlichen männermor= 
E benden Kriege nachgewiefen hatten. 
No dem erften großen GSiegeslaufe 
© ber Baltanverbündeten, als die Türken 
bor dem bulgarifchen Anfturm in ord- 
Faungslojer Flucht hinter den Befelti- 
= gungen der Iihadaldfcha-Linie Ret- 
£ fuchten, und e3 fraglich fchien, ob 
3 gelingen würde, den GSiegern vor 
den Toren Konftantinopel3 Halt zu 
- gebieten,-fah Europa im Geijte jchon 
großen und fampfesftarten und 
rohen Baltanbund eritehen, mit dem 
= als fiebenter Großmacht ernſtlich 
* würde rechnen müjfen; und das An 
© feben der Baltanvölter much3 dem- 
 entfpreihend. Die Behandlung, die die 
F Rriegstorrejpondenten von Seiten der 
Werbündeten erfuhren, erregte zimar 
 piel Unzufriedenheit und die Beharr- 
licheit und Uebereinitimmung der Ge- 
rüchte und Erzählungen von fcheußli- 
Sen Brutalitäten, die die Truppen und 
—7 der chriſtlichen 
alkanvölker ſich gegen nichtkämpfende 
Türken ſollten haben zu ſchulden kom— 
men laſſen, ließen kaum einen Zweifel 
darüber, daß jene Meldungen zum gu— 
len Teile wenigſtens auf Wahrheit be 
xuhten. Aber die Waffenerſolge der 
Berbündeten wurden ihre Rechtferti— 
zung, bezw. ſicherten ihnen die freund— 
liche Nachſicht, Die man jederzeit für 
den Starfen hat. Europa, die aanze 
inilifirte Außenwelt, war drauf und 
dran,” den „chriftlichen Baltan“ als 
Seinesgleihen und eine Macht eriten 
Ranges anzuerkennen. 

Das hat nicht lange gedauert. Die 
Baltanvölter jelbjt joraten dafür, dafz 
bie Rulturmwelt ihre revidirte Meinung 
bon ihnen fchnell wieder revidirte. Die 
neue Beurteilung wird fich vielleicht 
nicht vollftändig mit der früheren, vor 
dem Türkenkriege herrſchenden, decken, 
aber ſchmeichelhafter wird fie für die 
Balkanvölker darum nicht ſein. Die 
Melt wird nicht mehr jo geneigt fein, 
amüfirt über fie zu lachen, wie das 
früher ber Yall war; man wird in 
ihmen niht mehr die rüditändigen, 
aber im Allgemeinen hbarmlojen und 
meht dummen al3 fulturfeindlichen 
„Raltelbinder“, bie tnpiichen Operet= 
tenfiguren jehen. Aber mehr achten 

wird man fie niht. Den Anipruc auf 
Reſpekt haben ſie ſich verſcherzt durch 
ben neuen Krieg untereinander, weil 
berjelbe jie ungeheuer jchwächen muß 
ündb das Erftehen eines ftarfen Baltan- 
Bundes auf abjehbare Zeit unmöglich 
madt, und — nachdem der-Reipett ge- 
unden ift, wirb man ihre jchiveren 
ängel und fehler nicht nur wieder 

o deutlich, wie nur je zubor, erkennen, 


Tonbern auch ebenjo jcharf, ja noch 
&ärfer beurteilen, mie früher. Früher 
nie man zu ihren Gunften anfieh- 
men und jagen, e3 fei ihnen noch feine 
Möglichkeit geboten worden, zu zeigen, 
a3 fie fünnen und find. Dem Uns 
e erbrücdten tonnte man allerhand 
ne und die Graufamleiten, die 
fie ihren bisherigen Unterdrüdern 
er ber zu fchulden fommen lieben, 
= te man fich erflären aus dem Haß, 
ren jahrhundertelange Unterdrüdung 
m Wolksſeele gepflanzt haben 
mußte. Sekt wird man dieje Milde: 
an nicht mehr geltend machen 
onnen, ober gelten lafjen mollen. 
# Der neue Krieg zeigt, daß nicht da 
Berlangen, die fremdgläubigen „Alia- 
“ auß Europa zu vertreiben, fon= 
dern das Verlangen nach derem Befi 
ganz gewöhnliche Beutegier die 
er zum Sriege gegen die Tür- 
Pe: > * — der 
ehemaligen Verbündeten gegen einan- 
ber, — Art der Kriegsführung 
Am meuen Kriege zeigt, daß nicht Haß 
die früheren Unterdrücker, ſon— 
ganz gewöhnliche kulturfremde 
mb fulturfeinbliche Brutalität, Freude 
am Morbden und Zeritören, jenes Mü- 
gegen türkifche Nichtlämpfer, die 
Dermebelung auch von Frauen und 
verurfahte und möglich 


JELI 


Ein Korrefpondent der Londoner 
Daily News“, der auf dem Wege zur 
x agehalten und aus Serbien 
1 wurde, jagt, die Balkan⸗ 
ern, in bie 


— ER, 


men ae 


ud 


unferer Kulturmelt innemohnende ge= 
waltige Nefpett vor MWaffenerfolgen 
hatte e8 ihr nur fo fcheinen laffen, als 
bätten fie fich einigermaßen aus Rob- 
heit herausgeſchält. 


| 
| 
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Sohn oder wast! 


Herr Bion Y. Arnold, Der 
figende des Ingenieurrates, 
unſer Verkehrsweſen 


Vor⸗ 
welcher 
beaufſichtigen 


Stadtrat, die Vertehrseinrichtungen 
Chicagos ſeien etwa an der Grenze 
ihrer Leiſtungsmöglichkeit angelangt, 


getroffen werde, den ſtets wachſenden 
Anſprüchen zu entſprechen, dann wür— 
den ſchlimme Folgen eintreten. 

Neues. Die Notwendigkeit einer we— 
ſentlichen Verbeſſerung der Verkehrs— 


ſoll, erllärte m einem Bericht an den Bwo \ 
| oırlichen Europa nicht teilen, zwar bal- 
| Ten fie jich immer ivieder und grimmi- 
| ger gujammen, aber das allgemeine 
und wenn nit ohme Verzug Worjorge | 


sr jagte Damit dem Bublitum nichts | 
Er jagte Damit de blit nicht 





gelegenheit hat die Bürgerſchaft ſchon 


längſt ſelbſt erkannt. Nicht nur das, 
ſie hat ihrer Anſicht auch ſo laut Aus— 
druck gegeben, daß ſelbſt der ehren— 
werte Mahor der Stadt davon gehört 
hat. In ſeiner jüngſten Botſchaft be— 
züglich der Verkehrsfrage 


ernſte und fortdauernde Unzufrieden— 
heit laut, ob des Verſagens des Stadt— 
rats und der ſtädtiſchen Adminiſtra— 
tion in ihrer Aufgabe, ſchaffend vor— 
wärts zu gehen behufs Entwickelung 
eines Syſtems der Schnellbeförderung, 
das baldigſt in Betrieb geſetzt werden 
und ſo dem Publitum Erlöſung brin— 
gen könnte von der unleidlichen Lang— 
ſamkeit, Unbequemlichkeit und Man— 
gelhaftigkeit unſeres Verkehrsweſens, 
das mit der Entwickelung der Stadt 
nicht Schritt gehalten hat.“ 

Als die Bürger davon hörten, bezw. 
das laſen, kam 


| 

| 

| 

| 

| fagie Herr | 
Harrifon; „Unter dem Publitum wird | 
| 


ihnen das befannte | 


Wort, „Selbfterfenntniß ift der erite ; 


Schritt zur Xefferung“, mie eine Urt 
Verheitung in den Sinn. Denn fie 
find nachgerade' zu ber feiten Ueber- 
zeugung gelommen, daß Chicago es in 
eriter Reihe dem Mayor felbit zu dan— 
ten bat, vah troß größter Dringlich- 
feit der Sache die lebten zwei Jahre 
lang fo gar nichts gefchah behufs Belfe- 
rung der Verkehrslage; daß der Mayor 
Harrifon, bezm. feine altbefannte Po- 
litit der Verfchleppung, berantivort- 
lich ijt dafür, daß Chicago aud in 
die ſer Sache fo gar nicht vom Tylede 
fommen konnte. Und von der Tatjache, 
daß er felbit auf die diesbezüglichen 
Klagen des Publitums aufmerfjam 
machte, fchloß es, dab er das Irren 
feiner Wege erfannt habe, und damit, 
daß ed num anders werben würde. Die 
Freude hielt aber nicht lange an, nicht 
länger al3 es dauert, ein halbes 
Dutzend Sähe zu leſen. Denn nachden 
der Mayor noch darauf hingewieſen 
hatte, daß die „ſogenannte Verſchmel— 
zung“ aller Verkehrsgeſellſchaften mit— 
einander, verſchiedener Gründe wegen, 
aufgegeben werden mußte und ein gro— 
ßes und umfaſſendes Subwayſyſtem 
nur mit Hilfe privaten Kapitals (das 
ſchwer dafür zu haben ſein wird) und 
unter dem Eintritt einer neuen großen 
Geſellſchaft in das Verkehrsgebiet der 
Stadt, möglich ſein würde, macht er 
den Vorſchlag, den Bürgern in der 
nächſten Wahl zur Abſtimmung zu 
unterbreiten die ſe Fragen: 

Soll ein „Down town“-Subway ge— 
baut werden mit den Geldern des ſo— 
genannten „Verkehrsweſen-Fonds“ zur 
Aufnahme der Hochbahnen und als Er— 
ſatz für die Hochbahnſchleife; — oder, 
ſoll ein umfaſſendes Subwayſyſtem 
gebaut werden, nach den Plänen, die 
in dem Bericht der Hafen- und Sub— 
way-Kommiſſion vom 16. September 
1912 enthalten ſind? 

„Siehſte wohl, ſo biſte“, wird da 
manch Einer zu ſich geſagt haben, „vor— 
eilig im Schließen und hoffnungsfreu— 
dig, wie ein unerfahrenes Kind. Du 
hätteſt ihn doch beſſer machen ſollen!“ 
—und es muß geſagt ſein, daß ſolcher 
Selbſttadel unter den Umſtänden 
einigermachen berechtigt war, wenn— 
gleich unter halbwegs normalen Ver— 
hältniſſen die Annahme, daß nun end— 
lich mit der Verſchleppungspolitik ge— 
brochen werden und „Leben in die 
Bude“ kommen ſolle, doch ganz natür— 
lich war. Denn das von ihm beobach— 
tete Murren im Publikum ſollte dem 
Mayor doch zeigen, daß auch die 
Kameelsgeduld 1Chicagos nicht ge— 
radezu unendlich iſt, und ihn ahnen 
laſſen, daß ſie ihrem Ende ſehr nahe 
iſt und weiteres Bauen auf ſie ſehr ge— 
fährlich erſcheinen laſſen. So ſollte 
man denken, aber es iſt offenſichtlich 
nicht ſo. Der Mayor ſcheint zu mei— 
nen, der Unzufriedenheit des Publi— 
kums Hohn ſprechen zu dürfen, denn 
der reine Hohn iſt, nach der Einlei— 
tung, jener Referendumporjchlag; oder 
er jcheint zu denten, „die find ja jo 
dumm, daß fie’? gar nicht merfen, mie 
ih Scindluder mit ihnen jpiele; 
mir-und meinen Helfern jo verpflich- 
tet, daß fie fi doch wieder fügen 
müffen, oder jo in den Namen Harri- 
fon verliebt, daß fie fchließlich nicht 
anders fönnen, als für mich jtimmen.“ 
Sedenfalls ift feine neueite Empfeh- 
lung, die in zwei vom Mayor zugleich 
mit feiner Botfchaft' dem Stabtrat 
übermittelten Ordinanzen Yorm fand, 
wieder nur darauf berechnet, zu ber- 
bindern, daß irgend etwas zur Belfe- 
rung der Verkehrslage gejchehe, bid — 
bi Mayor Harrifon bereit fein wird! 
Und das wird wohl heißen, bis zur 
Zeit der Kandidatenaufftellung für die 
Manorsmwah! im Frühjahr 1915. Daß 
ihm da3 gelingen wird, wenn der 
Stadtrat feine Ordinanzen annimmt 
und ein Neferenbum über die Vor: 
ſchläge Harriſons ausſchreibt, iſt ge— 
wiß. Denn eine ſolche Abſtimmung 
könnte früheſtens im April nächſien 
Jahres erfolgen. 

Haben die Bürger wirklich Luſt, ſich 
bon Herrn Harriſon noch zwei Jähre 
lang zum Narren halten zu laſſen und, 
—— täglich große Opfer an 
36 Seque 
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ways, und Betriebserö nung derſel⸗ 
ben innerhalb ſo vieler Jahre möglich 


iſt? — — 


Ein Nationalheld. 


Die Feiertage wollen fchier nicht en» 
den im Jahre 1913, das von allen 
möglichen, grohen und fleinen Zu= 
funftspropbeten als ein fchwarzes, un- 
beilfchiweres Jahr verfchrieen mwurbde. 
3war mollen fich die Wolten im füd- 


Friedensbedürfniß der europätfchen 
Machthaber wird jchlieflich auch diejes 


| Wetter jich austoben laffen, ohne jelbit 


mitzubonnern, mitzubligen, Das Jahr 
1913 ijt ein Jahr des Feierns und der 
Feſte. Haben wir hier die Schlacht bei 
Gettysburg in der ganzen Nation ge= 
feiert, jo haben fie drüben in den 
ſchwarz-⸗weiß⸗roten Grenzpfählen ein 
Kaiſerjubiläum gefeiert, und das ganze 
Volk war mit ae Herzen dabei. 
Wenn auch nicht Gffiziell „Feiertag“ 
und „Ihulfrei“ erklärt ift, auch der 75. 
Geburtstag unjeres Zeppelin gehört zu 
den Yeiten der Nation und wird mit 
ebenjo ungeteilter Begeifterung und 
Anteilnahme begangen, wie jedes ans 
dere. 

Steht er do vor 
„Luftgraf”, noh in 
ner Kraft, ro feiner jilbernen 
Haare, noch mirkend mie einer der 
jüngiten und belebt von einem frifchen 
Urbeitsdrang, der nicht von Opfern 


uns, „oder 
ungebroche⸗ 


und Mißgeſchick abgeſchreckt wurde und 


heute noch genau ſo eifrig tätig iſt und 
ſchafft für des deutſchen Reiches Herr— 
lichkeit. Denn das im letzten Grunde 
hat ſeine Perſon ſo allgemein beliebt 
gemacht, hat alle dazu gebracht, die 

ohen und Niedern, die Armen und 
Reichen, ihm ihre Verehrung und An— 
erkennung entgegenzubringen. Und in 
zweiter Linie iſt es ſeine Ausdauer, die 
die Härten widriger Zufälle ſiegreich 
zu überwinden wußte, unentwegt und 
beharrlich. 

Als ſein Name anfing, Klang zu 
gewinnen, als allmählich und immer 
mehr Nachrichten ‚von der bis dahin ſo 
geheim aehaltenen MWertitatt am Bo: 
denjee in den beutfchen Blätterwald 
drangen, da hatte der Graf fhon lange 
Sabre ernfter und unermüdlicher Ar— 
beit hinter fi. Schon im Jahre 1891 
Verfertigte er fein erjtes Projekt, bei 
dem er von den von Gandmwindt 1883 
zuerst aufaeftellten Konftruftiongbedin- 
aungen für ein Quftfchiff ausging. 
Damals warnte das Kriegäminiite- 
tium vor der Teilnahme an dem Unter- 
nehmen. Nur ein einzelner Gelehrter, 
Helmbolt, jah den auten Kern der 
Sade, konnte aber infolge frühzeitigen 
Todes nicht mehr erleben und jehen, 
wie fich diefer Kern zur ftolgen Frucht 
ausreifte. Sein Spyitem beiland, mie 
e8 ja heute der fernite Wintel de Er- 
denrundes weiß, daraus, daß er ein 
16teiliges, 16tantiges Aluminiumge- 
tippe mit Stoff überzog. Die 16 Zeile 
enthielten edenfopigle Ballons, mit 
Gas gefüllt. Zmer Gondeln mit je 
einem 85 PS. Motor maren burd) 
einen, Steg verbunden, und diefe Ver- 
bindung, diefe Plattform und die ftarre 
Befeitigung ter Gondeln an der Hülle 
aaben dem Syitem den Namen. Die 
erſten Verſuche waren äußerſt ſchwie— 
rig, zeitraubend und enttäuſchend. Faſt 
ſein ganzes perſönliches Vermögen 
ſetzte der Graf daran; und doch ent— 
mutigte ihn nichts, ging er klaren 
Auges auf das Ziel los, das er greif— 
bar vor ſich ſah, freilich noch unver— 
ſtanden und verlacht von ſeinen Zeit— 
genoſſen. 

Doch auch dieſe mangelnde öffentliche 
Anerkennung, ja die Verachtung, die 
ihm entgegengebracht wurde, konnte 
keinen hemmenden Einfluß geltend 
machen. 1906 baute er ſeinen dritten 
Ballon, mit dem er erſtmalig, mit 15 
Meter Sekundengeſchwindigkeit, den 
Bodenſee umflog. 1907 folgte ein ge— 
lungener 8 Stundenflug. Jetzt wurde 
man doch aufmerkſam und befaßte ſich 
näher mit dem als irrſinnig verdächtig— 
ten, geheimnißvollen Grafen und ſei— 
nem Geſpenſterſchiffe. 1908 überflog 
er die Alpen. Im Sommer ſellte vor 
der deutfchen Regierung die erjte Ab- 
nabmefahrt ftattfinden. Da’ Luftfchiff 
berbrannte bei Echterdingen. Doc 
wie einzelne Greianiffe oft mit elemen= 
tarer Gewalt die Volksftimmung aus 
löien, jo brach hier ein Sturm im 
deutfchen WBolte los, der auf einmal 
dem Grafen den Bemwei3 einer alle 
und Stände umfaſſen— 
den Verehrung und SDpferfreudig- 
feit erbradte. Die Volksſpende, 
die nah dem Unglüf eingefammelt 
wurde, gab dem Grafen ein Sapital 
bon 6 Millionen Mark, mit bem er 
feine Pläne der Vollendung zuführen 
fonnte. Und in den Jahren danadı 
gelang e& denn aud, das Shftem und 
das Prinzip derart zu berbollloygim=- 
nen, daß die beutfche Regierung be- 
reit3 zahlreiche Zeppeline anfaufte und 
fih damit den Vortritt in der Quft- 
berrichaft vor den anderen Nationen 
holen fonnte. Ueber die Leiftungs- 
fähigteit der Zeppeline herricht feine 
Meinungsverfchiedenheit mehr. Die 
Unalüdsfälle und Kataftrophen in den 
legten Jahren waren vielmehr ungün= 
ftigen unb unerprobten Landungs- 
pläßen zuzufchreiben, da3 Spitem 
felbjt eriwies fich ala tabellod. Und 
feitbem allenthalben im Lande Luft: 
Ichiffhäfen erbaut find, find auch die 
Gefahren ber Landung auf ein Min- 
deitmaß zurüdgeführt morben. * 

In alie Zeile des Reiches hat’ ber 
Graf fon feim Schiff gefteuert, und 
ed mwirb nur mehr wenige Leute im 
beutfchen WBaterlande geben, bie ihn 
nicht mit eigenen Augen body oben 
über den MWolten vorbeiziehen fahen. 
Die ausgedehnten Dauerfahrten ber 
„Deutfchland“, der „Schwaben“, bie 
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zahlreiche Erfolge unermüdeten Stre- 
bens zurückblichen kann, zeigten ihm 
aber auch in der Begeiſterung, die er 
allenthalben weckte, die zu ihm em— 
porjubelte, wo er auch hinkam, 
daß ſein Volk an ihm hängt 
in ihm einen der großen Mehrer des 
Reichs ſieht. Es mag Zeiten gegeben 
haben, die ſo jämmerlich und ſo ernied— 
rigt waren in Schmach und Zerrüt— 
tung, daß das Volk niemand fand, an 
den es ſeinen Glauben an eine beſſere 
Zukunft, ſein Hoffen auf beſſere Zeiten 
hängen konnte, aber doch hat es faſt 
immer einen Dann gehabt, zu dem es 
aufblidte in echter Verehrung. Die 
alten Helden der Nation, die mit dem 
Schwerte ihr®olf führten, leben in der 
Erinnerung, die Helden und Führer 
der neueren Zeiten jind nicht vergeifen. 
Und die großen Männer der Neuzeit, 


"befißerg o. Vißmard wiber ben Nacht» | 


und | 


2 Stolpe“ bei dem Polizeidiret⸗ 
tor Schwarz ein. Darin ſtellt Bis— 
marck den Vorfall ganz harmlos hin. 
Von einem befreundeten Studenten 
nach Hauſe zurückgekehrt, habe er unter 
ſeinen Fenſiern Hilferufe gehört. Er 


will ein ihm unbekanntes Individuum 


geſehen haben, das von zwei Nacht— 


wächtern feſtgehalten und mit Schlä— 


gen mißhandelt worden ſei. 
dann die Partei 


Als er 
dieſes Unbekannten 
ergriffen habe, ſei er von Stolpe feſt— 
gehalten worden, wobei der Mantel 
aus den Nähten gegangen ſein ſoll. 
Bei dem dann ſich zuſpitzenden Ren— 


kontre wollte der Nachtwächter angeb— 


lich Bismarck entlaſſen, aber nun be— 
ſtand der Arreſtant darauf, an den 


Wachthabenden abgeliefert zu werden. 
Leider habe dabei Stolpe das Hafens 


ſeien ſie Führer im Krieg, Führer im 


Frieden, Helden der Wiſſenſchaft, auch 
ihr Gedächtniß wird nicht vergehen. 
Und zu dieſen gehört der Nationalheld 
des deutſchen Volktes, Graf Ferdinand 
von Zeppelin. — 


Durch die Verleihung des Namen 
„Fürſt Bismarck“ an das pommerſche 


ſchwert ſich dann darüber, 


panier ergriffen. Der Petent be— 
daß der 
Nachtwächter, der ſich vermutlich im 


Zuſtande der Trunkenheit befunden 


habe, auch mit der Pike nach Bismarck 


| geichlagen habe. 


Ganz großfpurig 


ı aber bemerkt er dann: „NHätte ich mich 


| 


Sägerbataillon Nr. 2 wird die Erinnes | 
rung an den freimiligen Näger Dito | 


p. Bismard wieder wachaerufen. Diele 


Auszeichnung einesTruppenteils ift in= | 


fofern intereffant, als .bisher der 
Name des großen Staatdmanned mit 
dem Militär nicht in Verbindung g?- 
wejen ilt. Die pommerfchen Jäger, die 
bisher in Kulm in Garnifon geitanden 
haben und neuerdings nach Neuftettin 
verlegt worden find, bildeten zu Bis— 
mard3 Dienitzeit die Heine Garnifon 
Greifswald. Daß Otto v. Bigmard 


nach der pommerfchen Univerfitätsftadt | Velaftendes 


verfchlagen wurde, mag- wohl prafti: 
Ihen Gründen entiprungen fein. E$ 
wird befannt fein, daß er fich ala Aus- 
fultator-in Potsdam mieht wohl ge= 
fühlt hat, uhd es wird auch bekannt 
fein, daß die drüdenden Sorgen we— 
gen der Bewirtfchaftung der väter 
lihen Güter in Pommern in ihm den 
Entihluß reifen ließen, feiner militä= 
riihen Pflicht gerade in Pommern zu 
genügen, um dann um fo leichter den 
Sprung vom Staatsbeamten zum 
Landiyirt machen zu können. 

Anfang September 1838 traf Bis- 
mard in Greifswald ein, fand jedoch 
die Jäger nicht vor. Sein Hauptmann 


erteilte ihm Urlaub bis zu deren Rüds | 


tehr. Die freie Zeit verwendete ber 
Dreiundzwanzigjährige dazu, Die 
KarlsburgerBismarda und den Für: 
ften zu Putbus zu befuchen. Nebenbei 
befichtigte er auch einige Gaftwirtfchaf- 
ten in der Nähe von Greifswald und 
trieb mit einem Mediziner Chemie. In 
dey, Bismard-Chroniten heift es im— 
mer, daß Otto v. Biömard neben jei- 
nen militärijchen Pflichten auch die 
landmwirtjchaftlide Akademie _ bei 
Greifswald in Eldena befucht habe, 
aber man wird in Matriteln den Na- 
men Bismard vergeblich juchen, und 
einer der Yleihigiten ift der junge Bi8- 
mard in Greifswald auch nicht ge> 
mejen. 3 mag ja fein, daß er meh: 
teren Vorlefungen als Hörer beige- 
wohnt hat, aber im mejentlichen fuchte 
er die Landmwirtfchaft auf Befichti- 
gungsreifen kennen zu lernen. Eine 
weitere Abkürzung erfuhr feine Dienit- 
zeit baburh, daß er um die Jahres- 
mende 1838—39 zur Beerdigung fei: 
ner Mutter mehrere Wochen von 
Greifwald abmwejend war. Daß klein- 
Hädtifche Studentenleben genoß er je- 
bo in vollen Zügen, und fo fam e3 
aud, daßer mehr in ftudentifchen 
Kreifen verkehrte, ala eö bei einem frei- 
willigen Jäger üblich ift. Mit feiner 
Vorbereitung für jeinen friegerifchen 
Beruf hat er ed mohl nie-recht ernit 
genommen, denn jein ganzes Sinnen 
und Trachten war bereit3 mehr der 
Landwirtichaft zugemendet. Aus den 
Erinnerungen der alten Greifswalder 
ift zu entnehmen, daf; Dito v.Bismard 
fogar von abmweijender Vornehmheit in 
feinem Auftreten gegen Kameraden ge: 
weien ilt. Von feinem freiheitlichen 
Geift, der fich vielfach gegen die Be- 
hörden offenbart hat, fpricht auch ein 
fleiner Zwifchenfall, den er in der 
Nacht zum 23. März 1830 mit einigen 
Nahtwächtern gehabt hat. „WBismard 
und der Nachtmwächter Stolpe“ bildet 
ein Altenftüd des Greifswalder Magi- 
ftrat3. Wenn e3 richtig ift, was der 
damalige Polizeifefretär Pfeil nieder- 
geichrieben hat, dann hat jich der Vor— 
fall wie folgt abgefpielt: 

„In der Nacht gegen 2 Uhr hat 
der freiwillige Jäger v. Bismard mit 
mehreren Studirenden in einem jehr 
aufgeregten Zuftande das Haus des 
Scanfwirts Burmeifter in der Papen- 
ftraße berlaffen, auf der Straße einen 
mordsmäßigen Speftatel gemacht und 
die an ihn herantretenden Nachtwäch: 
ter Ro und Gtolpe angeulit. 
Ganz bejonders nahm er fich den 
Nachtwãchter Stolpe aufs Korn, dem 
er die Pfeife, mit welcher der Nacht— 
mächter meitere Nachtwachen heranho- 
len wollte, megzunehmen verfuchte. 
Stolpe hat „den pp. v. Bismard“ auf 
der Militärwache abgegeben, aber der 
Arreftant wurde vom Oberjäger wie— 
der freigelaffen. Natürlich Hat dann 
Bismard auf der Straße feinen nädt- 
lichen Sput in verftärktem Maße fort- 
gelegt, fo daß der wachthabende Boli- 
zeijergeant Bender fich genötigt gejehen 
hat, „ihn wieberholt zu arretiren und 
an bie Jägerwache abzuliefern“. Re- 
fignirt fügt ber Polizeibericht. Hinzu, 
daß der pp. v. Biämard aber wiederum 
entlafjen worden fei. — Daraufhin 
beſchwerte ſich der Königl. Polizei— 
direkltor Dr. Schwarz bei dem Kom— 
Mandeur der Jäger v..Portatius, wo— 
rauf prompt die Nachricht eintraf, 
„daß der Trreimillige v, Bismard be- 
reitö, nach abgeleifteter Dienftzeit, von 


der Wölsilung (Damals gab: 22 


Bismard ais freiwilliger Käger. | befreien wollen, 


| gewesen, da ich dem Wächter an Hör: 


fo wäre biefes leicht 


perftärfe mwahrfcheinlich weit überlegen 
war.“ Zum Schluffe jagt Bismard: 
„Auf Grund de3 Vorftehenden 
denunzire ich bei Em. MWohlgeboren 
den Nachtwächter Stolpe wegen Ue- 
berfchreitung feiner AUmtsbefugnilfe 
durch) Arretirung und Mikhandlung 
meiner Berfon, und den Urheber der 
obenerwähnten falfchen Anzeigen, 

mahrjcheinlih ebenfall3 ven p. 

Stolpe, wegen VBerunglimpfung 

meines NRufes durch wiffentlicheBer- 

leumdung in Ausübung feines Ams 

Br 

Die Unterfuhung hat aber nicht viel 
für Biömard ergeben. 
Auch das Univerfitätsgericht, das ich 
mit dem Konflikt zu befchäftigen hatte, 
fonnte nicht3 Ungünftiges für Bis- 
mard herausfinden, obwohl fein Ber- 
halten von erheblichem Selbjtbewußt- 
fein zeugte. Wie übrigen? aus ben 
Magiftratsatten herborgeht, ift ber 
Nachtwächter Stolpe ſpäter megen 
Trunkenheit aus dem Dienſt entlaſſen 
worden. 

Dieſe Epiſode aus Bismarcks 
Greifswalder Dienſtzeit iſt das Inte— 
reſſanteſte, was von dem freiwilligen 
Jäger Otto v. Bismarck erhalten iſt. 
Sonſt iſt die Greifswalder Garniſon 
ziemlich ſpurlos an dem ſpäteren gro— 
Ben Staatämann vorüber gegangen, 


Was fid) die Engländer vom Haifer 
erzählen. 


‚Eine englifhe Wocenfchrift glaubt 
die Frage, ob der Kaijer abergläubifch 
fei, bejahen zu müffen. Das Blatt 
jagt: Der deutiche Kaifer befitt einen 
Ring, den er immer trägt und den er 
als jeinen perfönlichen ITalisman be= 
trachtet. Die Tatjache ift allgemein 
wenig befannt, aber durchaus zuver— 
läffig. Diefer Ring fteht im Mittels 
puntte einer eigenartigen Legende, 
Zur Zeit des Kurfürften Johann von 
Brandenburg, eines der eriten Hohen 
zollern, brach) ein Dieb im Schlafzim= 
mer des Fürjten ein und ließ auf fei- 
nem Bett einen fleinen, wertlofenStein 
zurüd, worauf er fich im Dunfel ber 
Nacht entfernte. Man hörte nie mie: 
der etwas von ihm. Der Stein aber 
wurde aufbewahrt und gehört feit je- 
nem Tage zu den fojtbarjten Schäßen 
des Haufe Hohenzollern. Der Vater 
Ftiebrich® des Großen ließ den Stein 
in einen ‘Ring faffen und feit damals 
wurde das Numel von den verfchiebe- 
nen auf einander folgenden Monarchen 
nicht wieder aud der Hand gegeben. 
Wilhelm II. befitt außerdem noch 
einen zweiten Ring, ber feit Jahrhun— 
derten im Aufe fteht, feinen Träger ge- 
gen jedes Webel zu jehügen. Diefer 
Ring ftammi aus der Zeit, ala bie 
Marigrafen von Nürnberg: fih zur 
Befreiung de3 Heiligen Grabes auf: 
machten, und Markgraf Ulrich fol 
e3 gewefen fein, der jich unter ben 
Mauern Serufalems nad blutigem 
Sampfe mit einem Sarazenen bed 
Ringes bemächtigte. Der Kaifer trägt 
diefen Ring am Mittelfinger ber. lin> 
fen Hand. Er ift'von mafjinem Golde 
und enthält nur einen quabratifchen 
Stein. Auherdem hat der Kaifer aud) 
fonft noch zahlreiche Eigentümlichkei- 
ten. So verabjcheut er Haben, und 
niemal3 tft ein Vertreter diefes Ge- 
fchlechts in feine Nähe gelaffen mor- 
den. Bei dem lehten Bejuche des Kai: 
fer3 in England war man gezwungen 
geweien, alle Raben in den Schlöf- 
fern, die der Staijer bewohnte oder be- 
fuchte, heimlich einzufchließen. Der 
Lieblingsftein des Kaifers ift, mie Ja$ 
Blatt weiter Sehauptet, der Achat, ber, 
mie e3 heiht, feinem Befiter langes 
Leben, Gefundheit und Reichtum 


fichert. 


— Katheberblüte. — „Das Ringen 


der beiden Heere in der Schlacht bei, 


Gannae war fo furchtbar, daß. man 
das Gefchrei der Vermundeten und 
Toten meilenmweit hörte.” 

— Neues Heimmeh. — Reiche Par- 
venüsgattin (zum Gatten): Da 
fchreibt unfere Elfa, fie will nicht Tän= 
ger bei der Tante im fleinen Orte blei- 
ben, fie hat Palaismeh! 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Deutſch-Amerikaner 
Damenverein hält am Dienstag, 
dem 5. Auguſt, in Olſens Garten; Ecke 
Milwaukee und 40. Ane., ein Baötet- 
pifnit, verbunden mit Xanz und ande- 
ren Beluffigungen, ab. Ein bemährtes 
Komite unter Leitung der Präftdentin 
Elife Cramer ift an ber Arbeit, um 
den Bei ir Stunden zu 


ae 20.500 * 


—————— ae 


Bom Dampfrok erfaßt. 
Wagen zerträmmert, Pferd getötet, Suhr- 
mann verleiht, 
Ein von dem WBjährigen Edward 
Walters, Nr. 1508 Süd Campbell 
Ave., bedientes Fuhrwerk ſtieß heute 
Morgen um fünf Uhr auf- ber 12, 
Straße-Kreuzung mit einer Rangir- 
Iofomotive der Grand Trunf Bahn 
—— Der Wagen wurde zer— 
rümmert und eines der beiden Pferde | 
auf der Stelle getötet. Walterd pur» 
zelte vom Wagen hinunter und erlitt | 
Duetfchungen. Er hat Aufnahme im | 
St. Lutashofpital gefunden. 


£ief in den Tod. 


Beim DVerfuche, an der 39. Straße 
den Grand Boulevard zu freugen, um 
am Trintbrunnen feinen Durft zu 
ftilen, wurde gejtern der fünfjährige 
George MeArdle, Nr. 3644 Grand 
Boulevard, vor den Augen feiner Ge- 
Ichrwifter, der neunjährigen Mary und 
des fiebenjährigen Charley, von einem 
Kraftwagen erfaßt, eine Strede von 
20 Fuß durch die Quft gefchleudert und 
auf der Stelle getötet. 

Der Führer des Sraftiwagend, der 
zur Zeit angeblich mit einer Geichwin- 
digkeit von 30 Meilen die Stunde fuhr, 
hielt einen Augenblid, ftarrte das 
Opfer an, drehte dann vollenStrom an 
und rajte davon. 

Zeugen gaben der Polizei drei bver- 
Ihiedene Nummern des Kraftwagens. 

M. Y. Cummings, Nr. 4015 Lafe 
Uve., deffen Kraftwagen angeblich eine 
biefer Nummern hat, wurde jpäter in 
Unterfuchungshaft genommen. 


Jm Dienft verunglüd:. 


Der 2ljährige Wm. Tree, Nr. 2926 
Weſt 39. Place, ein Heizer der Chicago 
& Alton Bahn, mar gejtern Abend 
mit dem Läuten der Glode der von 
ihm bedienten Lofomotive beichäftigt, 
als diefe in den 12. Straße-VBiaduft 
hineinfubr. Da er den Kopf nicht 
Tchnell genug einzog, prallte er gegen 
das Mauerwerk an, flog auf die Ges 
feife und erlitt eine Gehirnerfchüttes 
rung und innerlich Verlegungen. 

Km MWesleyhofpital, wo er Auf: 
nahme fand, wird fein Zujtand als be- 
forgnißerregend bezeichnet. 


Don Krämpfen befallen. 


Ym Freibad des Fuller Parks an 
DW. 45. Straße und Princeton Avenue 
wurde geftern Nachmittag Michael 
Flaherty, Nr. 4227 Union Xpe., von 
Krämpfen befallen. Er ertranf, ehe 
ihm Hilfe zu teil werden konnte. 

Der 13jährige Wm. E, Sharp der 
Süngere, der ich nad Michilinda, 
Mich., begeben hatte, um dort in der 
Terienfolonie der Y. M. E. U. den 
Sommer zuzubringen, it gejtern im 
White Lake ertrunten. 

Sein Vater Wm. E. Sharp, Nr. 
5207 Kimbarf Xbe., ift der Präfident 
der „Grip Nut Company“, Händler in 
Eifenbahnbedarfsartifeln, Nr. 37 W. 
Dan Buren Straße. 


Unfreiwilliges Bad. 


Am Fuße der W. Chicago Ave. ftieh 
gejtern, mie jchon furz berichtet, ein 
Prahm mit einem Rammfloß zufam- 
men. Die Folge war, daß die Ramm- 
und dDieDdampfmafchirte umfippten, vier 
Arbeiter, Angeftellte der Byrne Bros.’ 
Dredging and Engineering Company, 
ftreiften und in den Fluß jchleuderten. 
Die Verunglüdten wurden von Mit: 
gliedern der jtädtifchen Feuerwehr und 
der Mannfchaft eines ftadtifchen Aus- 
bejferungsbootes herausgefifcht. Zmei 
der Leute haben jchwere Verletzungen 
erlitten. 


3 — e —— 


Konzert im Wafbhington Parf, 


Heute Abend mird die Chicagoer 
Kapelle, Dirigent William Weil, im 
MWafhington Park fonzertiren. Auf 
dem Programm ift u. a. der „Soliften= 
farneval“, eine von den 14 Solojpie- 
lern der Kapelle vorgetragene Zufam= 
menftellung von Liedern. 


——-9 —  —_ 
Geſchiedener Gatte klagt. 


Peter Malzen, 5607 Indiana Ave., 
ein Clerk, der ſich von ſeiner Frau, 
Alice Malzen, hat ſcheiden laſſen, ver— 
langt von Sherburne M. Earling in 
einer Klage 850,000 Schadenerſatz. 
Earling iſt der Sohn des Präſidenten 
der St. Paulbahn und ſoll in uner— 
laubten Beziehungen zu der Frau ge— 
ſtanden haben. Malzen will den Be— 
weis dafür durch zahlreiche Briefe und 
Telegramme des Bellagten-an Frau 
Malzen erbringen. 


— —ñ— —ñ— — — —ñꝰ 1 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Billtam Blod 

im Alter von 15 Jabren un® 10 Monaten ae 
ftorben ift, am 8. Juli 1913. Beerdiqung dom 
Zrauerhaufe, 903 Miller Etr., am Freitag, den 
11. Juli, nad der St. Francis of Aififi Kirche, 
um 8 Uhr Morgens, bon dort mit Kutihen nad 
dem &t. Bontfaziuss Friedhof, Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
sid und Aatharine Blod, Eltern, 
opbhie Ment, Katharine, Aoievh, John, 
Enma, Wlbert nırd George, Ges 
ſchwiſter. 


— 


Todesanzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein liebes Söhnen und unfer Entel 
Melvin Bener 
im Alter von 4 Jahren, 11 Monaten und 24 
Zagen entihlafen ift. Die Peerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 12. Juli, Mittags 12 
Ubr, vom Zrauerbaufe, 4104 ®. 25. Etr., nad 
dem KoncordiasBottesader. Um ftille Teilnahme 

Bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Martta Beyer, Mutter. 
Friedrich und Emily Tietz, Groß⸗ 


ltern. 
Guffie und Aıwina Tieg, Ianten 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
car daß unfere vielgeliebte Mutter 
Karoline Palmer 
im Alter von 75 Jabren vlöglih aeftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 12. 
ult, um 8:30, von der Wohnung ibred3 Sohnes, 
836 Sedgmwid Etr,, nad der St. Midaelislirche 
und von dort nad dem Ct. Vonifasiusgottes- 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Guftav Ki. Hermann Palmer, Söhne. 


a m u nn nn a 
Moderne Wunder. 
{ Er uiaer, ten, Bien ı nd viele 


Todesanzgetge 


ee rg re 
Chari 


und Großbater 
ed Boile 


im Alter don 72 Jahren geitorben if. Die Be 
erdigung findet ftatt am ‘Freitag, den 11. Juli, 
I Uber Radı., vom Haufe feines Sohnes, 1163 
SE. Euclid Ave., Dat Barl, nad der evangn.-lutb. 
Chriſt Kirche, Harvard und Eaft Ave., Daf Bart, 
um 1:45 nah dem Goncordia jFriedbof. Um 
ttlle Teilnahme bitten Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Ungnita Boile ach. Soff, Gattin. 
Dito, frau Berta Gaede, 33 


dore und Frau Martha 
barth, Kinder. 

Artie und Edna Boile, Elmer und 
Lillie Gaede, Edna und Flo⸗ 
rence Soff, Dora, sem und 

Großfinber, 


mido Wilbert Hochsarth, 


Todednnzgeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige M 
eidt, dak meine geliebte Gattin und meine liebe 
Echweiter 
\ Johanna Buettwer, neb, Fraat, 
im Mlter don 48 ZJabren geftorben ift. 
ung Yreitag, 11. Jul, 1 Uhr Nachm., bom 
Zrauerhauie entivortb Mpe., nad ber 
Calemstirhe, 25. Str. und Wentwortb Mbe., Ivo 
um 2 Ubr Leihenfeier abgebalten wird, bon da 
mit Kutfhen nah Dafwoods, — Mitalieb deö 
Molde Frauenvereins, der Gefellfhaft Ylüdauf 
und der Yarmonh Ladies Societn. — Im ftille 
Zeilnadme bitten die trauernden Binterbliebenen 
Fred Buetimer, Gatte. 
mido BWilltam A. Yraag, Bruder, 


Beerdi⸗ 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traur 

richt, daß unſere liebe Mutter aunige Rai 

GhHarlotte Lange, geb. Päfel, 

im Alier don 79 Jahren, 9 Movuaten und 3 Tas 

gen am 8. ‚Juli 1913 felig im Heren entidlafen 

it, Die Beerdigung findet ftatt am Gamatag, 

den 12, Yult, 1 Upe Nahım., von der Mohmun 

ihrer Toter, 1925 ©. Nidgewau Abe, mit Xı 

tomobilen na Wunders Friedhof. Die trauern 

den Hinterbliebenen: 

Wilhelm, Charles, Kohn, red und 
Louis Yange, Söhne. 

Yrau Lizsie Weinbern, frau Lens 
Vaumann, Frau Minnie Dolan, 


midofr Züchter, nebjt Angehörigen. 


Todedanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Naadh» 
richt, DA unfere liebe Gattin und Mutter 
Anna 8, Dimmer gobor. Teltes 
geitorben ill. Beerdigung Camsdtag Borm. um 
:30, bom Trauerbaufe, 6318 Langley Abe. 
nad) der St, Clarassticche, wo Hodhamt zelebrirt 
wird, bon dort mit Kutihen nah dem Et. Ma» 
rien⸗Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
. Jakob Dimmer, Gatte. 
Margaret u, Yranced Dimmer, linder, 
Reinhard Teites, Frau N. 
Frau M. Miller, Frau St. 
ſchall, Frau S. Arnoldi, Geſchwiſter 
Bitte leine Blumen. dofr 


-— 


Todedanzetge 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutten und Großmutter 
Louiſa Boguſchewsti 
im Alter von 75 Jahren am s. Juli 1913 ſanft 
im Herrn entſchlaſfen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, 114. Juli, 10 Uhr Vorm., von 
der Wohnung ibrer Tochter, 4036 ©. 5. Wpe,, 
nad der St. Petri deutich-lutb. Kirche, Hr. Pait, 
F. P. Merbig, von da mit Automobilen nad dem 

Bethaniafriedhof. QIief betrauert bon: 
Minnie Schule, Wilhelm Boguichewöti, 
Auguita Meyer und Friedrid, Bos 
guſchewsti, sStinder, nebit Bers 
wandten. 


Todedanzerge 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nas 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Kart Barth 

im Alter von 48 Jahren fanit entfhlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Freitag, um 2 Uhr 
Nachn., vom Trauerbaufe, 3304 N, Mlbanb Wve.. 
nad dem Montrofe Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Fohanna,PBarth, Gattin. 

Marie Klewer, Lillian Barth, Kinder. 

Fohn Klewer, Schwicgerfohn. 


mido Willie und Heinrich Sarth, Brüder. 


Todesanzeige. 
Concordia Liedertafel. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß unſer Mitglied 

Karl Barth 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 11. Juli, Nachm. Uhr, vom 
Frauerhaufe, 3304 N. Albany Ave. Die Mitglie 
der find gebeten, fih um 1 Uhr in der Bereinds 
halte zu berfammeln. *® 

DH, Meng, Vräfident. 

Fon H. Mtüller, Selretär. 
Geitorben: Grescentia Neilinger, gelichte Toch⸗ 
ter don PBalentine und Mary Neflinger gebor. 
Veder; Schweiter von Henrh, Frant John, Ka» 
therine, Zofepb und Balentine Neffinger. Beer» 
s.aung dom Zrauerbaufe, 3933 Wentworth Yve,, 
am Samstag, den 12. Juli 1913, nad der St. 
Seorastiche, um 9 Uhr VBorm., wo Requiem» 
Hodhamt zelebrirt wird, don dort mit Kutichen 
nach dem St. Bonifazius⸗Friedhof. dofr 


Geftorben: Charled %. Strauß, am 9. Zuli, 
43 Jabre alt; geliebter Gatte bon Helen gebor. 
yalinsfi; Vater von Helen, Adolpb, Alice, Alma 
und Emil. Beerdigung dom ZTrauerhaufe, 3400 
MeLean Ave. Samstag Nadmittag um 1 Ubr 
nad dem Waldheim: Friedhof. dfr 
Geſtorben: Theodor Vollmer, ſtarb am Diens 
tag, den 8. Juli 1913, Geliebter Gatte von 
Frau Karoline Vollmer, und Vater bon Ars 
thur und rene. Beerdigung am sFreitan, den 
Ti. Zufi, um 10 Uhr Borm,.vom Trauerhaufe, 
2037 Wisner Abe. 


Waldheim. 


ginsiger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhoſ von 
bicago. Turd Metrovolitanhodbabn tür 54 
gu erreichen, gleihfalld auch mit allen Streadene 
abnen. Billige Begräbnißpläße find in die m 


&Könen Kriedbof auf Abichlagdyahlungen j 
en. — General-Dffices: oreft Bart, I. Eli 
Thone: Auftin 796, Zoll Line Foreft Part 757. 
red %. Suttermeifter, Brüf, Yreb Piand, 
feB18* 


atob Schwab, Eudt. u. Ehabm, 
5 Das Wunderland Olsen 
im Walde. es fehen! 


vechs neue Fahrten 
Ein halbhundert neue Thows 


Jenes Jener 
& abaret Tansfaal 
Nie gab ed ei-! Wo findet man 
nen reisenberey | etwa Ehenbür- 
Bergnügungs- IF in sans 
ort Im freien. ! Chicano? 

Hört Weber3 berühmte Cincinnati. 
NHapelle in täglichen Konzerten, 


— —— — 


VERVIEW 


Enaune. 


Es ſpottet 


10jähriges Stiftungsfeſi 
und Viknik, verbunden mit Preidlegeln für 
Damen und Herren, gefeiert bom 
„Douglas“ Gegenjeitigen Unterftügungs 
Berein von Chicago 


Sonntag, den 13. Auli, im Exceeliior yes 2» 
ving Park VBIod., nabe Eliton Abe. Alle ts 
alieder mebit ihren Yreunden find eingelaben 
vollsählig au erfcheinen. Anfang 1 Ubr. 
117,10.12 


18. groijes Basket: Bitlnit 


beranitaltet vom 


Chirago Bayern Srauen-Anterfl,-Berein 


Donnerdtag, den 17. Juli 1913, im Seite 
Part, Eliton Ave. und Jrbina Bart Blod. An⸗ 
ſang 10 Ubr Vormittags. Eintritt 100 die Ber⸗ 
fon. Rinder unter 10 Jahren frei Es werden 
Geſchwollene“ nacht echt bayriſcher Ärt ſervirt. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Bart 


Sohn Weis, Eigentilmer. 


KOXNZEERT 


Otto Seiferts Orchester, 
—RR 


Silver Lake Resort. Wis,, 


Eigent, GCha3. Wenzlaff. — Tel. 231 Wilmat, 
10 Acre groß. jdatt. Bart, biht an &oo Linie 


Gilvder Lale beleg., aut. Fiiden u. ia 
e FR An (che ten a 
Ba ing wird auf zung 4 it. 


——— De en u WER NiIz . 
J Ba — * u 7 ) . 





Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 


besettigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die -Beschwerden d 


es Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natünlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


5 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Lokalbericht. 
Sonderbarer Eandhandel, 


ar jo 
Fragwürdiger Beßtz von ſtädtiſchen 
Hafenbauten. 


Iſt Wilſon der Macher? 


Gerechiſame für eine elektriſche Bahn nach 
dem Foxſee.Eigentumsrecht und ſtädti— 
fe Polizeigewalt. — Müllfrage beichäf- 
tigt jetzt Gefundbeitsausihuf. 

Die Chicago Canal 
bat mit Bürgermetiter Harrifon und 
Vorfier Littler vom Stadtratsaus— 
Ihuß für Hafen, Molen und Brüden 


wegen Verlaufs des Landes am Ges, | 


zwifchen der Jllinois und ndiana 
Straße, an die Stadt Unterhandluns 
gen angefnüpft, und der Bürgermeifter 
bat fich bereits zu Gunften ver Ans 
nahme deö Anerbietens erklärt, da der 
geforderte Preis nicht zu Hoch ſei. 
Dann könne die Stadt joforf mit dem 


Hafenbau beginnen und brauche niöt | 


auf eine gerichtliche Enticheidung da= 

rüber zu warten, ob jenes Land dem 

Staate gehöre, oder jener Gejellichaft. 
Beicheidenes Freibriefgeſuch. 

Bor Yahr und Tag tauchte der Plan 
des Baues einer eleftrifchen Zandbahn 
Durch die Norbmeitfeite, die Dörfer im 
norbmeltlihen Teil des County und 
meiterhin nach dem FForfee auf, tauchte 
aber bald wieder unter, fam im legten 
Dezember von Neuem in der Geltalt 
eines Ordinanzentwurfs, den Ald. 
Wilſon von der 27. Ward im Stadt— 
rat einreichte, an die Oberfläche und 
blieb bis nach der Stadtratsneuwahl 
im April in den Fächern des Aus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 
Iegen. Dann wurde ein Unterausfchuß, 
beitehend aus den Ald. Imiga, Hazen 
‚und Clancy, mit der Prüfung der 
Vorlage betraut. Kohn E. Ban Netta, 
der zwei Geichäftzitellen hat, 127 N. 
Dearborn Str. und 4400 Milmaufee 
Mpe., trat vor dem Dreierausſchuß für 
die Vorlage, welche den Unternehmern 
geftattet, öffentliche Straßen und Gaj- 
fen auf dem gegenwärtigen Niveau zu 


dem Hauptausfhuh die Vorlage em= 
pfehlend einberichtet wurde, wenngleich 
Imigg faat, daß die Empfehlung dem 
Plane im Allgemeinen aelte, nicht dem 


prüft worden. Die Rorlage heitimmt 
die Gewährung eines Treibriefes auf 
ewige Zeiten und fchmwetat Tich über ’et= 
mwaniae Zahlungen an die Stadt au2. 
Der Südliche Endpuntt der Bahn fol 
die Geaend der California, Belmont 
und Eliton pe. fein; die Bahn Toll 
auf Privatlend, eine Strecke meit 
längs des Fluffes, aebaut werden. 
Van Netta benutzt dieſelbe Geſchäfts— 
ſtelle an der Milwaukee Avbe. und den— 
ſelben Fernſprecher wie der Pate der 
Vorlage, Ald. Wilſon. Der Hauptaus— 
ſchuß hat nunmehr den Entwurf dem 
technifchen Beirat ber Straßenbahnen 
mit der Frage übermiefen, ob die Bahn 
nötig Sei. 
„Fortſetzung folgt“. 

Nachdem der Finanzausſchuß des 
Stadtrats die Abfallfrage zwei Jahre 
lang in jeder Hinſicht „beraten“ hat, 
ohne einen Schritt vorwärts zu tun, 
hat der Stabtratsausfhuß für Gefund- 
jeitämefen jett auf Ald. Merriams 
Untrag einen Unterausfchuß eingejegt, 
ber ebenfall3 die Frage gründlich prü= 
fen foll behufs dauernder Erledigung, 
menngleid im Ausfhuß anerkannt 
twurbe, dab mit der Chicago Reduction 
Eo. auf furze Zeit, vielleicht andert- 
balb Nahre, ein neuer Dertrag zu 
möglihft günftigen Bedingungen ab- 
gejchloffen werben müfje. 

Wichtiger Enticheid. 

Eine meitreichende Entjcheidung hat 
Stadirihter Caverly abgegeben in 
dem bom Gejundheitsamt angeitreng- 
ten Prozeß, um Mandel Brothers zu 
zwingen, ihren mit $628,000 Koiten- 
aufwand dor drei Jahren gebauten 
zweiten Zadenteller zu jchließen. Das 
Gefunbheitsamt ftühte fi auf die 
Drbinanz, welche den Betrieb von Ver— 
taufsräumen in Stellern verbietet, die 
mehr al3 zwanzig Fuß unter der 
Straßenfläce liegen. Der Richter er- 
Härte die Ordinanz für ungiltig, meil 
fie eine unvernünftige Ueberfchreitung 
der Polizeigewalt ohne Rüdjicht auf 


bie vorhandenen Einrichtungen für bie 


Sicherheit und Gefundheit und andere 
Umftände fei, und fich gegen bie Bes 
nugung von Kellerräumlichteiten über- 
Haupt richte. us 

Das geplante Sfolirhofpita 

. bom ftädtifchen Saumer 


Die 


I ı- 
meiſter 


dort 
8380,000 Bonds, haben die Stimmge— 
ber ſchon im Februar 1912 bewilligt. 
In der Anſtalt ſoll jeder Kranke ein 
eigenes 
aus Glas beſtehen 
Fernſprecher eingerichtet wird, ſo daß 
der „Gefangene“ ſich ſtets mit ſeinen 
Angehörigen unterhalten kann. 





rats 


| VBizepräfident 
| Itattfand, 
| Voltöfeft erfolgreich verlaufen ift und 
| einen Ueberfhuß von $536 ergeben hat. 
Entwurf, denn diefer, fei noch nicht ges | 


neue Kfolirbhofpital find, vorbehaltlid) 
der Genehmigung des Geſundheits— 
fommijjärs Dr. Young, vom Bürger: 
gutgeheipen morden. Wenn 
die Stadt den Bejittitel auf ein Ge- 
lände von 27 Acres Land am Schnitt: 
puntt des Marihall Blod. und der 21. 
Straße erlangen fann, joll die Anitalt 
gebaut merden. Dad Geld, 


Zimmer erhalten, dejjen Wände 
und in bem ein 


Bis- 
lang wurden die an gleichen anfteden- 
den Krankheiten leidenden Berfonen in 


| gemeinfamen Sälen untergebradt. 
and Dod En. | 


Havor fliegt Wirtfchaften, 

Mayor Harrijon miderrief geftern 
die Schanklizenjen von fieben Schanf- 
wirtichaften. Vier davon wurden auf 
die Empfehlung des Hilfspolizeichef3 
Schuettler gefchloffen, weil angeblich 
Glücsfpiele in ihnen geduldet wurden. 
Unter ihnen befindet fi die Wirt- 
Ihaft von Mäatthem Seimet, 515 MW. 
North Ave., die lange Jahre Matthem 
Bauler, dem Water der Stabtväter 
gleichen Namens von der 22.Warb, ge- 
bört hat. Bon den anderen drei Wirt- 
Ichaften, denen der Mayor die Schant > 


lizens entzog, wurde eine auf dad Er- 


fuchen einer Brauerei gefchloffen, der 
die Lizens gehört. 
Die Northweftern Hocbahn. 

Der BVertehrsausfhu des Stabt- 
hatte fürzli angeordnet, daß 
alle Züge der Northweitern Hodbahn 
an der Belmont Avenue halten follen. 
Nachher wurde diefe Anorbnung mies 
der zurüdgenommen. Gejtern bean= 
tragte Ald. Stjelander in dem Aus— 
Thuß, dak die Beitimmung von neuem 
getroffen werden möge. Der Antrag 
wurde zur Begutachtung an die Inge— 
nieursfommiffion vermiefen, welche 
den Strabenbahndienjt beauffichtigt. 


SDeutſch⸗Amerik. 


Nationalbund. 


Die bevorſtehende Generalverſammlung 


und der Staatskonvent. 
In der geſtrigen Sitzung des 
Direktoriums des Zweigverbandes 


Chicago vom „Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbund“, 
kreuzen, mit ſolchem Erfolge ein, daß 


welche im „City Hall 
Square Building“ unter Vorſitz von 
Charles Chriſtmann 
wurde berichtet, daß das 


Die nächſte vierteljährliche General— 
verſammlung iſt auf Montag, den 28. 
Juli, Abends 8 Uhr, in der Nordſeite 
Turnhalle einberufen. Die Vereine 
werden erſucht, ihre Delegaten zu ſen— 
den und ſich 
den, wie viele Delegaten ſie auf ihre 


Koſten zum Staatskonvent nach Peoria 


ſchicken wollen. Der Konvent wird am 
Samstag und Sonntag, dem 13. und 
14. September, abgehalten. In der 
Generalverſammlung ſoll beſchloſſen 
werden, ob die Delegaten mit der Rock 
Island oder mit der Altonbahn fah— 
ren ſollen. Der Zug mit dem Sonder— 
wagen fährt am Samstag Morgen um 
9 Uhr nach Peoria ab. Die Fahrt hin 
und zurück koſtet 86. 

Eine Einladung zur Beteiligung am 
Plattdütſchen Volktsfeſt im Riverview 
Park am 20. und 21. Juli wurde an— 
genommen. 

—)1)+-. — 


Die Flieger unterwegs. 


Beckwith Havens iſt bis jetzt am weiteſten 
gekommen. 


Der Dauerflug nach Detroit ſtand 
heute, am dritten Tage, wie folgt: 

Beckwith Havens, Führer eines Cur— 
tiß⸗Flugboots, und deſſen Beſitzer und 
Paſſagier J. B. R. Verplanck be— 
finden ſich in Macatawa Park, Mich. 
Sie waren geſtern Abend um 7 Uhr 
dort von South Haven angelangt und 
hatten die 45 Meilen lange Strecke in 
56 Minuten zurückgelegt. Sie wollen 
ihren Flug heute fortſetzen. 

Roy Francis, der erſt geſtern Mittag 
von Chicago abflog, landete geſtern um 
5:20 Uhr mit ſeinem Paterſonboot in 
South Haven. Er wollte gleich nach 
Macatawa Park weiter fliegen, aber 
ein Schaden an der Schraube verhin— 
derte ihn daran. 

Walter Johnſon war heute noch in 
Robertsdale, Ind., wo er am Dienstag 
Abend im Sturm gelandet war. Er 
will heute Macatawa zu erreichen ver⸗ 
ſuchen. 

Glenn Martin will heute den Flug 
von Chicago aus antreten. 


— GSute Praxis — A gat denmn 
der junge Arzt, der in Ihrem Hau 
wohnt, eine ausfümmlice Prarist 


darüber Shlüffig zu mer= | richtsausfchufles 


— 
Fe! 


Geſchlechtshygiene. 
Schufrat führt Anterrifht darin in 
den Hochichulen ein. 


Die Abendſchulen. 


Sie werden am 6. Oktober eröffnet wer⸗ 
den. — Anbau an die Carl Schurz hoch⸗ 
ſchule beſchloſſen. —Soll $250,000 Poften. 
— Handelsunterricht. 


—— — 


Der Schulrat beſchloß in ſeiner ge— 
ftrigen Sigung, Untermeifung in Ge- 
Thlechtähygiene odM, wie der Lehrge- 
genitant, genannt werben fol, in per- 
jönlicher Reinheit, in den öffentlichen 
Schulen einzuführen. ntgegen ber 
urfprünglichen Empfehlung wird ver 
Unterricht auf die Hochſchulen be— 
ſchränkt ſein, doch wurde beſchloſſen, 
daß die Schulſuperintendentin, falls 
die Neuerung in den Hochſchulen er— 
folgreih fein follte, “einen Blan für 
feine Einführung in den oberen Klaf- 
fen der Elementarfehulen ausarbeiten 
und dem Unterricht3ausfhuß zur Ge- 
nehmigung unterbreiten jolle,. Der 
Untrag wurde mit elf gegen zei 
Stimmen angenommen.ı Dagegen 
fiimmten Kommiffär Kelly und Frau 
MacMahon. Kommiſſär Lipsky, der 
die Neuerung ebenfalls energiſch be— 
kämpft hat, war in den Räumen des 
Schulrats anweſend, nahm aber an 
der Sitzung nicht Teil. Er erklärte, 
mit Annahme des Beſchluſſes ſei der 
Kampf gegen die Einführung der 
Neuerung noch nicht beendei. 

Kommiſſär Loeb, der den Antrag 
auf Einführung der Unterweiſung in 
perſönlicher Reinheit ſiellte, erklärte, 
daß Präſident Reinberg zahlreiche 
Proteſte dagegen erhalten habe. Er 
habe andererſeits eine große Zahl Zu— 
ſchriften erhalten, welche den Plan 
nachdrücklich indoſſirten. Unter dieſen 
Zuſchriften befänden ſich ſolche von 
Jane Addams, Präſident A. W. Har— 
ris von der Northweſtern Univerſität, 
Profeſſor C. R. Henderſon von der 
Univerſität Chicago, Dr. Frank Bil— 
lings, dem bekannten Arzt, Dr. Clara 
F. Seippel, der Hilfsſtadtärztin, 
Staatsanwalt Maclay Hoyne, Eelia 
P. Woodley, Richter Pinckney vom 
Jugendgericht und einer großen An— 
zahl von Soziologen. 

Der Beſchluß ſieht vor, daß vom 
Dezember ab Spezialiſten in jeder der 
21 ſtädtiſchen Hochſchulen je drei Vor— 
leſungen über perſönliche Reinheit in 
einfacher, dabei aber wiſſenſchaftlicher 
Sprache halten ſollen. Vom näch— 
ſten Jahr ab ſollen die Vorleſungen in 
den Phyſiologie- und Biologieſtunden 
gehalten werden. Die Zöglinge ſol— 
len nach Geſchlechtern getrennt werden. 
Zur Beftreitung der Koften find $10,- 
000 ausgemworfen. 

Ausfhuß für Handelsunterricht. 

Präfident Peter Reinberg ernannte 
gemäß einem in der lebten Sibung an- 
genommenen Beichluß einen Ausſchuß 
für Handel3unterricht, der den drei 
anderen ftändigen Ausfchüflen bes 
Schulrats ebenbürtia zur Seite ftehen 
fol. Zu Mitgliedern des Ausfchuffes 
ernannte der MBräfident die Kommil- 
ſäre Sonſteby, Vorfitender, Hutt: 
mann, Roulſton, Gethneß und Pe- 
terſen. 

Präſident Reinberg benachrichtigte 
den Schulrat, daß Komiſſär N. C. 
Sears MayorHarriſon ſein Rücktritts— 
geſuch eingereicht habe, das angenom— 
men worden ſei. Ein Beſchluß, 
dem dem 
der Dank des Schulrats für ſeine Tä— 
tigkeit ausgeſprochen wurde, 
ſtimmig zur Annahme. 

Abendſchulen. 

Auf die Empfehlung des Unter— 
beſchloß der Schuf- 
rat, folgende Abendſchulen zu eröffnen: 
Bowen-, Burley-, Burns-⸗, Burr-, 
Crane-, Dante-, Englewood-, Foſter-, 
Franklin-, Froebel-, Garfield-, Goe— 
the⸗⸗Hammond-, Harper-, Henry—-, 
Jackſon-, Jirka-⸗, Jones-, Luke-, La— 
ne⸗, Marquette-, MceAllifter-, Medill-, 
Naih-, Phillips-, Pullman», Seamon;>, 
Semward-, Tuley:, Waller, Waljb:, 
MWafhington- und MWellsfchule. Die 
Unterrichtöfurfe beginnen am 6. Of: 
tober. 

Anbau zur Schurz Hochfchule. 

Der Ausfhuß für Liegenfchaften 
empfahl, einen Anbau an die Carl 
Schurz Hohfchule zu errichten, bie 
bereits überfüllt jei. Der Anbau fol 
zehn Klaffenzimmer, eine, weitere 
Turnhalle, ein Schwimmbeden, ein 
Speijezimmer und meitere Arbeit3- 
räume für Holzarbeiten und eleftrifche 
Arbeiten enthalten. Die Koften des 
Anbau find auf $250,000 veran- 
fhlagt. Der Antrag fam zur An- 
nahme. 

‚Auf die Empfehlung des linter- 
richtsausſchuſſes wurde die Beſtim— 
mung der Geſchäftsregeln, die ſich auf 
Berichte an Eltern bezieht, abgeändert. 
Sie beftimmt, daß alle Zöglinge in 
Hochſchulen am Ende jeden Halbjahres 
Berichte über ihre Leiftungen und Be- 
tragen erhalten Tollen, die fie, von den 
Eltern oder VBormünbdern ‘unterzeichnet, 
den Lehrern wieder zuftellen follen, die 
fie bis zum Ende des Schuljahres auf- 
beben follen. Außerbem follen Eltern 
und Bormünder menigftend einmal in 
fünf Wochen darauf aufmerffam ge- 
macht werden, menn,ihre Pflegbefoh- 
lene ungenügende Leiftungen aufzu- 
meifen haben. Befonbere Konferenzen 
follen mit den Eltern und Bormün- 
bern abgehalten merben, um Berein- 
barungen behufs Verminderung der 
Zahl ber ——— —— Me ae 
rer Yenderungen im Jnterefle ⸗ 
linge zu treffen. — 
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Bom Grundeigentumsmarkt. 
Gutes Geſchäft mit einem Pachtvertrag. 
— Srioße Zinshaus bauten geplant. 

Vor ſieben Jahren hatte die Schoen⸗ 
hofen Inveſtment Co. von Frau Ade— 
line Freer Sharpe ein Grundſtück von 
67.5 Fuß Front bei 199 Fuß Tiefe auf 
der Südſeite der Weſt Monroe Str., 
zwiſchen Dearborn und Clark, neb 
dem vierſtöckigen Hauſe 73 bis 77 Weit 
Monroe Str., auf 99 Jahre zu jähr- 
ih $13,000 gepachtet und vor einem 
Jahre zu $19,000 in den erften zman- 
ig Jahren und für den Reft der Ver- 
tragszeit zu $25,000 das Jahr an die 
Ehilds Co. wieder verpadhtet. Jeht hat 
Frau Sharpe den Pachtvertrag von der 
Schoenhofen Anveftment Eo. zu $125,- 
000 zurüdgefauft und diefe Summe 
gegen hypothekariſche Sicherheit zu 
fünf Prozent auf fünf Jahre durch die 
Chicago Title and Truft Co. von der 
Verwaltung von Marjhall Fields 
Nachlaß geliehen. 

Murray Wolbah hat feinen Grund» 
befi in der unmittelbaren Nacdhbars 
Ihaft der Wafhington Ave. und bes 
51. Pl., zwifchen dem Wegereht ber 
Jlinois Zentralbahn und der Stony 
Ysland Xpe,, um ein Gelände von 930 
Trontfuß, auf 1518 Frontfuß, 
größert und will dort dreiftödige Zing«- 
Fäufer zum Stoftenpreife von $450,000 
bi8 $500,000 bauen. 

Die Eity Fuel Co. hat unter einem 
bor fünf Jahren erlangten Borkaufs» 
recht von Dren ©. Sherman ein Ges 
!ände an der Sübmeftede der Milmaus, 
tee Ave. und Grace Str., 575 Yrontfuß 
an ber Milwaufee Ave., zmwifchen den 
Geleifen derChicago and Northimeftern» 
und der Chicago, Milmaufe & St, 
Paulbahn, zu rund $50,000 erworben, 

Sarah B. Edhardt hat an Michael 
Ryan die Liegenfchaft an der Sübmefts 
ede der Evanfton und Carmen Xbe,, 
100 bei 156 Fuß, zu nicht genanntem 
Preife verkauft. 

$200,000 hat zu 434 Prozent Zinfen 
anf fünf Jahre die New England Mu- 
tual Life ns. Co. auf das Robert P. 
Lamont gehörige Grundftüd nebft den 
Baulichkeiten 417—421 ©. Dearborn 
Str. ausgeliehen und die Hibernian 
Banking Affociation auf zehn Jahre zu 
fünf Prozent $75,000 auf Thomas 
Gaynors Grundbefik an der Nörboft- 
ede der Süd Afbland Ave. und 63. 
Str., 100 bei 125 Fuß. 


Mehr Hiobspojten. 


Hachtrag zu den Berichten von der Sturm» 
verbeerung. 


‚sn den vom Sturm am Dienstag 
Nachmittag heimgefuchten Städten in 
Nordillinois begann man geftern mit 
der Yorträumung der Trümmer. In 
Elgin, wo zahlreiche entwurzelte Bäu- 
me ein Wertehrshinderniß bildeten, 
ftellte das Straßendepartement mehrere 
Hundert Leute an, melde bis zum 
Abend den normalen Zuftand zu einem 
großen Teile mwiederhergeitellt hatten. 
Der [höne Baumihmud von Rodforb 
ift faft völlig zerftör# worden, und ber 
Geſammtſchaden dort wird auf etwa 
$30,000 gefchäßt. Die Stabt konnte 
geftern Abend noch nicht beleuchtet wer- 
den, jo umfangreich ift der an den 
Leitungen entjtandene Schaden. 

Un Toten hat der Sturm noch drei 
meitere Opfer außer den jchon gemel- 
deten gefordert: 

Herbert 2. Badus, Rodford, ver: 
Judhte einen Zeitungsdraht von einem 
Baume zu- ziehen, um die Gefahr zu 
befeitigen, und wurde vom elettrifchen 
Strome getötet. 


Dapid H. Frazier, Handlungsreifen- 


in | der in Geneva, XU., wurde durch Be- 
ausfcheidenden Kommilfär | * ch 


rührung mit einem über ſein Haus 
geworfenen Leitungsdraht getötet. 

Richard Wallenberg, Farmer in 
Briſtol, kam ums Leben, als derSturm 
einen Wagen umwarf, unter den Wal— 
lenberg zu liegen kam. 

Als verletzt werden noch gemeldet! 

Frau Davbid Frazier in Geneva, 
welche bei dem Verſuch, ihren Mann 
von dem tötlichen Draht zu befreien, 
Brandwunden erlitt. 

Andrew Nelſon in Batabia; wurde 
unter den Trümmern des Daches ſeines 
Hauſes begraben, iſt innerlich verletzt 
und befindet ſich in Lebensgefahr. 

Perch Ream, St. Charles; ein 
BaunPfiel ihin auf den Kopf und zer— 
ſchlug ihm den Schädel; er liegt im 
Aurorahoſpital auf den Tod darnieder. 

Albert Reamer, Farmer in der Nähe 
von Rockford, wurde beim Zuſammen— 
bruch ſeiner Scheune ſchwer verletzt, 
desgleichen ſeine Gattin, Frau Mabel 
Reamer. 

In den meiſten Fabriken in Rockford 
kann nicht gearbeitet werden, denn die 
Ediſon Electric Company, welche vie— 
len die Betriebskraft liefert, muß erſt 
ihre Leitungen ausbeſſern, und andere 
haben durd, den Sturm ihre TFeuer- 
effen verloren. 

An Aurora find mehrere Gebäude 
umgemeht worden, ber an ben eleftri- 
fchen Leitungen entjtandene Schaden 
iſt bereits wieder ausgebeſſert. 


— — — —— 


— Sie kennt ihn. — „Dein Mann 
iſt ganz ſchwach geworden von der 
Hitze.“ — ‚Von der Pi weniger, 
aber von den vielen Erfrifcgungen.” 


“De Olve Mossroof” 


Straight Whiskey 


Wenn man nad 
Whiskey fragt, 
beitehe man 
auf „De Dlde 
Mossroof.“ Euer 
Lieferant kennt 


bets |, 


eibendpoft, Chicago, Dennerflag, den 10. Zuli 1913. 


Blue Rıbbon 


The Beer of ONE ER, 
Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 


354-356 N. Desplaines Street 


Gemperenzler antworten. 


Stellen in Abrede, Sprecher Me: 
Kinleys Erklärung gefälicht zu haben 


Dunne geht auf Ferien, 


Hält fein NReifeziel geheim und wird Er» 
nennungen zu wichtigen Poften nad 
feiner Rüchtehr befannt geben, — Kane 
didaten für Umgeinrichtungsfommifjion, 


ee “ 


George H. Wilfon, Führer der Tem> 
perenzelemente im Unterhaus, und %. 
Scott MeBride, Leiter der Anti-Sa- 
loon League von Ylinois, antivorteten 
gejtern auf die Erklärung Spreder- 
Mestinleys hinfichtlich feiner Haltung 
gegenüber den Maßregeln der trodenen 
Elemente im Unterhaus. Sprecher 
Mesinley hatte behauptet, das jchrift- 
liche Verfprechen, das er den Bertre- 
tern der Unti-Saloon League gegeben 
babe, fei durch Zufügung einigerWorte 
gefälfcht worden. MeBride jtellt das 
entjchieden in Abrebe, während der Ab- 
geordnete Wilfon den Sprecher beichul- 
digt, er Habe ihm die Anerkennung 
verfaat, die ihm als Vorfigenden des 
Iemperenzausfchuffes zufomme, und 
dadurd) die Beratung der Wohnbe- 
zirksvorlage im Haus vereitelt. Wilfon 
erklärt, der Sprecher habe ſeine Schuld 
in dieſer Beziehung ſelbſt zugegeben. 
Es ſei im Intereſſe der Wohnbezirks— 
vorlage unbedingt nötig geweſen, ihm 
das Wort zu erteilen, aber MeKinley 
und ſein Erſatzmann MeLaughlin hät— 
ten ſich deſſen beſtändig geweigert. Me— 
Kinleys eigene Erklärung laffe erfen- 
nen, daß er (Wilfon) alle Anjtrengun- 
gen gemacht habe, die Wohnbezirkänor- 
lage zu retten. Was dieBehauptung des 
Sprecher3 anlangt, er habe verjucht, 
ihn zu veranlaffen, den Abänberungs- 
antrag zu dem Gele burd3 Haus 
durhfchlüpfen zu laffen, wenn bie Li- 
beralen nicht auf dem Poften feien, fo 
mifje ein eber, der mit parlamenta- 
rifhen Bräuchen bekannt ift, daß dazu 
77 Stimmen, d. 5. eine Mehrheit aller 


Haudmitglieder, nötig gemwefen fein’ 


würden, daß alfo von einem derartigen 
Tri nicht die Rebe fein könne. 


Dunne geht auf Serien. 


Nachrichten aus der Staatöhaupt- 
ftabt zufolge mirb ſich Gouverneur 
Dunne nächte Woche auf Ferien bege- 
ben. Das Ziel feiner Reife wird ftreng 
geheim gehalten und ift nur ihm jelbit, 
feinem politifchen VBertrauten William 
2. D’Eonnell, Countyfchagmeifter von 
Eoof County, und feinem Privatfelre- 
tär William £. Sullivan befannt, die 
am begleiten merben. ne. feiner 

dtehr wird er vorausfichtlich meh- 
tere michtige Ernennungen befannt 
nicht, wie bon gutunterrichteter 


Chicago, Ill, 


das Staatsoberhaupt wird mit feiner 
Ernennungen bi3 dahin warten. 3 
heißt, daß Fred . Kern, der langjäh- 


rige Mayor von Belleville, einen der | 


Mojten an der Kommilfion erhalten 
wird, mit denen ein Jahresgehalt von 
$10,000 verbunden tft. Andere De: 
mofraten, die angeblich Ausjicht auf 
einen der Pojten haben, find George 
MW. Fithian von Newton, Samuel Al- 
fchuler von Aurora und %. %. Bradley 
von Chicago. Als Vertreter ber Min- 
berheitsparteien in der Kommilfion 
fommen Charies E. Merriam von Chi- 
cago und Richard Yates, ber‘ Frühere 
Gouverneur, in Betraht. Merriam 
ift ein Fortfchrittler, Yates ein Repu- 
blitaner. Zmei der Mitglieder müfien 
aus Chicago ftammen. 
— ee — — 


Privatbantier verklagt. 


Sohn 3. Wenger hat im Kreisge— 
richt den Privatbantier D. Karpinäti, 
den Leiter der German American 
Bant, 203 ©. Dearborn EStr., auf 
Zahlung von H1000 verklagt. Wen- 
ger will dem Bellagten im anuar 
1910 $500 für 250 Aftien der Con» 
folivated Wgencie® Company gezahlt 
haben und fagt, e& fei ihm eine ah- 
resdipidende von 24 Prozent verfpro: 
hen morden. Weder von diefer noch 
bon dem eingezahlten Gelde hat er an- 
geblich etwas zu fehen befommen. 


— 4... —— 


Anwalt verihiwunden. 


Am 30. April mar ber Anwalt 
Auguft Widlund, 4757 Grand Xoe., 
im Auftrage deg Ordens der Ladies of 
the Maccabees nah St, Baul, Minn., 
Bismard, N. D,, und Duluth, Minn., 
gereift, hatte am 28. Mai alle Geichäfte 
erledigt und anfcheinend auf der Heim- 
reife fein Hotel in Duluth verlaffen. 
Seither ift der 33 Jahre alte Mann 
fpurlo8 verfchmmnden. Die Angehöri- 
gen haben, ein Verbrechen befürchtend, 
heute die Polizei um ihre Hilfe bei den 
Nachforſchungen erſucht. 


— — —— — — 
Gefellihaft Erholung. 
Die „Gefellihaft Erholung“ hielt 


geitern Nachmittag im Kofino des 
Lincoln Bart ihre Monatsperfamm- 


lung unter dem Vorfit von rau Ya, 


Schrader, der Präfidentin, ab. Nach 
Erledigung der Geichäfte, unter denen 
fih die Bewilligung von $213 für bie 
Schüßlinge des Vereins befand, blieben 
die Damen nod einige Stunden Yes 
jellig beifammen. 

— — — 


Deutiger Klub von Chicago, 


Am Bismard Garten merben bie 
Mitglieder des unlängit gegründeten 
„Deutfhen Klubs von Chicago“, 
Amerikaner deuticher Abftammung, 
mit ihren Damen heute een ge- 


elligen Abend verbringen. Um 6:30 


fall gejpeift werben. 


———— 


Copyright 1913, Pabst Brewing Co. 


Ertra billig 


— für — 


Ruſſiſche Paſſagiere 


über die öſterreichiſch-amerikaniſche Linie, 
Von Trieſt nach New Vork. 


8§ > 2 und 84 Kopflleuer 


mit prachtvollen Schnelldampfern durch 
das mittelländiiche Wieer. 


Schiffs karten über alle Linien 

Vollmachten, Erbſchaften, 

Geldſendungen bei Cabel 
prompt und billig. 


K. W. KEMPF, 


Weitlicher Genernlagent, Ghicags, RM, 
120 N. La Salle Str. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 
il10,dofamo* | 


EU HHrrrr 


t Perſonalnachrichten. 


— Joſeph R. Noel, Präſident der 
North Weſt State Bank, wird mit ſeiner 
Familie am kommenden Donnerstag auf 
dem Dampfer „Adriatie“ nach Eüropa 
abfahren. 

— Im Alter von 75 Nahren ift heute ; 
in feinem Heim an der Clinton Avenue 
in Daf Barf Albert W. Giles, einer der 
erjten Anfiedler jener Worftadt und de—⸗ 
ren Roftmeiiter unter Präfident Cleres 
Yand, lange Zeit in Dienjten der ejemas 
ligen Chicagoer Tuchgroßhandlung von 
Field Benedict Co., geſtorben, betrauert 
bon vier Kindern, von denen eins, Frl. 
Mabel Giles, im Poitamt in Daf Park 
angeftellt ift. 
An Aolorado Springs iit heute früh 
Frau J. J. Townsend, im Leſſing Anner 
an der Evaniton Avenue und Surf Str. 
wohnhaft, geitorben. Yhr Gatte tft Prä- 
fident der Aftienbörje und Leiter eined 
Maklergeichäfts an der La Calle Straße. 
> Beritorbene wird bier beitattet iver- 
en. 


— 


Kundgebung von QAlrbeiterinuen. 


Sur Forderung von Srauenfhußgefegen-— 
Er’lärung des frauenftimmredhts. 
Am Samstag Nachmittag um drei 
Uhr mird im Garrid Theater eine 
Maffenverfammlung meiblicher Arbeis 
ter auf Anregung der Chicagoer Frau 
engewertfchaftäliga ftattfinden. CB 
wird über die Ablehnung des Geſeh⸗ 
entwurf3 zur Befchräntung der ran 
enarbeit auf fünfzig Stunden in ber 
Woche und anderer Vorlagen ähnlicher 
Urt berichtet werben. a Agnes 
Neftor wird über die „Unfichtbare Res 
gierung im Staat“, Frl. Mary Mes 
Gnerney über das Frauenftim 
und Frl. Jane Abdams über die Yes 
beitägeit ber Syrauen reden. Much foll 
ber Gouverneur erfucht wer wenn 
er die Legislatur zu einer 


ſihung einberuft, als einen der ie 
der Sihu Entwürfe zur Befgram 7 
fung ber ee — 


Iinbdbefttloe 
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Abrndpoit, Chicago, Zu 1913, 
Ein Basteipifnif und Preistegeln ver» 
anjtaltet der Wellington Hipe 
Nr. 174, 2. DO. T. M., am Dienstag, 
dem 15. Nuli, im, Eurefa Park, Irving 
Park Boul. und Bernard Str. Das Feit 
beginnt um 10 Uhr Vormittags, und der 
Eintritt foftet nur 10 Cents für die Per: 
fon. rr gute Tanzmuſik, ſchmackhafte 
Erfriſchungen und begehrenswerte Kegel⸗ 
ee: Ne af ee 8 * ” ’ — PT) 5 
eiteht alle Arsjicht, daß das Pilnik fi (> 
den vielen erfolgreihen PBergnügungen H El Ö Sl Ö 8 t ck W ß Hl Ö fü B b = 
der Loge zur Seite jtellen wird R aus ei er, us u el e el er r a Ic 
Einen Ausflug nad Kartbäufers Gar: 
ten, Ridge Boul., Roger Barf, veran- 
ftaltet am Mittwoch, dem 16. Xuli, der 
Rejfing Frauenpverein Nr. 1, 
um fich in der jchönen freien Luft und im 
frifhen Grün bei allerlei Nurzmeil_ zu 
ergöben und fich dann bei einem feſtli— 
hen Mahle zu jtärfen. Der Eintritt zum 
Garten foitet nur 10 Eent3. Viel Ver: 
gnügen, Darunter Konzert und Tanz, 
ftelt den Teilnehmern der Seit» 
ausfhuß in Ausficht, der aus folgenden 
Damen beitebt: Präf., Maria Roje; 
Nizepräf., Caroline Tant; Brot. Eefr., 
Kobanna Winkler; Finanz-Eetr., Bars 
bara Hanſel; Schatzm., Joſebhine Bot— 







































Dies iſt eine bemerkenswerte Offerte — Eine große Auswahl zu ſpeziellen Prei— 
von der Ihr Vorteil ziehen ſolltet. ſen für dieſen Hohfommer - Verkauf 
Dieſe Offerte von 2000 Hauskleidern bietet ſpar— * a 
famen Damen Gelegenheiten, bedeutende Erfparnifje zu Das hier abgebildete hübjche Kleine vn iſt gemacht 
machen. Die Kleider find aut gemacht, aus Percale | Aus feinem Bann, prachtvoll beſedt mit hübſchen Spi— 
von guter Qualität, in geſtreiften, Pin Dotted und ge-ben und kleinen Tucks und Beading am Hals, Aermeln 
blümten Entwürfen, in hellen, mittleren und dunklen und Waiſt, mit Band durchzogen. Sind zu haben in 
Schattirungen. Sie paſſen gut; die Schönheit der Größen bis zu 4 Jahren. Speziell, das 
Mode zeigt das nebenſtehende Bild; edie Größen find Stück zu 1.50 
von 34 bi3 46. Befonderd auter Wert zu $E. 









Siegel Slamps 
frei Für Alle! 
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Dieje Juli-Räumung von 
waſchbaren Damenkleidern 


ſtellt alle Kleiderverkäufe, die wir in dieſer 
Saiſon abgehalten haben, in den Schatten 


Eine wundervolle Partie von waſch— 
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i Kulila © rn e * —— Klei eiße „VYoke Dreſſes“ — ent— 

—— eg — Zahlreiche andere elegante Werte in die— — eine weiß 9 - — nt 

nagel, Minen Nnespfer F Marie Chidde. ien Kleidungsftücen werden im unierer südend und einfach — werben offeritt zu 
Der Sort bmweit Side Deut- Bajement » Abteilung vfferirt. ’ 50c, 58c Te bis zu $1 








ide Srauenberein und der Be r- 
ein der Wejftjeite veranitalten am 


DVonnerftag, 17. Juli, einen Dampfer- : "wu 2 D f zü für Jü 
Singen eine | Serien: Hüte für Damen Norfolk Anzüge für Jünglinge, 
che Beteiligung. Das Boot fährt um 10 


1. Das FIILOO das Stü 
IH - und Mädchen a 


2* 2 2 2 Fi 2 — 
bei den Damen: Maeſſe, 1259 W. 72. Dielen IR ein fuesielier Einlauf, cin fye 































— Str.z Lemhuis, 4505 Bernard Str.; zieller Preis und ein jpezieller Vertauf 
baren Kleidern aus geſtreifter Percale; Schäfer, 2606 St. Louis AbeDrefel. 500 Hüte von guter Qualität Leinen, Sa— . ; : z8 
u eye outer, ZUUU DL. a Abe, Drenel, er. : . 3 Chen Anz o modern und gut gejchneibert — 
mit Hand-Trimming in einfachen Stof— 1434 S. Aſhland Ave.; Wenslaff, 1822 tin und Ratine für Ferien-Gebrauch Anzüge, melde | gut geih ſind mie biefe 










Yairfield Ave, und Werhan, 2300 W. 
21. Straße. 

sn Brands Park hält die Bäderge- 
werkſchaft Nr.2 am Samstag, dem 
19. Suli, ein großes Piknik mit Preis 


fen wie auch in hHübfchen Muftern von 
Lamn und Madrad, zu S9e. Sie find 
bejegt mit Pipings, Bands und Kragen 
in barmonirenden Stoffen. Alle Schat- 


mas fchon eine oberflächliche Befichtigung zeigt — kann man felten für 
$11 faufen. Und dies find nicht die einzigen anziehenden Eigenſchaften; 
die Stoffe beitehen fämmtlich aus reinmwollenen Cheviots, Gajhmeres und 
Homefpung, in grauen und lohfarbigen Schattirungen. E3 befinden fi 















| | ' üge in der Partie; alle find nach der Norfolt-Mode gemacht 
tirungen von Pinf, Blau, 2 e fegeln ab. Alle Vorkehrungen werden ges — — mit angenähten oder n Gi | 
* n Pint, Blau, Tavender, fo — * —— nger un a 1 EC, mit angenähten oder abnehmbaren Gürteln und Patch-Tafchen. Gr. 32—38, 








börigen und Freunden vergnügte Stun & 
den der Erholung und lnterhaltung 
durch die üblichen Beluftiaungen, Tanız, 





















wie Schwarz und Weiß ufm,, c 
Größen 34 bis 44. $1.75 bi3 80 * — * * 
1.95 Derte, zu Beah-Alnzüge für Rnaben, Y5c, $1.45 und $1.95 







{ F 5 3 no Leinen- und Satin-Hüte, mit weis | NRatine-Hüte, nur in ganz Weiß, : . , Ze . Eu 
Zub Kleider für Damen, aus teißem | Sur „u Ihöne rede ul bei feißsem | | gen Rändern und farbigen Kronen, | 15 Zacons und Moden, find alle Die waſchbaren — ſind mit hohem en niedrigem Hals 
Pique, jomwie Linene, Lingerie, Cham- und die Eliton Ade.-Linie führen nach tot, grün, rofa, hellblau, braun und | fpeziell marfirt worden, das Stüd | gemacht, mit langen oder Turzen Uermeln und Bloomer-Hojen. Die 





Brands Park. Eintrittöfarten foiten im 


bra f inghams. Bei farbi i 
ah und dauerhaften Ginghams. Beſetzt —— an lohfarbig, markirt zu, 


mit hübſch geſtickten ſcalloped Bands. — 
Veſtees, Kragen und Cuffs in kontraſti— 
renden Farben. In allen Größen, von 
34 bis zu 44. 32.50 bis $3 1 ww 
Merte, zu . ( ) 

‚Sommerfleider für Damen, au3 Tiffue 
Gingham, Zaren, Thambran und Voileitof- 
fen. Hübjich mit Tpiten, Stidereien, fanch 
Knöpfen bejett, Sammet-Gitrtel. ragen 
und Manfchetten aus abitechenden 3 95 
Schattirungen. 35 und S6 Werte, de Je) 






zum Preife J— Matroſen-Moden haben niedrigen Hals, kurze Aermel und Kniehoſen. 
Lauf SOC | das Stüd A) | bon — Die Stoffe beſtehen aus Chambray, Madras uſw., in einer großen 
—— — ER en ner een Auswahl von fanch Streifen und anziehenden fchlichten Farben. Alle find 
J 50 u m een J 75 garnirte und „Tailored“ Hüte, zu, das Stück, 81. 00. hübſch mit Braid befegt, und die Größen find von 21%, bi 6 Jahre. 3 














land Garten, Ede Addifon und Afhland 
Ave., jein 16. jährliches Pilnif ab, vers 
bunden mit „Derfemer Wurjtmartt” 
und Preistegeln für Herren und Damen. | prachtvoll beleuchtet. Wer fich Hier nicht 
Geld und andere fehr fchöne Preife vers | qmihirt, dem it nicht zu helfen. Der 
den an die beiten Segler verteilt werden, | Eintritt au beiden Mar foftet nur 25 
au an berichiedenen anderen Beluftis | Cents; jedes Tidet ift mit 8 Noubons 
Mufit, cite Ball ee —— * —— = —* 
were ee se . i deutenden Rreisermäßigung der veiten 
geforgt. Das Komite ift an der Arbeit, | Yrtrattionen im Rivervlew Park berech— 
um auch diefes Feit jo jchön mie möglich tigen; dieies allein erfegt ihm mehr als 
zu machen. Der Anfang iit auf 2 Mhr den Eintrittspreis. Das Feit beginnt um 
Nachmittags feitaefekt. Eintritt 25 Cents 

a} h 1 Uhr Nachmittag?. 
die Perſon. Bei Regen wird das Feſt 7 * 
in der Halle abgehalten. ‚Der Welcome $rauenberein 

= Silo 8 Nr. 20,02» hält am Mittwoch, dem 23. Juli, im Er- 
„ze Ainden zoge ir. =, 7. D. | celfior Park, Irving Bart Boulevard, 
9. Echw., feiert ihr erftes Pilnit am | nahe Eliton Avenue, ein arokes Pilnit 
— — — ——— ab, verbunden mit Preiskegeln für Da— 
zarte Ave. und 12. Straße, J 
verbunden mit allerlei Beluſtigungen. men und Herren ſowie Peluſtigungen 














Herren und Damen und andere Belufti- | Pllanzen als Wetterverfünder. | felgelben, am Grunde dunfelpurpur= 


ungen bat der Fejtausfc f das * 
a a feine Ge- Ob n * braun gefärbten Blumen nicht, Jobald 
tränfe und gutes Ejjen wird er Sorge | .. wohl die Blüten und Blätter et | Regen im Anzuge ift, während in bie- 
tragen. Mau kann alfo einem höchit ver- | licher Pflanzen in Wirklichkeit fih nur | jem Falle die in einer grundftändigen 
gnügungsreichen Tag entgegenfehen. Da= | mehr oder minder empfänglich für den | Rofette jtehenden Laubblätter des frü- 
oe am der Kalle 16 Genie Au Feuchtigkeitsgehalt der Luft zeigen, | hen Hungerblümchens ein Unfehen, als 
ende Damen bereiten das Zeit vor: | Iteht doch das Volk in ihnen Wetter- | gedächten fie zu welten, befommen. 


—* — — Abolphine propheten, die feiner Meinung nad) die Auf verfchiedene Art verkünden et= 
Peter, Aliwine Spalding, Lina Gerhardt, | fommende Witterun i | : 3 
Margaxete Heun, Emma Dauyohn, Anna U uns ſicherer als ein liche Hahnenfußgewächſe nach dem 


Hafferlamp, Cophie Debel, Ghriftine Barometer verfünden. Diefe Anficht ! Glauben de3 Landmannes einen Wech⸗ 
Moeller, Maria Lorz, Anna Rohde, Frie- | fußt auf der von ihm gemachten Be: | jel der Witterung. So madt er fich 
berife Wolff, Lidia, —— span obachtung, daß bei trüber Witterung | auf Regen gefaht, fobald der friechende 
Remmler, Louiſe Southwick, Sophije La⸗einige Pflan Blü sicht GER. . : u 
mwenitein, Louije Alm, Minnie Fribolin. ge "Bilanzen ifre Blüten *8* Hahnenfuß — 2————— 































































Elegante Sommerkleider für Damen, aus 
Lingerie, Voile, Batiſte, franz. Leinen, Ra— 
tine, Tiſſue Gingham, Lawn u. Creveſtoffe. 
Alle Schattirungen von blau, weiß, roſa, 
lohfarbig, Lavender, lederfarbig, geſtreifte 


und karrirte Effekte; wert 89.00 5 75 
bis 312.00, für 


5) Piqne Damen-Kleiderröcke, zu 2.25 
























































































































Meike Pique Sfirt3 Ratine Efirt3. Meh Dab den Mitaliedern und Freunden ein — A be a Der Fidelia Damenperein — vielleicht damit ber zum Beftuch- | blume ihre Blätter zujammenziehen 
ii mars Nach Yor — er 7 aes Meranıi in Yıafı 5 Ha: — — — ac - 2 — ee i Bliüten- d i 
— — — ben Sina ia keller ——— Das Momtte on Tara Kae tinen Präjidentin Karoline Dielte wird | Hält am Mitiivod), dem 80. Suli, im —2 — —— — —— a ee * 
„HALONE eıven tomme ohrar — Br 6 — Alles aufbie j nuß- | Erachiior-Barf, Sebi - ebar aualı uten tept und da eipe Wind: 

gemacht, hohe Watit, meh= | big, Iederfarbig und meih. die Gründerin und beliebte Rräfidentin (les aufbieten, ben Beiucern genuß> | Exzeliior- Bart, Sching Bart Boulevard, * 


reiche Stunden zu bereiten. Für gute 
Mujil, Effen und Getränfe wird beitens 
geforgt werden. Eintritt 15 Cents, Ans 


rere elegante Modelle - NReauläre $3.50 Merte— 
requläre $5.00 25 Zum Verkauf 1 95 
Werte, 5 2 morgen zu +3») 

Dutina Sfirt3. Lohfarbia, blau und mei, Ei— 


nige die Front berab zu fuspfen. Ciliche 69 
etwas beſchmutzt, 51 bis $1.50 mert, für > c 


nahe Elſton Abe., ein aroges Piknik, ver- | werde, oder Die Laubblätter zufam= | röschen die jeinen, die e3 bei Sonnen» 
— Dee —2 menfalten. Selbſt abgeſchnittene und ſchein aufrecht und doch entfaltet trägt, 
a. , D x g de . + . . , „ 

tüchtioen rang Karoline Sraufe, iger lern Fr glodenartig geformt hän⸗ 
iſt ſchon lange an der Arbeit, um den en = - nheit u en laßt. 

Vefucern böchit gemütliche, genußreiche Feuchtigkeit noch empfindlich. So Einige Kleearten pflegen ebenfalls 
Stunden zu hereiten, Selbſt für die Klei⸗ſchließen ſich die berblühten Blüten- | vor dem Eintritt feuchter Witterung 
nen find die Damen bedacht und haben ei föpfchen der Alpen-Grasnelte bei 2 = : —* 

nige er für fie in Aussicht. Regen fefter ala un u nfch eim = ya ein u e Dan 
Für gute Mufit, Ejjen und Geträute $ R Sonnenſcheine, as gleiche tann man bei denen bes 
——— geforgt erden, und Jeder, | und die mitunter vom Wolfe ala Baro- | Sauer: oder Hafentlees beobachten, 
ver Jich nach Herzenslujt amüfiren mill, | meter benußte getrocknete Eberwurz der von jeher Fagern als Wetterpro⸗ 


wird von den fidelen Damen herzlich - “ 
phet galt, und den jie „Wetterhahn 


der Loge, Kath. Dunfer, jtebt. Die ans 
deren Damen find Bertha Hint, Bizes 
präfidentin, Pauline Lindemann, Als 
i ar» on ang um 1 b 
bina Hallmann und Anna Werdan. Kür fang um 1 br 
aute Mufit und Efjen tft beitens geiorat. | _ Der Humboldt Deutiähe 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tidets 2he | Frauenberein hält am Donners- 
die Berfon. tag, dem 24. Nuli, im Erzelfior Part, 
Die Chicagoer Zogen de3 bekannten — Me re = —* Elſton 
Order of Mutual Brotection | Abe. em großes Piknik, verbunden mit 
veranitalten am Sonntag, der 20. Juli, Breisfegeln, ab. Ein bewährtes Komite, 
in Harms’ Park ihr jährliches Pitnit id — —— — 
er öfe 8 übliche ? ⸗ so ag, i n oe 
Sommernadtsfeit. Das — Beln Arbeit, u —* Befuche — aüt- 
jtgqungsprogramm tt bon Dem fundigen \ um den Beſuchern höchſt gemüt— 
Feſtausſchuß mit Eifer und, Sorgfalt liche und genußreiche Stunden zu berei— 
vorbereitet worden, Alt und Kung wer | ten. Much für die Kinder iſt mit Um— 
den ihre Xreude auf dem Feit haben. | sug im Garten und Wettlaufen Sorge 
Mitglieder verlaufen Eintrittsfarten für —— zn. Die ae _ Eſ⸗ 
25c, an der Kaffe koſten ſie 338e. Andſen und Getränke wird beſtens geſorgt 
großartigem Beſuch iſt nicht zu zweifeln. werden, und Jeder fan ſich nach Her—⸗ 
Die Weitern Ave.sLinie geht am Park | zensluft amüftren. Der Eintritt koſtet 


















Lokalbericht. 








Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein veranſtaltet am kommenden 
Sonntag im Eureka Park, an Irving 
Park Boulevard ein Piknik. Die Vorkeh— 
rungen liegen in den bewährten Händen 
der Herren Hofheinz, Merkt und Hühner, 
ſo daß jedem Beſucher die beſte Unterbal— 
tung bei echt deutſchem Spiel und Geſang 
und den beſten Erfriſchungen geboten 
werden wird. Auch ein gutes Orcheſter 








ge i 
eingeladen. Der Eintritt fojtet 15 Et3, ober Wetterbiftel ſchickt ſich bei Regen⸗ 
Anfang * Uhr Nachmittags. — an, die ſilbrigen Hüllblätter wie getauft haben. 

Am Donnerſtag, dem 31. Juli, veran-⸗ eine Art von Schirm leicht über ihre Au verſchiedenen Korbblütlerge— 
ftaltet der Cleveland grau en» | Scheibe von Röhrenblumen zu erheben. * eh man auf dem — 
bereim, einer der größten Vereine der | Dag gleiche tun eine Anzahl der foges | yie Fähigteit zu, Tid) gut im Wetter 


Weitjeite, ein großes Rifnif, verbunden | 
auszufennen. So foll angeblich die 


Bevorfichende Bergnügungen., 


Der alte und beliebte Orden United 
League of America HBält am 


1177 mit Preisfegeln, Wettlaufen und ande, | Nannten Strohblumen. Auch die Teil- 
fommenden Sonntag in Schulzes Gars 

















3 A 2 9 N; e Beluſti i J ſior ſchi ⸗ * 3 
ten, 54. und ©. Weitern Ave., ein großes | it geivonnen, und fo kann e3 nicht fehlen, | doruber. 15 Cents, Anfang 12 Uhr Mittags. Elton a srl . he ee ER aa ſtengelloſe Diſtel ihr purputrotes Blü⸗ 
Srdens fefi, verbunden mit Preiskegeln daß Jeder ſich gut' amüſiren wird. Bei Sein erſtes großes Piktnik hält der Am Sonntag, dem 27, Juli, von 12 Fomie iſt fleißig an der Arbeit. um den (3 Mett 2a r ri I | temtöpfchen jtet3 einige Stunden vor 
für Damen:und Herren und jonjtigen Des | Regenivetter fteht der geräumige Saal | Eintrabt Srauenberein am —* Mittags Ti wird die twohlbefannte | Mitgliedern und deren Freunden ver= | & setterangeiger verwendet; ihr | nem Regen jc;ließen. Dagegen glaubt 
—— —5* ——— DR ee zur Verfügunga. Sonntag, dem 20. Juli, im Eurefa Part | Parmonteloge Nr. 3, Orden der | qnünte Stunden zu bereiten. Anfang 1 Korn ftecdt man dann in bie Mitte man, diefer iräte am nädhjten Tage ein, 

’ ( > [ eut⸗ 


Turnballe 53. ab. Der vorbereitende Ausſchuß. der Hermannsichweitern, ein Pilnit in Berg- 
a JF atbland Mve si ‚Die nn — keine Mühe ſpart, hat Preiskegeln und aus = = hg 7 Die 
vabiflaiie der Ungarijch- | Merlei andere Velujtinungen zur Unier- : i — T und * e Freunde er belieb⸗ 
Amerilaniiden Kederation | Paltung der Vejucher in Ausjicht genoms | {en Loge Treuen 1 I yon en den ſchönen 
— und Sieht einem jtarfen Beſuch ent⸗ —— — denn 2 foll gefegelt, um 
menden Sonntag feitlich begeben. Ein er ne Eintritt fojtet 25c. e- ie * = — — — — 
umfangreiches und ſchönes Feſtprogramm Vorlehrungsausſchuß beſteht aus den Da⸗ reif m Fr I ei Br ‚fehr zus 
iit aufgeftellt. Dem feierlichen Nit der | men Emma Heife, Präfidentin; Bertha | Freie. ud) allerlei Preisipiele *ür 


—— Tickeis 15 CEents. Für Er⸗ einer weißen Scheibe, und auf dieſer 
riſchungen iſt beſtens geſorgt. zeigen die Bewegungen der Fahne der y öf 

J > gunge r Nacht zuvor geöffnet gehalten 
4 er m. 3. Auguft, — unten ſchraubenartig gewundenen babe, au . et man, 

en D S eswig⸗Holße i— 2 3 MR... EN - —* 

ner Süngerbund und der Öranne bes —2 an, ob die Luft Jerhielten ſich die Acergänſediſtel und 
Schlesw.Holftnr. eg. Unter, | wenig oder fiart mit Wafferdunft ges | pi, fohlartige Gänfediftel; denn nur, 
ſtützungsverein geineinſchaftlich tränkt iſt. 


ſchem Kreiſe zu amüſiren. Vorher findet 
ein großer Umzug ſtatt, an dem alle 
Leagues teilnehmen. Der Zug bildet ſich 
um 1 Uhr an 54. und S. Aſhland Ave. 
und bewegt ſich durch Town of Lake nach 
dem Garien, geleitet von Feſtmarſchall 
Jack Fiſcher. Der Orden iſt einer der äl- 


falls der gemeine Rainkohl die ſeinen 




























J i a he! ng . obald die beiden Nachts die Blüten— 
teften in Chicago, zählt zu feinen Mitgltes | Sopnenmweibe twerden Borträn? der Eis Sturm, Bauline Cuhler, Dttilie Gruger, | Hinder werden vorbereitet, und das Sto- a ——— u a Als der Angejehenfte der Wetter- —* ſchlöſſen, folge ein heiterer 
dern viele bekannte — bat feit feie | Fenburger Militärtapelle, "Dirigent N, | Emma Stamm und Anna Zanter. — * — an Mühe gefcheut, | mite ift tätig A der Ürbeit, um | perfünder unter den Pflanzen gilt je- Jag. Bei der Hderringelblume wie⸗ 
nn um feanfen umb bilfee ud, des Oberon Männerchor, Dirigent ‚Sein 23. Bollsfejt feiert der Rhei- u Der Eintritt toftet re ar mar | diejes Fejt zu einem großen Erfolg zu doch dem Landmann der Feldgauch⸗ derum glaubt der Bauersmann aus 
— en Mitalieder iiber 373,000 Chriſt Artus, und des Eiſenburger Män⸗nmiſche Verein von Chicago am Im © — machen. Gute Mufif, Preistegeln und | heil, wie die ihm auch gegebenen Na= der Stunde ihres Erwahend Schlüſſe 
ausbezahlt. Der Orden hat auch eine zen- nerdors, Dirigent E, Barginde, voran | Sonntag, dem 20. Yuli, im Erzelfior | _ “m Sonntag, dem 27. Juli, veran- | andere Veluftigungen werden den Belus | men Schäfers Wetterglag“ und „Ar- tter ai u fönnen. Sei 

er ‚ns. | geben, desgleichen die Vegrühung der | Karl. Das Iebensfrohe Völtchen som | Htaltet die Hermannloge Nr. 17 | chern auf dem fchattigen PBilnikplaß ei- " " auf das Wetter ziehen 3 . 
tralifirte Sterbelafje. Die Supremes-De> | Torfnehmer durch den Br..sidenten Ales ) 


amten find: Sup. Erpräf. Hermann He- 
ter; Sup. Rräf. C. Bener; Sup. Vizepräf. 

iru3; Sup. Sefr. 2. Schmalz; Sup. 
Schatzm, €. Neu; Cup. Kaplan, M. 
Beapbert; Sup. Führer, George F. Luſt; 
Sup. Innere Wache, ©. 3. Habes; Sup. 
Yeußere Wade, U. Angellod; Sup. Arzt, 
Dr. 8. &. Borter. 

Am fommenden Sonntag feiert ber 
DouglasGegenjseitigellnter- 
Hüsbungspverein jein zehnjähriges 
Stiftungzfeit und Pilnif, verbunden mit 


Rhein hat dafür geiorat, dab, das Som- | vom Orden der SHermannsjöhne und 
merfejt nicht hinter den fo erfolgreichen | «Töchter ihr 38. jahrliches Pilnif mit 
twinterlichen ®eranitaltungen zurüditehen | Preisiegeln in Schulges Garten, 54. Etr. 
toird, und für ausgezeichnete Tanzmusik, | und E. Wejtern Ave. Die Loge ladet alle 
Wein vom Rhein, Spiele für die Kinder | Ordensmitglieder nebit Angehörigen und 
und Unterhaltung aller Art für die Er- | Freunden herzlich zur Beteiligung ein 
twachienen Sorge aetragen. Wer fich den | und ftellt iygnen ein fchönes Vergnügen in 
Rheinländern bei einem Vergnügen as= | Ausjicht, denn der Vorfehrungsausichun 
ichlieht, fann immer au dem Bollen | bat für Unterhaltung, QTanzmufit, einen 
jchöpfen, und fo mwird es auch diesmal | fühlen Trunf ufw. bejtens gejorgt. Das 
werden. Da3 Feit beginnt um 2 Uhr | ‚seit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Nachmittags, der Eintritt fojtet 25 Centz | Eintritt fojtet 25c die Berfon. 
die Perfon. Der Fidelia Unterftügengs- 
berein Nr. 1 veranitaltet am Sonn: 
tag, dem 27. Juli, ein Bilnik in Jejtrams 
Garten. Breisfegeln und andere Belus 
tigungen für Jung und Alt werden vom 
Feſtausſchuß vorbereitet, welcher aus den 
folgenden Mitgliedern bejteht: MWilbelm 
Knippenberg, PBräjident; Chriitt Daus, 
Marg. Scholz, Theo. Timmermann, Wil: 
helm Bolelmann, Otto Lehmann, Chrift 
Scoenfeld, Thereje Hijchke, Eliſabeth 


nen fröhlichen Tag und Abend verjhaffen. | MET Leute Wetterglas“ ſchon andeu⸗ dieſes beſtändig, entfalte ſie nämlich 
Tidets im Vorverfauf 25 Cents, an der | ten. Zu feinem meiteren Namen | pie gelben Kelhblätter bald nad) 6 Uhr 
Kaffe 50. Cents. „Faule Magd“ 2 fam er da und dort, Morgens und halte fie bis ungefähr 
Im Erzelfior Park wird am Mittwoch, | weil er jeine Blüten Morgens erft pät | 4 Uhr Nachmittags geöffnet. Ermanne 
ein cin arofes Yitmit | Oifmet und fie bereits zeitig toieder | fie fich aber erft eine Stunde fpäter 
und Breisfegeln abgehalten. "Der Feſt⸗ ſchließt, ſeine Blütezeit alfo durchaus zum Erblühen, dann erde eö an bem 
ausfchuß des altbewährten, feit 23 Sah- nicht mit der angejtrengten Tätigfeit Tage bis Mittag regnen. 
ven bejtehenden Lereins arbeitet unter | deö Gejindes auf dem Lande Schritt Andere Pflanzen fünden nad) dem 
der Leitung des Rräfidentin mwader und hält. Wegen des frühen Raftens wird Boltsglauben durch Starkes Duften 


rander Miklojch und drei FFeitreden, eine 
deutjche von Herren Kofef Lafchober, eine 
ungariihe von Dr. Ernit Löwinger und 
eine englijche von Dr. Mar Biedermann. 
Vertreter von Vereinen, welche zu der 
Feier eingeladen find, werden Anfpra= 
chen halten. Bei der Fabnenweihe wird 
der Oberon Männerchor die Ungarifche 
Hhmne von Eifel Ferenz iıngen, als 
Fahnenmutter wird Maria Larchober amı- 
tiren, und PBroteftor John Brenner wird 
die Weihe vollgiehen. Ein Ball wird das 
seit beichliegen. Ein feitlicher Zug wird ie a ; a 3 
der eier borangehen, er mird — 2 — gebes 1222 —— 
Uhr Nachmittags von 45. Straße und fe ſt, welches am Sonntag, dem 20. und 
Princeton Ave. nach der Tenlonia Turn⸗ Zonag, dem 21. Suli, im Bivervier 
als Seiser. Park abgehalten wird, verjpricht jeinen 

9 > * R Vorgängern in nicht3 nachzuitehen. 

Am kommenden Conntag beranftaltet | Menn man den Eifer des aus 50 Mann 
der Mozart Männerdor einen | Heitehenden Feitausichuffes in Betracht 
Ausflug nach Evergreen Part, wo gepids | zieht, mit welchem er an der Arbeit tir, 
nidt und Surzmweil getrieben werden | m den Beſuchern etwas Außerordent- 
toll, Breistegeln, Tanz, Voltsipiele und | fiches zu bieten, jo Tann man berfichert 
Gejang hat da rührige Komite, die Her- fein, daß ihnen ein jeltener Genuß be- 
ren’Ppliszfa, Wichman, Dietrich, Fechtner, | voriteht. An veriter Linie it e8 wohl der 
Brand, Zrant Beilide, Bogenjchneider, | „Wuerntrog“, die norddeutiche Yauern- 
Moeller, Hornung, Hadenbrod,Rupprecht, | fchänte, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Hamja, E. Frig, Yung, Lehman und | Nicht allein, dab dort nur die feinften 
Ballinger vorgejehen, jo daß alle Teils | Getränfe zum Ausichant kommen, auch 
nehmer, Alt und Jung, Groß und Klein, fpielt dort fortwährend ein gutes Or» 
auf ihre Rechnung fommen werden. Abs | heiter die belichteiten deutfichen Volt⸗— 
gefahren wird mit der Grand Trumf | Tieder, e3 herricht dort defhalb eine echte 
Bahn, Pol Str.-Bahndof, um 12:30 | deutiche Gemütlichkeit. Außerdem wer» 
Ubr, die Rüdfahrt ijt auf 9 Uhr Abends | den wieder mehrere taufend Pfund ge- 
feitgefeßt. Der Verein hält feine Ge= | räucherte Male, welche bejonders für dieie 


forgt für jchöne -Stegelpreife und Spiele ; * 
und Beluſtigungen für Jung und Alt. er m Deiterreich auch Nifelfraut, d. i. einen Umfchlan der Witterung an. Zu 
Dak auch das leibliche Woh: der Feit- | Schleffraut, genannt. Hält man heut: ihnen werben das echte Labkraut, bei» 
gäjte aufmertfam berüdfichtigt Werden | zutage auf dem Lande aud) nicht'mehr fen gelbe Blütenrifpen fich vorm Regen 
wird, verjteht ich. Die zeilmehmer je | piel von der ihm ehemals, wie fein reden fcheinen, und 
h :oben © > } Der Anz |. ,: ' weiten und zu 
ben frohen Stunden enigegen. Der Anz ebi er Name Gauchheil“ ob an- zu \ e taeftellt ift fer- 
fang it auf elf Uhr Vormittags, der jeBiget . u) — MN= | die Birke gezählt. del geftellt i 
Eintrittprei3 auf 15c feitgejekt. zeigt, a —* ner, daß die Singerblättihen re 
Der North Weit Frauender- | Einen Abjud jenes Krautee Dummphelt | ge3 der Roptaftante bis kurz nach De 
ein bält fein großes Pilnif, verbunden | pon Alt und Jung jomie ‚Jerfinn ZU | zen Blüte an Orten, mo fie bom 
mit Wreisfegeln, am Conntog, bem 10. | beilen, fo fteht ex Doc} nach wie nor ald | Staube verfchont bleiben, bet verjchie» 
Auguit, in Scheiner'3 Garten, 5215 N. etterprophet ji i itet er ; — 
Mud, Katyarine Erichfen ımd Franzisfa | 40. Avenue, ab. Das Komite hat e3 fich ee * Abe She = zin- dener Witterung verſchiedene Stellun 
Evert. Züge der Metropolitm Hochbahn | zur Aufgabe gemacht, den Bejuchern da3 6 g Sr < org , J gen einnehmen. 
fahren vom Bahnfteig Divifion Str. um | Veite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt | noberrot, b aßrot, weiß oder himmel⸗ 
9:39 und 11:30 Uhr ab und halten an | fo angenchm tie möglich zu machen. An | blau gefärbten, fünfteiligen, radförmi⸗ S Ste mal 
Chicago Ave.. Marthfieib Aos. und 82. | der Kegelbahn kommen wertvolle Preije | gen Blumentronen weit aus, jo glaubt — Je nachdem. — Sagen 
Ave. Fahrkarten zu 50c für Erwachjene | zur Verteilung, auch ſind in anderer Be— man, die aute Mitterun : werde 24 | gute Frau, warum fteht denn bier auf 
und 2öc für Kinder find auf dem Zuge | ziebung für Erwacjene und namentlich , gute i 5 tet er | den Megmeijer-Tafeln nichts drauf?— 
zu haben. Das Komite hat Alles getan, | für Kinder die umfangreichiten Vorbereis Stunden lang anhalten. , erjte iffen ©’ da Fremdenverkehrs⸗ 
um Fahrt und Aufenthalt am Ziel jo ans | tungen getroffen worden, um bei Allen, | fie aber halbgeöffnet zwiſchen ben | Ja, toilfe Bye icht t 
aenehm und gemütlich mie möglich zu | Groß und Mein, die richtige Stimmung nieberliegenden ftart verzweigten verkehrsverein iſt ſich noch n cht rech 
machen, und das ganze Feſt ſo erfolg⸗herborzurufen. Selbſtverſtändlich wird St { ihli ht man auf Regen= | tar, ob ’ an’ verbotenen Wag oder q 
reich, wie die Feite dDiejes Vereins immer | auch für den inneren Menjchen das Beite engeln, ſchlie 


eiskegeln für Damen und Herren, im 
xzelſior Park, Irving Park, nahe Elſton 
Abe. Das Komite hat alles getan, um 
den Freunden uno Mitgliedern des Ber 
eins einen fhönen Nachmittag zu berei= 
ten. Für gute Mufif nebft gutem Eifen 
und Trinken ift beitens geforgt. Der Ber- 
ein zahlt ein Sterbegeld von $300 und 
8 Wochen im Aahre $5.00 Sfranfengeld. 
Mer ich dem Verein anfäließen will, Her- 
ren und Damen, tft freundlichit gu diefem 
gelte eingeladen. denn Aufnahme neuer 
itglieder ift dort frei. Der Eintritt zum 
A foftet 25c die Berfon. Anfang 1 
r. 


Der Bahyriſch-Amerikaniſche 

Vere in von Cook County feiert am 
fommenden Sonntag das 22. große 
Bolksfeit der zehn Sektionen in Brands 

; Bar. Taufende von Deutichen merden 
an dem QTage mit ihren Familien und 
Freunden den Park füllen, denn Dieje 


—— ————— EELE — — — — 
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5 5 = 
E grobe — zählt ſangsſtünden wieder in der alten Mo⸗ Gelegenheit gefangen und geräuchert ſind. an Speiſen und Getränken vorhanden ſchauer an dem Tage und, falls er ſie ſchöne Ausſicht draus machen ſollenl 
J ie meiften bier lebenden Bayern und | zarthalle, 6654 ©. Halited Str., wo er | wurden, verteilt. Für allerlei Spiele | Der Diftrift Nr. 335 des Deutihen | fein. Das Feit beginnt um 1 Uhr, der | gar nicht Öffnet, auf bald eintretenden, — Dankbarkett. — Ein Kellner 
F biele Deutfhamerifaner bahriicher Ab» | im Jahre 1900 gegründet wurde, ab. | und Kurzmweil im Sinne eines echt deut- | Unterftügungsbnndes veran- | Eintritt foitet 2öc; Sinder frei. ftarfen und anhaltenden Regen. Uehn- 

Htarmnmung zu ihren Mitaliedern. Derfeit- 


** * z eran : ß die Dame mar 
Die Beamten find %. Ritmeyer, Präft= | fchen Voltzfeites ift von einem erfahrenen | ftaltet am Conntag, dem 27. Juli, ein Einen Merkitein in der Gefchi ; ie die feinen verhalten fich bie (zum andern): „Ra, — 

dent; ®. Lehmann, Vigepr.; 9. 3. Yung, | Komite Sorge getragen. Dafür, daß auch) | großes Piknik am jchönen Calumetjee in | Sa et —* 3 — kit u = u —— heim Um; | wohl nicht ſchlecht wütend, als Du ihr 
prot. Selr.; J. Hamſa. Finanz⸗Selx.ʒ die Tanzluſtigen zu ihrem Rechte kom⸗South Deering. Vootfahrten, Fiſchen,RPreisvogelſchiehen und Soͤmmernachits feſt Br : die Sauce aufs Kleid goffeft?“ — „Ya 
—— & — P. — —— - 15 der beiten rg Bäder, — und andere Veluiti- | am Sonntag, dem 10. Auguft, in Hördts Ichlage ber rn RN —ihr Mann tobte wie ein Wilder; Ite 
Arhivar; A Bogenfchneider, ummel= | beitehendes Orcheiter. Der Feitplas ift | aungen merden den Teilnehmern den | $ Roftorn 9 im allaemeinen den Eindru Da : 

major; 9. Hadenbrod, Delegat United | geihmadvol gefehmüdt und Abends | Aufenthalt doppelt an Zn unter⸗ eng an, Welmont und SBeitern be. Der im allg tat auch recht ungnäbig—aber heimlich 


Dee ee ; i Dres | ei f achie: en : ; : 
Seien, &Brib, Selen &, 9. 8. hllend maden, De Dadtz Din ud gr | bie mich nt Umkehr ao dent | 99 „(olaften Gemäcfes manenh: | heite fie mir Drei Aromen in Di 


ausjchuß beiteht au3 den Beamten des 

SDirektoriumd und hat Preiölegeln und 

viele andere Beluftigungen vorbereitet, 

um allen Gäiten den Aufenthalt fo ange- 
iote möglich zu maden. Der Ein 
foitet 25 Cent2. 
































5 -ü ; tet dh ä n, bie fogenannte ogel- u 
Am kommenden Sonntag veran- | E- Robde und P. Tchman, Delegaten m | rüd nebjt allen Beluftigungen foftet G0c | auf der Stange geichoffen werden, und Däufebarm, Hand. 
ftaltet der Concordia Man ner» — 8; bon ER die Berfon, für ifinder bis zu 12 Jahren | herrliche , reife leben den geichidten | miere, fteht ebenfalls im Rufe, um ee — Die Frau 
or fein Pilnit und Commernadtzfeit, ——— Peili e, Sigebirigen * Schlechte Verdauung. die Hälfte. Gute Mufif und ein guter | Bogenjchüken. Bugel und Armbrüfte hat | das Wetter gut Beſcheid zu wiſſen. —— ): „Nein 
berbunden mit Preißfegeln für Herren Die Treue Säme ter -» Loge A Tanzboden mwerben zur Stelle fein, eben- | man zu diefem Zwed_ bejonder® aus | Wei heiterer Witterung fcheint ihn Profefjor (zu ihrer Freundin): „ 
= Ben ——— en — —— — 4 iss zu leiden babt, und nichts Euch zu fhmeden fo ichmadhafte Erfrifhungen. Der Dir | Deutichland fommen laffen, Für die Das 
und Madifon Strake, Foreit Part, Rd S rfeſt. Preis⸗ 

















— 5 — eit meines Mannes 
Iheint, wie es ſolue dann nebmi jteift berjammelt fich um ? Uhe Morgens | men wird ein großes Wogelftechen bee Kraft zu über ammen. — — —— — Geftern geht er mit 
Duffys Pure MaltWhiskey | |: dt Dale 1457 Cigbouen ve. und | reitet, Stern und Ctedivogel nebit jcö, | gegen 9 Uhr Morgens bie Blüten im | ni "auf die Promenade 
direlt dor den Mabl- Y | fährt von dort mit der Elektrijchen nad) | nen Rueifen werden zur Stelle fein. Auch | die Höhe, breitet die Blätter aus und | unferem Dadel auf 


dem LaSalle Str.-Bahndof. Für alles | der Kind td taus : i ittaa. i azieren—hat er doch ftatt der Hunde» 
fir Erfrifhungen beften3 geforgt fein. ——— —— en ich — ————— e3 


kegeln, Wettlaufen und andere Beluſti⸗ 
—— werden zur Unterhaltung der 
älte beranitaltet, natürli” wird auch 






















U. Der Feitausfhu Mt feit Wochen 
äftigt gemweien, Alles vorzubereiten, 
diefes Feit des blühenden ınd 

älteiten Männerchor? von Chicago recht 















































































Weitere jorgt der Reijemarjchall. Die Ti- | ihnen wird man mit Preisfpielen eine - | pei in (im Flüfterton fortfahrend) 

gemütlich wird. Un die Freunde bon — Damen, welche die Leitung in 8 in a natür, 54 ckets müſſen bis foätefiene 8. Yuli abge- | Freude machen, und-auch) die übrigen Ber er jedoch Regen, —* ri —— En —* in bee 
Gut Holz“ werden wertvolle Preife zur | Händen haben, bürgen für einen genuß- || die napranz map (7 Zar 5) || Holt werden, fie find bei Komitemitglie- | fucher, Jung und Alt, werden in Bezug | heit nicht von fi und hält die Blüten * 
Berteilung fommen, und allerhand andere | reihen Tag: Elife Kraufe, en lirt und den Gewes a dern zu pen: u. a. bei Zofef Richter, 307 | auf Unterhaltung nicht zu kurz fommen. | verfhlojfen. Stellt fi indeſſen Hand! 

ie für — Alt find vorbexei⸗ Anna Anders, Sekretärin; 38 nna | | ben und, Osganen Wisconfin Abe. Natürlich wird getanzt werden, und zur | nem Gefühl nach nut für, turze Zeit — Hodfaifon. — Zourift: „Von 

‚Allen fenen mwird reichlich Ge- | Bergmann, Schabmeifterin; olphine brt —— Die Treue Shwefternloge Nr. | S twirb’e3 zum Ien Trunt fo . ein, da tichließt ch, die s i vom 

; ben Klängen | Peter, Elife King, Maria Lorz, Marga- fi zu — 6, der Hermannsfchieitern, - tige, nger * Regen ein, dann en er Ti), DIE verſchiedenen Herren, die auch auf 

der Mufi i e ——————— Minnie Teu- ‚haltung — am Dienstag, dem 29. Juli, von 11 ‚ein arokartige Hpiich, jächft Briten bald zu öffnen, wie boden ſchuͤefen. haben Sie nur 

——— en ch ers und Hänbier m werficg e | | ZSseusittuos Sn. Im Epeeitige Mack ein | [des Zeh Mechen zEiE Fauee eikaung er treibt e& ber gemeine Bibernel. | 1.50 Mart verlangt; warum muß id 

A: | i u R lichen ar = —8 — 3 — hende voerie ru a 1 gei 13 zZ, 5 ) E i x a i f nz wu je a a ber — Au e.  eMettereiälän” genannie 2 on Y hle— g“ — g 2 Den m 

2 H Rran a ee — F et! — m * nr eh Fa * — Dog Da j * ® am 2. I PERL Ne u KEEP LU T EREE. 2 * icht an 
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Zuli — — —X am 
Freilag den grohen Laden mit Räufern anſüſlen werden 


— —— 
Seine meiße boblgefäumte 
Taſchentücher 
ür Damen, 


oder mei 
edes zu 


— > 


Handtüdhler und Hand: 
tuchzeng. 


Baummwollener Eraih Hanb- 
fuchſtoff mit roter Borde, 


tom Stüd ab, 
üd a Disc 


diefe Woche die 

Dard zu 

Gebleiäter Crafb Handtuch 
ftoff, mit roter Doris. — 
läre 10c Quali— 

tät, vom Etüd, 

bie Dard zu 


Ertra große Hudbandtücder, 
mit fanch roter ®Borde, Die 


Sorte, die reg. für 
15c verfauft wird, 1% 
für diefen Berlauf.... 
Kiſſenbezüge. 
Vorzügliche Partie, Größe 
42x3814, Boll, wert aut 18c, 


fpeziell marfirt A2c 


Partie & h mu diwaaren» 
Nopditäten, 


für diefen wer 
lauf, jedes.... 


Kinderbett Blanfets. 2 bis 4 Nadım. 


bedrudter 
Gardinen Scrim— 
reg. 19c Qualität, 


18c weiße 


° GCrib Wlantets, 
weiße 


Die Blanfets, mit 
fhönen blauen oder rofa 


Sorten, ameds 0 
Be Runen 146 
Räumungäverfauf Werte 
in Strumpfwaaren. 
Seine gerippte ichmwarze Da- 
InenNeDmfe, dop⸗ 


elte Ferſen und 
eben, Baar 


„Engineers und SFiremend” 
Männerftrümpfe, in 
me oder Tan, 


dus Paar au. - 10€ 


Seine Babphitrümpie, in 
Schwarz, Weib, Blau —— 
Roſa, — u 

färben nicht ab, ip 

das Paar 4 


36301. 


Mard 


lärer $1 
Wert, 


Swiß, 
Ends, 


lirt zu 


Enguſche Geſprace. 


Siegfried Naeker, 


Sm Hnde Bart. 

Ich fige in der Notten Row auf 
einer der vielen bequemen läng3 bes 
Neitweges ftehenden Bänke. Neben 
mir laffen fich zwei offenbar dem Ar: 
beiterftande angehörige, unordentlich, 
aber nicht Iumpig angezogene Männer 
nieder. 

Sad: Schöner Tag! 

Bill: Pradtvol! (Stopft fid 
umftändlid eine fingerlange ge= 
ſchwärzte Tonpfeife mit rabenſchwar— 
zem Tabak aus einer flachen, ſehr min— 
derwertig vernickelten, halb gelb ge— 
wordenen Blechdoſe mit Springdeckel. 
Jack ſieht intereſſirt zu, iſt aber zu 
ſtolz, um etwas Tabak zu betteln.) 

Jack: Sieh' mal die! Wie die den 
Herrn begrüßt! 

Bill: Wo? 

Sad: Da, die auf dem Scheden. 

Bill: Auch fo eine verdammte 
Ariftofratin! Leben von Mil und 
Honig, die im Lande fließen, und 
wiffen gar nicht, mas arbeiten Heißt! 

Sad: Natürlid! Und fieh” Dir 


Bon 


bloß den Sterl an, der jet mit ihr | 


reitet. Auch fo einer von denen, bie 
ihren Zylinder an unfernBadentnochen 
aufhängen. Berdammte Gejellichaft! 

Bill: Und wir, wir haben feine 
Arbeit. (Mit fünitlihem Pathos): 
Die Zahl der Arbeitslofen Shmillt täg- 
ih, und dabei müljen mir zufehen, 
toie die blöde Regierui.g das Geld ver- 
plempert! In unferm Stadtteil bauen 
fie jeßt fchon mwieder ein neues Der- 
forgungshaus. "Wir wollen nichts ge- 
fchenft Haben! Bon feinem! Auch 
nicht von den verdammtenXlriftofraten, 
die da hberumfuhrmwerten und dem lie- 
ben Gott den Taa ftehlen! Zum Teu= 
fel mit ihren mohltätigen Einrichtun 
gen! Arbeit wollen wir, Arbeit ber- 
langen mir, feine Almofen!! 

Sad: Wir fünnen uns ja mieber 
’mal zu den Arbeitslofen Stellen. 

Bill: Falt mir gar nicht ein. 
Glaubft Du, ich ftehe mir den ganzen 
Tag die Beine in den Leib, um dafür 
am Abend von der Zeitung der Be- 
wegung zmei Schilling zu friegen? 
Noch vor nem Yahr„da hab’ ih an 
einem Nachmittag bei denen. brei 
Schilling verdient. 
Umzug dur die Stadt mitgemacht 


tragen: 
Brot!” 
Schild. 
Sad: Sa ja, 
immer jchlechter. 
Bill: Wenn nicht unfere Frauen 
wären. Meine wäſcht. Aber man hat 
bocdh immer feine Sorge. Sie heult, 


„Unsere Kinder fchreien nad 
Verdammt läftig war das 


die Zeiten werden 


ſie kann es nicht mehr ſchaffen und 


wirft mir die fünf Kinder vor. Und 
fo weiter. Der alte Tratſch. Na, ich 
hab' ihr ein paar heruntergehauen, da 
ging's auf einmal wieder. 

Jack (achend): Ja, mit meiner 
iſt's auch 'ne liebe Not. Sie wartet 
morgens auf in Etagenwohnungen. 
Redet mir immer vor, wie ſie ſich ab— 
hetzen muß. Und was glaubſt Du, ge— 
ſtern morgen, wie ich gerade aus der 
Krone und Zepter“ komme, verdamm' 
mich, ſteht ſie da nicht an der Ecke und 
klatſcht mit der Frau Wilſon, auch ſo 
einer, die ihrem Mann das Leben ſauer 
macht. Na, ich bin nett dazwiſchen ge— 
fahren. Meiner Frau ihr Auge iſt 
heute ſchon blaugrün. 

Bill: Das war recht! 

Sad: Und mer ift an Allem 
fhuld? Die verfluchte Regierung! 
Da wird im Parlament gequaticht und 
gequaticht, aber e3 fommt nichts für 
bie arbeitende Klaffe (mit fünftlichem 
Pathos) den Kern der Nation, dabei 
heraus! 

Bill: Das Land fommt auf den 

! Alles wirb teuer und babei 


Bitte, Mifter, wie viel Uhr 


Seide Lidle Damen d⸗ 
ſchuhe, gar van 


9 bis 11 Borm. 


ArmoursLighthouſe bis 
Cleanſer — 
3 Büchſen.. 


Teddy Bear 
Blankets, 86 bei 50 
—in blau od. 
langer, weicherNap, 
T75c mert, 


‚ morlirt 


Ends w 
Wecks — ing, 3 m Ge 
Be bie a > ass 


Kombination Union 
Suits für Männer; 
alle Größen, regu= 


äu.. 


Einfah meißes 
36 Bol breit, 

etwas 
12%sc Qualität, 
die Yard mar» 


ı dergleichen liegen. 





ch hab’ nur ’nen | 


per . . . . e . | 6 ſch 
dafür. Allerdings mußte ich ein Schild | TU ſchon den ganzen 


| fommt. 


je Farbiges feidenes Elaftic, 
( arter Lange, % © 
Boll breit, 3c 


Zu. 


ah nn. 20 u © 
Muslins und Bettuchzeng 


3640. gebleihtes Sheerina, 
MU Ends und Reiter, wert 
au 1214c, biefe - 


die Nard »C 


"gebleichtes "Mustin, 

| weiche Si, fertig 
ir die Nadel, vom 

Ztüdf ab, für die: DAC 
rfauf, Dard. 

ell Sheet⸗ 

breit, 


es —*& 
* > 


ide | 
Crib 
roſa, 


—— 
rl S, ivert 

dieſe Woche die 
ard ma ırlirt 

zu 


J Kiſſen Shams. 
Odds und * 
Shams, 32 


gute Werte 


Pillow 

viert, 

c . für 

dieſen Raͤumungs⸗ * 
ıf zu 


CS wii Gardinen. 
Yard feine Swiß Gardi— 
bid ser! nit weis 


Tafelleinen zu einer un= 
scheuren Griparniß. 
Imp. merc a Tiichtücher, 

8 Zoll, MR, ibſch 


PET 


e Eerbiets 
ihern paj» 


1.00 


cerizeb Tafeldas 
höner VBarietät pos 
ter, {Sc Du 
Dielen 

Yard 

2 7 


>9c 


ifati 

fid ) 
Gardinen , das 
Min dD zu i 
413011. mer 
fehlerhaft 2 
it für 
riauf_ die 
a 


ð 


sh: Zehn Uhr dreißig, 

Bill: Dante. 

Ich: Ich verſtehe jchon, da ihr 
eine Wut habt, wenn ihr feht, wie die 
bier herumreiten und willen nicht, wo 
jie mit dem Geld Hin follen. Und ihr 
habt feine Arbeit! 

Bill 
ber? 

36: Sa. 
bamit....? 

Bill: Na, 
mal was jagen. Arbeit haben wir in 
England die Hülle und Fülle Der 
Handel Englands fteht an der Spibe 
aller Nationen, und gegen unfere Xn- 
duftrie fommt fein anderes Land an. 
Und hier vor uns, da fünnen Sie's ja 
fehen, mwa3 für eine reiche Nation wir 
find. Habt ihr fo was 
Berlin? Gibt’3 da fo practoolle 
Pferde und fo elegante Reiter? Aber 
ihr Ausländer kommt hierher und 
madt uns alle® nach und nehmt uns 
die Arbeit weg. (Mit Pathos): 
run fchreien unsere Kinder nach Brot! 
(Stopft ih, abgewandt, zum Zeichen, 
daß das Gejpräch beendet ift, eine neue 
Pfeife.) 

Jack: Ja ja, die verdammten Aus— 
länder! (Holt zum Zeichen, daß das 
Geſpräch beendet iſt, eine ſchmutzige 


Aber was hat das denn 


Zeitung hervor, faltet ſie bis zur Größe 


einer Poſtkarte zuſammen und beginnt 


| zu lejen.) 


Ich (gefnicdt durch die Mitte ab): 
Guten Morgen. 
Sad und Bil (murmeln): Ver: 
dammter Ausländer! 
* * * 


Inder Bar. 

Ein langer Schanttifch. DViele Auf- 
fäbe, auf denen unter Glasaloden 
Stöße von Sandwiches, Biskuits und 
Un der Wand hin 
ier dem Schanftifh auf Regalen: lange 
Reihen von Litörflafchen. 

Alan (eilig hereinfommend): Gu= 
ten Abend, Mik Flora. 

Flora: Guten Abend. Was fteht 
zu Dienften? 

AUlay: Nun, eigentlich nichts. Aber 


Höchſtens 


Flor 
—*2** 
Flora: 
Ylap: 


: Hier, Herr Robertfon. 


Entſetzlich! 
dabei hat's 


Ja und geſtern 


Flora: 
nicht regnet! 
unſereins mal 


Wenn es nur Conntag 
Der einzige Tag, mo 


Alan: Wer meih? 
ſich's noch aufklären. 
für ein Tag? 

Flora: Donnerstag. 

Alady: Donnerstag erit? Ach nee! 

Flora: Doc, natürlich! 

Alan: Ach, und ich habe beftimmt 
gemeint, e3 ift Freitag. 

Flora: Mie man fi täufchen 


Vielleicht fann 
Mas ift heute 


| fann, nicht wahr?” 


Algy: Ja ja, man irrt ſich ſo häu— 
fig. — Uebrigens ſagte ich nicht vor— 
hin, weshalb ich herkam? Eigentlich 
wollte ich ja gar nichts trinken. Ich 
ſagte doch noch, ich wäre ſehr eilig, 
ſagte ich das nicht? 

Fſora: Nein, zu mir nicht. 


7) 


| 
| 


_&dendpot, Chicago, Donneritag, den 10. zul ı 1913. 


Alap: Nein, ı auch 0 nicht. Wo- 
bin gehen Sie? 

Flora: Nah Eromer. Un die 
Oftküfte. Da hat meine Schwefter eine 
Yamilienpenfion. ch lebe dort um 
den halben Preid. lnfereind muß 


' feine paar Grofchen von dem elenden 


‚ Verbienft 


ſchon 


zuſammennehmen. 


Acht Tage will ich bei ihr bleiben. An 
der Oſtküſte iſt jo prachtvolle Luft. 


Algy: Aber verdammt langweilig! 
Flra: Nicht ein bißchen! Jeden 


| Abend von 5 bis 7 fpielt „Herrn Ro— 
ſenthals öſterreichiſche Militärkapelle“ 
auf der Promenade. 


Algy: Ich gehe nach Oſtende. 
Schon wegen der franzöſiſchenSprache. 
Flora (lacht): Deshalb alſo gehen 


die Herren nach Oſtende und Paris? 


Algy: Nun, warum ſoll ich es 


leugnen? Hier in den Bädern iſt's doch 


zu ſtumpfſinnig. 


Aber dort iſt Rennen 
und Polo und allerhand .... 
Flora: Na, dag’ „allerhand“ tft 


| Ihnen mwohl die Hauptfache? 


Alan (pitirt): ch habe keine Ah— 


ı nung, auf was Gie da anfpielen. Aber 


bier an der Küfte ift doch eben gar 
nichts los. Halt, jekt fällt mir aud 
iwieber ein, weshalb ich eigentlich her- 
fam. Ich wollte mit immie Bromn 
nad Diter.de. War der nicht hier?? 
Flora: Nein, fo mas Komifches! 


| Eie milffen fih doch draußen rein be- 


wäre To jchlechtes Wetter und er märe 


geanet fein! Da hat er geftanden, Er 
gibt mir noch die Hand und jagt Guten 
Tag und geht. Und in demfelben 
Augenblid tommen Sie durd die an 
bere Tür herein! Nein, jo merfwürs | 
dig. Einen Stout hat er getrunten. 

Alay: Das ift ärgerlid. Was 
hat er denn gejagt? 

Flora: DO, er bat erzählt. Es 


gern jpazieren gegangen, aber nun 


ı ginge er ins Variete, 


Alay: Hat er nicht gefagt, in mels | 


he3? 
„es? 


nicht danad) gefragt. 
AUlay: Was hat er denn fonjt qe- 


| fagt? 


: Cie find wohl ein Auslän= | 


dann mill ich Xhnen | 


in Baris oder 


Und | 


' große Zeitung gebreitet. 


| Flora: D, es wäre jebt fobiel | 
Regen. 


Er hoffte auch, e83 würde am 
Sonntag jhön. Ych fagte ihm, ich 
wollte auf acht ITage nach Eromer. 
Das märe nichts für ihn, hat er ge= 
fagt und geladt. Er ginge nad 
Ditende. 

AUlay (refignirt): Ya, da ift nichts 
zu maden. Sagen Gie ihm doc, ich 
wäre hier gemefen. 

Ylora: Schön, dante. 

AUlay: Auf Wiederfehen! (Ub.) 
‚Slora: Auf Wiederfehen! (Zu 
einem neueintretenden Herrn): Was 
fteht zu Dienften? ? 

Der Herr: Gtout and Bitter, 
pleaje. 

Y%lora (bringt das Bier): Scheuß- 
liches Wetter draußen. 

Der Herr: Scheufßlid! 

Ylora: Na, und gejtern hat’3 
Ihon ben ganzen Tag geregnet. 

Der Herr: Wenn’3 nur menig- 
ſtens Sonntag ſchön wird! (Trinkt 
aus und geht.) 

* * * 


Im Klub. 

In breiten Lederſeſſeln liegen fünf— 
zehn Herren über den großen Raum 
verſtreut, jeder von jedem andern mög— 
lichſt entfernt. Vier leſen, acht ſchla— 
fen, die Beine geſpreizt und weitab 
ne und über das Geficht gegen 
das ftörende Licht und die Fliegen eine 
Drei Herren 
bruten vor fich hin und nehmen dann 
und wann einen Schlud. Ein Diener 


geht lautlos hin und her — e3 herrfcht 
Totenſtille. 


Die Tür geht auf. Ein Herr von 
etwa 45 Jahren tritt ein, befeſtigt ſein 
Glas im Auge und hält Umſchau. Als 
er gewahrt, daß jede der vier Eden von 
Schlafenden bejegt ift und auch die 
Zmwifchenräume mit Regelmäßigfeit 


 ausgefült find, bleibt ihm fchon nicht3 
| übrig, als fi fo nahe zu einem ber 
| Mitglieder zu fegen. daß ein Gefpräd 


| unvermeidlich ilt. 


Er geht daher vor 


‚ und fegt fich zu Oberft Galloway. 


Colbille! 
Sie können mir doch einen Gin und 
| Angoftura aeben. 
| pfen — 


zehn Tro⸗ 


Der Oberſt: Good evening, 


Der Major: Good evening, Sir! 
— George, einen qroßen Brandy „brei 


| Sterne“ und echtes Selger, Eleine Fla- 
ſche! 


Eceußlich naß draußen! | 
Iag gereanet. | 


ein bißchen heraus | 


Georae: Yes, Sir! 

Der Dberft: Sie fehen erhikt 

aus, Eolpille. 

Der Major: Ya, ich bitte Sie, 
DLerft! In unferm Regiment 
Thon nicht mehr zum Aushal- 
Men fommt ja faft gar nicht 
aus der Uniform heraus! 

Der Dberft: Auf Khr Wohl! 


| Miefo denn? 


Der Major: Zur Gefundheit, 
Herr Dberft. Nun, feitdem der Sau- 
ferl, der Fieldmore, im Parlament jei- 


ı nen Dred vom Stapel läßt, ift unfer 


Alan: Merkwürdia, ich hätte da- 


rauf Ihmören mögen. 

Flora: Nein, Herr NRoberifon. 
Sie famen herein, da durch die Tür 
und beftellten den Gin mit Angoftura. 
Und dann fagten Sie, nur höchftens 
zehn Tropfen mollten Sie. 

Algy: Richtig, richtig. Mein Gott, 
das Gedãchtniß! 

Flora (ſolz): Ja, was glauben 
Sie, was unſereins im Kopf haben 
muß! Aber am Ende der Woche bin 
ich * ganz — 

Iay: ie brauchen en. 
Waren Sie fchon fort diefes ur 
Bu: Nein, noch nit. Waren 


General wie vom Teufel bejefien. Er 
plant irgendeine verdammte Demon- 
ftration, um zu zeigen, daß wir doch 
noch twa3 feiften. Und nun muß unfer 
Dberft Dienit abhalten, daß alles nur 
fo raudt! Da mirb in der Geaend 
herumgaloppirt wie nicht recht gefcheit. 
Sie werben e3 mir faum glauben, aber 
fo wahr, mie ich hier fie, bin ich jetzt 
jede Woche dreimal in der Kaferne! 

Der Dberft: Was Sie nicht fa- 
gen! 

Der Major: Man fommt auf 


die Weife ja gar nicht megr von Lon— 


bon weg. Mein Wochenende an der 
See zum Golffpiel muß ich jebt auf 
Freitag bi3 Montagabend befchneiben. 


| Wie das noch werden foll am 12. 
‚ Auguft, wenn in Schottland bie Birt- 


hühnerjagd beginnt....? Wenn id 
das geahnt Hätte, daß unfer Alter den 
Dienftfimmel befommt, dann hätte ich 


ı mir doch nicht die Yagb genommen ba 


: oben! Sa hen a Aee 
Mode mal nad Zonbon 
| Dienft .. SR 


SI o ra: Nein. Ich Habe ihn aud | 


Colbville. 


anderen Ländern, 


dafür erfaßt, die beiſpiellos iſt. 


Angenleiden 
geheilt! 


Kein Meiier! 
Kein Riſiko! 
Keine Schmerzen! 


Franklin 0. Carter, M. D, 


Chicagos größter Augen-, Obren-, Raſen: 
und Hals⸗ Tottor. 


Kein Augenarzt in Umerifa defigt einen Ne 
ford bon fo vielen eilungen. Dr. Carıers M 
tboden find fihher, fchnell, harmlos. Keine de. 
fahr, ein Mitito, feine ——— Tauſfende 
bon Fallen von 
geſahrlichen Au⸗ 
genleiden wurden 
bei einem einzi⸗ 
gen Beluch aebeilt. 
« ———— ‚I 

arter, wenn Ahr L 
an mangelhafter Düne Dieifer geheilt 
Scehkraft leidet, an grannlirten Augeniidern, 
An? Aurziichtiateit, Weitfichtinteit, 
Leiden, die ii aud dem Tragen niht paiiender 
Brilien ergeben, von verihwoammenem Schen, 
hängenden YAugenlidern, Staar, Geihwlren, 
Eiteriad, Geritentorn, Abtlzeh, blinzeninden oder 
ihieienden Aunen. 


Sihielen der Augen beieitigt. 


Es iſt durchaus nichts Ungewöhnliches, eine 

ſchielende Verſon in des Doltors Office gehen 

und fünfzehn bis 

swanzig Mi nuten 

fpäter mit Auacıt 

in normalem Zus 

i ftande berauslom 

_ men au fehen. Be: 

i dentt, daß eine 

* Samerzen gebeilt. folde wunderbare 

Heilung wie diefe bemwirft wird ohne Meiier, 

ohne Gefahr, ohme Chloroform, ohne Schmerzen. 

Koniultation frei. 

Stunden: Tänlih, 9 bis 5:30, Sonntags 10—2. 

Könnt Ihr heute nicht fowımen, fo jchreibt mm 

freies Buch über Augenfranfbeiten, fomwie um 
überzeugende Anertennumasfchreiben. 


FRANKLIN O0. CARTER, M. D., 


120 &, State Str., 2. floor, eine Türe nördlich 
von The Fair. 


Früher da ging’ noch halbwegs. Aber 
jegt, der ewige Rummel in der Rinn- 
fteinpreffe mit der Anvafton und ber 
allgemeinen Wehrpflicht und jo... da 
muß dem PBublitum eben leider etivas 
borgemacht werden. ine Peitlang 
genügte es, ald das Kriegsamt einen 
fand, ber fchreiben fonnte. Der fchrieb 
dann das befannte patriotifche Stud, 
na, Gott, wie hieß denn das Dings? 
— na, egal. Da tojte das PBubliftum 
Beifall, und e8 regnete Refruten. Aber 
jegt friegen wir jchon fat feine mehr, 


ı und beshalb ift eö von oben gefom= 


men, wir follten una mal wieder ein 
bifchen bemerkbar machen. — Geit- 


| dem laffe ich jeden Tag, Vormittags 


und Nachmittags, im Hyde Part Flag: 


| genmwinten jpielen und mit dem Helio- 


araphen herumfuhrwerten. Damit 


| das geehrte Publitum doc fieht, daß 


etwas gefchieft. Da jteht nun das 


| Volt, groß und flein, und fperrt das 


geehrte Maul auf; aber e3 fieht, daß 
etwas gefchieht und freut fich, wie tüch- 
tig mir find. Meine Leutnants, die 
ben Dienst beauffichtigen müflen, ge— 


I nieren fich natürlich mächtig, vor allem 


Volt da in Uniform herumgujftehen 
und jchimpfen wie die Rohrſpatzen da— 
rauf und auf mich und die Menge 
Dienft. Aber es Hilft do nun mal 
niit... Und wenn mir mal ’ne 
Telddienftübung machen, dann fordere 
ich immer jo ein paar Photographen 
bon der Fünfpfennig-Preffe auf, uns 
zu begleiten. Wir lachen uns dann 
am nädften Tag chief darüber, mas 
wir leiſten. 

Der Major: Das... das ift 
eine... herrliche Idee. Es artet aber 
doch tatfächlich in Arbeit aus. George, 
nob einen großen Wrandy „drei 
Sterne“ und eine halbe echtes Selker! 

George:dYes, Sir! 

Der DOberft: Mir au, George. 

George: Yes, Sir! 

Der Oberft (na) fünf Mi- 
nuten): Gehen Sie im Sommer auf 
ben Kontinent, Colville? Sie 


... er ſchläft. George 
eine große 2 


George: Yes, Sir! — 


Der Tango. 


Von Marie Louife Beder, 


Als die chriſtlichen Mönche in die 
nördlichen Gegenden kamen, begannen 
fie einen erbitterten Kampf gegen die 
Zänge der Völfer, die jie befehren 
wollten. ©o hatten zum Beijpiel un- 
fere guten Ahnen die üble Angeiwohn- 
heit des Yohannestanzes, die den from— 
men Herren ſehr mißfiel. Bis tief in 
das Mittelalter geht der Kampf um 
dieſe Tänze, die ſich noch am längſten 
in Schweden und —— hielten, 
die Hexenprozeſſe, der Tanz auf dem 
Blocksberg —* die 


Paris, 


legten Reite der | 





| mit einer 
| Tanztuß — eintritt, aber den Walzer 


tungätrieg um ben Tango, und ber 

Ereeljior Hat alle Leute von Ruf um 
ihre Meinung gefragt. Diefer Kampf 
um einen Tanz iſt übrigens nichts 
Neues. Der Walzer hat eine ähnliche 
Krife erlebt. Denn der Tanz an ji 
ala Rhythmus und Ausdrudsform ijt 
vielmehr eine mehr oder weniger äjthe- 
tifche, willfürliche oder unwillkürliche 
Betätigung eine® Gejammtheitäge: 
fühls, eines Zuges der Zeit als eine 
einzelne ephemäre Erjcheinung. Me— 
nuett und Sontre, die jteifen, mwohler- 
zogenen Tänze des franzöjijchen Ho- 
fes, wurden nad) der Revolution ob» 
ſzöne Tänze, deren Karifaturen von 
Gallot und Eruitihant zu den charat- 
teriftifchen Dotumenten der Zeit gehö- 
ren. Auch der Walzer war in diejer 
Zeit degenerirt. lm ihn war wohl der 
heißeite Streit, diesjeits und jenjeits 
der Vogejen. Der Walzer, — wie der 
Tango ein alter, — in diefem alle 
deutjcher Bolistanz, — galt als der 
Ejprit moderne, ala die getanzte Re— 
bolution, al3 der Umfturz von Zucht, 
Sitte und Anftand. Der Walzer ging 
der Revolution voraus, Der Tanz» 
meifter Paafche fümpfte im 18, Jahr: 
hundert heftig gegen den Walzer, „in 
dem jic) zwei umfajfen und heftig im 
Kreiſe herumdrehen.“ Wie anftändig 
waren dagegen die Kourante, der Dot- 
tortanz, das Menueit! Der Walzer ift 
„ein gräulicher Abufus“, ein „Zort= 
und Schandfled“, und er fpricht mit 
Würde von vem Unterjchied zwiſchen 
einem „rechtichaffenen Tangmeilter und 
„gate mediers“. Damals war e8 nad) 
Baajchen inzivil, im Worbeitanzen der 
Dame näher als einen Schritt weit zu 
nahen.“ 

Ein Leipziger Tanzmeiſter, Gott— 
fried Iaubert, ließ in Leipzig 1717 
ein Buch erfcheinen: „Rechtichaffener 
Iangmeifter und gründliche Erklärung 
der franzöſiſchen Tanzkunſt“, in der er 
langen Rede für den — 


doch als unmoralifch verdammt. Marl: 


ı graf Auguft Georg von Baden verbot 


1766 den Walzer genau jo, iie ber 
Berliner Bolizeipräfident eben bem 
Yango den Sirieg erklärt, und wie die 
Rarifer Novelliiten und Effayiiten auf 
die Gefahren des Tango für die fran- 
zöfifche Moral aufmerffam machen. 
Um den Walzer gab «es literarilche 


| Schlachten an der Geine wie an der 
| Spree, die Kirche wollte ihn ganz ber= 


bieten, bei Hofe aefiel er, aber man 
mollte ihn iraendiwie legitimiren, und 
die höfifchen Bibliothefare und Efjay- 
iften mußten nachfuchen, welche Haffi- 
Then und philofophifchen Erklärungen 
ihm helfen fonnten. So widmete der 
öffentliche Lehrer der Mathematik zu 
Deifau, Gerhard Ulrich Anton Vieth, 
fein Buch „Verfuch einer Enzyklopädie 
der Leibesübungen” dem Landesfürften 
(Berlin 1794) das erfte mutige Zob 
des verpönten Walzer, den er den Na- 
tionaltanz der Deutfchen zu nennen 
magte, mas jehr fühn war gegenüber 
den Angriffen, die ihm und dem Wal- 
zer von allen Seiten wurden. Er aibt 
zwar die „rafchen; * ganz ſittſamen 
Bewegungen“ des Tanzes zu, und daß 
er „viel wilder getanzt“ wurde als 
eben nötig, — aber er erklärt das aus 
einem „Geiſt der Ueberſpannung und 
Uebereilung“, der ſich nicht nur im 
Tanz, ſondern auch in der Muſik gel— 
tend macht, — als einen Zug der Zeit. 
„Jenes wilde Umherſchleudern und 
wilde Springen liegt unſtreitig nicht 
im Charakter des Walzers, ſondern im 
Charakter unſerer leichten Herren und 
Damen“, — er findet es natürlich, daß 
Männer, die den Krieg und das Tour— 
nier lieben, den Tanz und die durch die 
„drehende Bewegung des Walzers er— 
höhte Trunkenheit als eine wohltuende 
Nervenerregung“ empfinden. Es 
ſcheint, als habe der Fürſt Leopold 
Friedrich Franz von Anhalt-Deſſau 
den Walzer geliebt und dieſen vorſich— 
tig abgefaßten Entſchuldigungszettel 
recht gern empfangen. Es iſt ſehr 
amüſant, im Vergleich mit dieſen alten 
Publikationen die literariſchen An— 
griffe, Verurteilungen und Entſchuldi— 


gungen des Tango zu leſen, und in je— 


der Geſellſchaft die heftigen Diskuſſio— 





alten Volkstänze und des Kampfes ge-⸗ 


gen ſie. 


In Upſala hat der Studen- 


tenverein Philochoros die alten Tänze | 
und Melodien refonjtruirt, einenSport | 


daraus gemacht und 
[huldigung der Mönde) 
rinnen dur Sünglinge darftellen laj- 


(Die zur Ent: | 
die Tänzes | 
| nie fo populär, 


fen, weil die Tänze zu mild find für 


das äjthetifche Gejicht 
rau. 

Jedenfalls ift der aroke Haf des 
Klerus außer dem fonfeflionellen In— 
terejfe dem gleichen Gefühle entiproi- 
jen; dem des fulturell verfeinerten äjt- 
hetifchen Begriffs gegenüber dem Na= 
tionalianz. 

E3 geht mit dem Yango heute ähn- 
lid. Er fommt als Nationaltanz von 
die andere gejell- 
ſchaftliche Begriffe haben, und er frap- 
pirt das äjthetifche Gefühl, Die ver: 
feinerte Pariferin hat eine Raferei 
Alles 
tanzt Tango. Yn allen Gefellichaften, 
Nachmittags und Abends: Tango. rn 
den großen Vergnügungslofalen gibt 
e3 feine nachmittägliche Tanztees für 
die Damen der Gejellihaft, — na, 
und die üblichen Abende. Man tanzt 
ben Tango bei Präjidenten und Mini- 
ftern, mie im verrufeniten fabarett. 
Die Tanzlehrer de3 „echten portugiefi- 
fen“ oder „echten brafilianifchen“ 
Tango befehden fi um die Echtheit 
und lafjen ji ihre Stunden mit Star- 
bonoraren bezahlen. Man tanzt den 
Tango freilich recht verfchieden, — wie 
man jeden Tanz verfchieden tanzt. Die 
feine — —— ihn an 


der modernen 


muß sun | 


| alle Angriffe 


| haben ihn 
| wird vielleicht 


nen um den Iango zu hören, — den 
doch alle tanzen. Es ift dem Walzer 
fo gegangen, und gerade die Angriffe 
populär gemadt, — e3 
auh den Sieg des 
Iango vollitändig machen. Denn bie 
Feinde machen immer die befte Re- 
flame. Die menfchliche Geele reagirt 
leichter auf eine Verurteilung, einen 
Angriff, al3 auf ein Lob, — meshalb 
man nie böfe fein foll, wenn die Leute 
Ihimpfen. Lionardo da PBinct war 
als feitdvem die Gia- 
conda geftohlen ift, und Mme. Curie 
feit ihrem Progeh. Den Walzer tanzte 
man gerade, weil er eine neue, ber= 
pönte gejellichaftliche Lebensform be- 
deutete, — und der Tango wird aud 
überdauern. Wielleicht 
werden auch in 50 und 100 Yahren 
die Menfchen wiſſen, welcher dunkle, 
unausgeſprochene und unbewußte Trieb 
ſich heute in dieſer plötzlichen, fanati— 
ſchen Erſcheinung der Tanzraſerei des 
Tango äußerte. Der Tanz iſt — in 
der Perſpektive der Jahrhunderte be⸗ 
trachtet, — nie eine ephemäre Erfchei- 
nung, ſondern einSymptom, eine Aus— 
löſung einer ſeeliſchen Irritation. Die 
plötzliche Leidenſchaft, die den einen 
oder andern Yanz zum abjoluten Herr- 
fcher macht, tft fo merfmwürdig, mie ber 
Erfolg eines zu. zumeilen ift. Aber 
er ift viel geheimnißpoller, weil er auß 
innerlichen duntlen Halbbewußtſeins⸗ 
gefühlen entſpringt, die die große Maſſe 
hat, — ohne zu wiſſen, warum. Der 
Tanz an ſich wird erſt mit der Trep⸗ 
penweisheit der Weltgeſchichte verſtan⸗ 
den. Aber es iſt zwecklos, den Walzer, 
oder den Tango, oder das Johannis⸗ 
feuer zu verbieten, denn nicht der Tanz 
ift der Schuldige, der Neuerer, der Un⸗ 
moralifche, — ſondern das, was er 
auslöſt, zufällig, durch itgend eine 

onie oder eine neue ſexuelle Ge⸗ 

variation, — — * bie —* 
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— — — — — 
— — — — — — 


— —E— — Verlkäufer (zum 
Kollegen): „Was plagt denn heut' un⸗ 
ſern Chef?" Der führt jhon zum 
äwanzigften Mal mit dem af durch 
alle Stodiwerte!” — „Ya, wilfen Sie 
nicht? Der will doch morgen im Luft» 
ballon mit auffteigen!“ 


— Empfindlid. — Frau Kommer: 
zienrat Kabenberg: „Weiht Du, Mo- 
tig, die Seebäder greifen mich an; e3 
liegt mir in den Gliedern wie Blei.“— 
„Weißt Du nicht noch & gemeineres 
Metall?!“ 

— Auf dem Markt. — Hausfrau: 
Die Eier find jchredlich Hein und 
ſchlecht ſind ſie — ſcheints — auch 
noch! — Hökerin: Ja, in dem Fall 
könnt' es Ihnen doch gleich ſein, ob ſie 
fein oder groß find! 

— Das fehlte nod. — Fräulein 
Mizzi: „Willen Sie fhon, Herr Afej- 
for? Jch Ierne fliegen!” — „Na — nu 
is der Engel fomplett!“ 

— Er weiß, warum. — Schneider: 
„sn welcher Yarbe möchten Sie die 
Reithofe?" — Sonntagsreiter: „Um 
liebjten hätte ich fie erdfarben.“ 


‚Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter diejfer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Weftern Electric 
48. Uvenne und 24, Straße, 
VBerlangt: — — Männer. 
Screw MWabıne Operators 
Wir gebrauchen mebrere eriier Klalie Opera» 
+ 1075, mit Grjabrung jowohl an Hand» Wie 
automatifhen Maichinen. 


Companh, 


Die Malbers —. —— 
Erſter Klaſſe Männer mit Erfaäahrung an ſei— 
ner, genauer Arbeit. 


Shop Knaben— F 
Gute Plätze für ſtetige, zuverläſſige 


junge 
Maänner in unſerer Fäbril. 


Bewerber müſſen etwas engliſch ſprechen lönnen. 


Madiſon Str. Gar, ſieigt um zur 48. 
Douglas Part Zweig, 

Ogden Abe. Car, 
Sieigt in die 22. 


Ude. 
Metropolitan Hodbabn. 
lteigt um zur 48, Ave, 
Sır. Car von der Süpdjeite. 


10j11mE 


VBerlangt: BZuhrmann für Stadt 
Ablieferungen, jtetiger Mann mittleren Alters 
verheiratet, bevorzugt. Dauernde Stellung. Zu 
erfragen nah 6 Ubr Abends, 1827 Wafbington 
Boulevard, hinten. 


und Depot 


Mann, in Arbeitszimmer. 
1423 Midigan pe. 
dojrja 


Berlangt: Junger 
®. A. Brand & Co., 


Berlangt: Ein Borter, ein n Gefhirrwafer, ein 
alter Mann für leihte Arbeit, Frauen oder 
Madchen für Küchenarbeit und Bettenmachen 
in einem Sommerreffo ort auswärts, Fahrt frei. 
Au erfragen 1752 Wells Str. U. E. Reuter. 


VBerlangt: Sofort, erfahrene Cabinet 
Mafers und Body Builders für Automo- 
bilarbeit. The Kiliel Motor Car Company, 
Hartford, Wiskonjin. — 

i1110—15 


Verlangt: Aunge Männer, itarf und 
willig zur Arbeit; mitifen gut im Rechnen 
fein, Gnglifd) iprechen, lejen und ſchrei⸗ 
ben können, für Stellung als „Stock 
Man“; Lohn $9.00 oder ‚510.00. 

Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Panlina Strafe. 


Berlangt: F 
815 per Woche. 
Polt Str. 

Verlangt: Guter deutfcher Mann für allge: 
meine Hausarbeit. 2049 Michigan Abe. 

Verlangt: Eine zweite Sand an Brot ı u. . Rolls. 
6454 Halited ©tr. 


Klaffe Barbier, ftetiaer Arbeiter. 
Hälfte über $22.00. 1704 W. 





Verlangt:. Guter deutffher Saloon-Porter. 560 
W. Lale Str 


Berlangt: Preffer und Buſhelmann. 
California Ave. 


607 ©. 


— — nn nr ni EEE En en —— — — — — en 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Ungeigen —— 1 Gent bad 


Berlangt: Yung Qunger 
Heim, guter Son Shan e 
vardwareſtore. 


Telan Jun J Erfahrung im Bäder, 


1071 R. valſted 


Berlangt: —— $10 bie er —— 


Weſt Madiſon Str. 


— * Junge, ge mit Pferden ung 


önnen. 740 Wells 


” Berlangt: Painter für jtetige Arbeit, 1838 % 


Diviſion Etr. 


VBerlangt: Starler junger Mann für 
fabrit; einer, der warme Arbeit — 
Steece, Spaulding und Grand Ave 


Berlangt: Junge von 16 Jahren; muß a“ : 
lefen, jgreiben und ſprechen Tönnen. O. 
tiber, sis. N, dranflin Str. 

Verlangt: „Exaters“, im Mafbinendauanttalt, 
Nachaufrãgen: 1800 N. Spaulding Abe. 

Berlangt: Mann für alle Arbeiten, ber aud 
etiwas vom Kochen veriteht. 130 €. Canal Str. 
Sand Balterd an 

Or. 


Berlangt: Saulmenen 
Lale Str., 1. Slo 


Elippers. 544 W 
Verlangt: Wagenſchmied und Holzar 
220 Wendel Str. 


Berlangt: Junger Mann, 18 bis 20 Yabee 
alt, auf Milhdiwagen au belfen. Ve Morgan 
Str. Bollinger. 


Porter. Fitzgerald, Bryn Mawr und 
Abenue. 





Verlangt; 
Evanito n 


Berlangt: Ein Junge, de Däderei au erlernen, 


Zagarbeit. 2234 W. 2. € s 


Verlangt: Suter | Junge an an Gates, "der ( 
zung bat. 6529 ©. Aihland WW. „In: 

Berlangt: Erfahrener Junge, an ge, am Brot = 
Eales auter Lohn. 1314 Wrig wood un. 


Verlangt: 


Wächter, itetiger, nüchterner, uber» aubers 
läfliger Prann mit _&mpfehlungen, Anzufcagen: 
3 8. Ryerfon & Son, 16. . umd Rodwell © 


Verlangt: Guter Junge, an Brot und Tales, 
1440 Sullerton Abe. 

Berlangt: 2 gute Stallmänner. Rodaufsagin 
bon 9 Uhr rg bi3 1 Uhr Nachmittags, 
Gentral Varns, 164 N. Green Sir, 


‚gu uter Bartenber 
wilden Elybourn 


Berlangt: * Porter: muß gı 
bie. 2044 Southport Ube., 3 
(be. und Eipbourn Place. 

Berlangt: Porter; einer, der ws an ber Bas 
behilflich ſein kann. 6240 South Halited Str. alited Str. 


erlangt: Mann, mittleren ters, Km era, mit Gefaße 
BR... als Saloon» Porter. 3948 N 
tee — 

VBerlangt: Ein erfahrener Junge, an Cales. 
713 Wrigbtwood Abe,, nahe YBurling Str. 
ne ee ———— 

Berlangt: Junge, um Brot in einer MWholefa 
Päderet zu etifettiren. 3. Deppe Co, 17 

Sedgwick St it. 

Verlangt: Ein Mann, um — 
gemeine Außenarbeit und Gartenarbeit auf iR 
Lande zu_berrigten. Nadaufragen: 1355 
Paulina Str. 


— — — 
Verlangt: Erſtklaſſiger Färber und Nau 
waſcher. Anton Graf, 217 Weit Divifion Str. 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Ungzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.)| 


Berlangt: Männer und Frauen mit großem 
Belanntenfreis, um einen neuen Artifel 
ihren Freunden einzuführen; 30 die dnds 
leicht verdient für ein paar gan Arbeit. 
Nacdhzufragen im 2. Flat, 316 ©. Wab En 


Verlangt: Ehepaar zur Beforgung eines a 
immer Noomingbaujes; guter Xohn; ebenfalls 
Borters, Ködinnen_ und Yausmänner, 


Employment, 4171 ©. Halited S 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
Auseigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


— Sefugt: Bartender, guter Mixer, verheiratet, 
macht aucd etwas sBotterarbeit, juht guten Play, 
Hotel, Kafe oder Klub. Kıp, 16485 Mehyers Court, 

boir 

Gejudt: Stelle ald Saloonporter, ein d° 
auf einem PBlak gearbeitet, fann aud) barte 
Adr.: D 98 983 Abendpofl. 


Eine Stelle al3 Janitor, Porter oder 
babe 8 Jahre im Saloon als Pozter 
Vartender gearbeitet, Mile Balahomäli, 
wu. S trabe. 


Gefucht: € 
Wächter, 
und 
1958 W. 

Gefucht Junger, guter Bartender, flinler Din» 
ner-Xyarter, berrichtet erftllaffige Porterarbei 
jugpt Stellung. Adr. B 136 Abendpoſt. do 


Geſucht: Junger Deutjer, 17 Jahre al 
der ein Jahr lang in einem Poljtergeiähar 
gearbeitet Hat, juht in einem ſolchen Geſchaſte 

Vichter, 1465 N. Hallted Sir, 





Pferde zu beforaen. 
dofria 


Verlangt: ter Mann, 


30: 26 La@alle Etr. 


" Berlangt: Porter für allgemeine Arbeit im 
Wboleſale Haus. 325 S. Frantlin Str. 
Berlangt: Ein guter, erfahrener Porter. 4358 
N. Elart Straße 

Verlangt: Eine gute zweite Hand an Brot und 
Eales. Kramford Balerh, Charles, Ill. 
Verlangt: en 
fhlägerei zu erle 


St. 
en, 16 Jahre alt, die ‚Gold: 
Senen, müffen aus quter Fami- 

lie fein und Empfehlungen baben. Julius Heß 

&C Co., 1417 Greenwood Terrace. 

Verlangt: 

Clart Str. 
Verlangt: Junger Mann in Apotehle. Muß e et» 

was engliih jprehen. 4801 Lincoln Abe. dofr 


Guter 


Saloon Porter. 3410 N. 


Berlangt: Berfäufer für Bauftellen bei Gary. 
Hohe Kommiffion; feine Borlenntniffe notwen- 
dig. Verdienst fiir mehrere Jahre. Adr.: D. 940 
Udendpoit. didojajon 


Verlangt: Erfahrener Zunge für Bäderet. — 
3911 Irbing Bart Blod. mido 


Verlangt: Sunge auf Milchwagen zu helfen; 
friſch eingewanderter bevorzugt. 843 N, Homan 
Avenue. mido 


Verlangt: Ein tüchtiger, allgemein Beiwanhester 
Butter und Wurftmaher, mu& Eriahrung ba= 
ben, vorgezogen ein Mann bon 30 bis 40 Jah: 
ren. Echreibt wegen Nüherem an 9. Schoeppe, 
Cith Meat Martet, Arlington, Jowa. J 


Berlanat: Anftändiger junger Dann als Bor: 
ter für Saloon und SHallenarbeit. 1500 Sedgwid 
Etr., Ede Bladbamwf Str. mido 

Verlangt: Aufgemedter Junge fann | leichtes 
Handwerk erlernen. 1341 N. Elarf Str. inido 

Verlangt: Welten- und Rodmacher, Aermel⸗ 
näber, Edge Etitherd, Edge Baiters, Finiſhers 
an Uebrröden; bödhiter Lohn und Itetige Arbeit. 
2». Kuppenheimer & Co., 2536 ©. Weltern Ave. 

midofr 

Verlangt:. Ein Hausmann, 
Sletihergeihäft berftebt; 
mann und ein KAuticher. 
Foreſt bart, 


der etwas vom 
jowie ein »ofpital» 
Deutihes Altenheim, 
Weit Vadiſon Str. mido 
Verlangt: Guter Bü der an Cafes und Rode, 
12 138 Sedgwid Str. mido 


Berlangt: Mafchinift, tüchtig in aller Arbeit. 
Angabe don Alter, Lohn und Erfahrung. Adr.: 
ö- 664 Abendpoit. mido 


Sonntag. — 
1433 Tell Place, 
mido 


Berlangt: Barbier für Samitag, 
Muit eriter Klaife Mann fein. 
nahe Milwautee Abe. 

Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, um an Mild- 
wagen zu arbeiten und jür allgemeine Daich 
Arbeit. Zimmer und Board, I. U. Koepp, 2038 
Erpital Str. mibo 


Verlangt: Guter Chubmader für ftetige Ar 
beit. Philip Ditimar, Hubbard Woods, Sl. 


midofr 


Verlangt: Junge, am Wagen zu belfen, 
Board. 4048 N. Drafe Ave. 

Berlangt: Eifenarbeiter für Treppenarbeit; 
nur erfahrener braudt borzufprechen. Heat b, 
Sohnfon Eo., Franklin und Ontario Str. midfe 


mit 
mido 


Berlangt: Ein Mann für ea Pferde au befor- 
gen, 1 Kuh au melfen und uinge Arbeit; Lohn 
$25. 5. Adr.: B 108 Abendpoit. 

 Berlangt: GStarfer hınger Mann, 
wagen zu belfen. 1709 | Canal & 
Berianat: te, 
016 Dft 43, 


— De Be En. Ze —, UOEB 
—— Schmiedehelfer an eunagenazdeit. 
Steti lat und g> — t, am Feuer 
15 Marion tr., Dat art, 
dimido 


Woche, 


— 


midofr 


am Fleiſch⸗ 
tr. dındo 


elman, berbeiratet. 
dimido 


ſich asien, 3 


Stetiger Barbie, $13 die Mode 
geile über $17; feine Sonntagarbeit. U. 
— Str., = „ ı- 

t und Rolls: ns: 
Era Sa ons an näberen 


Be Si 


Berlangt: 


lt 


Deutider Junge, 
da5 Wüderhandiwerk 
630 Vlacthawt Etr. 

Geſucht: Starter deuticher unge, 18 Jahr 
alt, fuht Stellung als Carpenter; hat Ion al 
folder gearbeitet. Schrifilic, oder perſonlich 
1429 N. Yaljted Str., hinten. 

Gefugt: Holgbearbetter, frifh eingewandert, 
auf WUutofiften eingearbeitet, juht Stellung, 
Wtafowig, 1482 Larrabee Str, 


jtetige Stellung. 

Geſucht: 15 Jahre alt, 
wünſcht zu erlernen. 
wiſchler, 


vorzuſpre chen. 


Geſucht: Ein n tüchtiger Painter und Delorateug 
fucht Arbeit. 5. Laty, 1431 RN. Halited ©ır, 


Gejudt: Butcer und Wurftmacher 
Schlächter, hat eriter Klaffe Re jexenaen, twüntet 
auie Gie Stellung. 1700 Burling S 


Gefugt: Eriter Rlaffe Tunchmann ann fucht Stel 
lung im Zentrum oder Nordfeite, ittenberg, 
1050 Greenwood Zerrace. 


—“ 


Geſucht: Deutſ —J rg 
fprigt etwas ena (ih, t Stelle in 
anftalt, wo Gelegenheit PB us iſt. 
man Ludwig, 177 Weft Nandolph Sir, 


_ 


Gefuht: Junger Mann pi Stelle al3 Bar« 
Borter oder Lungmann. at gute Empfehlun« 
gen. Adr. D. 955 Ubendpoft. bfe 


— Sefuht - Zunger Mann n fucht Stelle ald Bar 
Porter AR Lunchmann. — gute ———— 


gen. dr. B. 105 Abendpoft. 


Be ſucht: J 
Adr.: B 134 Abendpoſt. doſa 


Geſucht: Erfahrener Bartender, durchaus 
berlällig, 1% Jahr auf jegigem Plage, wün 
Stelle zu wecdhjeln; aud auter Lundman, Nor 
feite bevoraugt. Gefl, Offerten erbeten unter 
Udr.: B 135 Abendpoft. bofria 

Gefudt: Ein guter Harmonilaſpieler wünſcht 
einen Roften, fpielt_deutiche, ungarifhe ud 
engliige Stitde auf Hodseiten und — 
Stefan Vardi, 1466 Indiana UAve. a 

Gefucht: Junger deuticher Mann fuht Stelle 
als Borter, fanı aud bartenden, »der > Kell 

er ın Buffer. 3640 Wentwocth Abe. 2 . Blat. 


Geſucht: Junger Klempner ſucht Stellung. — _ 
Biejentbal, 1753 Superior Sir. dofrſa 


Sau icht: Ein le ediger, "ehrlicher und auberläffis 
ger Mann fucht, Stelle gl3 Vartender, 
auch Borterarbeit. U. Soll, 444 ©. State 

Gefucht Junger Bartender und ein Bäder 
an Arbeit, Adr.: B 147 Abenbpoft. 


Gefuht: 2. oder 3. Hand an Tales und Bis 
euits fucht ftetigen Plag. 2225 Weit 20, Str. 


Sefuct: Sojähriger Mann u nad Büro» 
a. Ubends don 5—7, Samstag 1—7 
ebenbeihäftigung, gleich ur bei 
gutem Verdienſt. Adr.: 66 ullerton 
VParlwah. dido 


Geſucht: ehrlicher Staa 
fucht Stelle. för Ubendpofl, _ mibe 


Gefuct: Ein Buderbäder der fucht Urdeit, 37 3. Ar F 
alt, Oeſterreicher. Frant Kraus, he 


land be. 
— 


—— 


Geſucht: Schneider ſucht Stellun 
mann oder irgendwelche ie vs un 
beutich, ſlawiſch, ſerbiſch, kro 
etwas engliſch. 


Sofort Lu 3, vol 
In. 


3308 Patling Str, Inbiane 


"Sefucht: Erftklafitger Daiieif, au an —— 


——— in allen Arbeiten 
Iun rößerer Sabril. Wrbeite 23 ale ale 
af Oder mödte Arbeit in 2 
BP. Barifel, 1 


Heiner a al3 Reparateur, 


Wohaw 

8 — Maſchiniſt, Vormann, 
rfahrung in_Gleltri It, fugt 

— Mafhiniit oder B 

2 zen und englikh. Abr.: 


mit 


Erfahrener t Bartender fucht u 


— 
— 
—— 


— X: 
t:_ _Bartender mit # 
igtiagr —— ſucht — 
2 We — 


— 


— 


ed 


nz 





> 
> 
x — 
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Merdi zu 


| al il 
RE Zr N 


—— 


Die landſchaftlich ſchöne Linie des öſtlichen Amerikas. 


827 


Aundfahrt 


Chicago nach 


New York 


mit Aufenthalten in 


Pittsburgh -Washington 
Baltimore - Philadelphia 


entjprechend niedrige Kundfahrt-Tidet3 nad) anderen ditlihen Punk: 


ten — Routen fünnen umgeändert werden — Lange 
Tidtet3 zum Verkauf bi3 30. September. 


Rüdfahrt. 


Friften für 


Dier durdigehende Züge tänlid 


“Inter-State Special” 


Abfahrt von 
Chicago 


11.00 Vorm. 


Ein prächtiger, elcktriih neu ausgejtatteter Zug von modernen Wagen 
und Rulman Schlafiwagen und Ausjichtsiwagen. 


“New York Limited” 


Abfahrt von 
Ghicago 


5.45 Nachm. 


Ein anderer mit Gleftrizität glänzend ausgerüfteter Zug don mo- 
derner Konstruktion mit Pullman Schlafwagen und Ausjichtswagen. 


„tew Dorf Erpreß” Abfahrt von Chicago 


8.00 Dorm. 


„Majfhinaton Erpreß‘‘ Abfahrt von CHicanog.50 Nachm. 
Der Ehmwagen-Dienft auf allen Zügen tit ungewöhnlich fein. 
Bahnhof Fifth Ave. und Harrifon Str., Chicago, 


TICKET OFFICE, 236 S. Clark Strasse. 
Telephones: Wabaih 3242, Automatic 589695. 


W. W. PICKING, Distrikt Passagier-Agent. 


Bie logifdh am meiften 
begründete Sicherheit 


für Chicagoer Geldeinleger 


Die Gprozentigen Erfte HHpothefen - Bonds, bie 
bon Graham & Sons, Bantiers, geeignet und an- 
geboten werben, werden von dem Chicagoer Publikum 
dies bei 


mehr verlanat, ala 
Geldanlage der Fall ift. 


‚Der beneidenätwerte Rekord dieſes Bankhauſes 
einem großen Teil verantwortlich 


dieſe Sicherheiten ſtehen. 


X 


eK 
9 
— 


— 
D 


* 


OR > 
—D— 
ER 

ra N 


zZ] f) 8* 
* 


irgend einer anderen 


jei it zu 
für die Gunit, in der 


Wir find feit fechsundfünfzig 


Jahren, nämlich; fett 1857, mit dem Banf- und Geldanlas 


pen s Gef.häft verbunden. 
rgend ein Käufer bon 


rn 


Niemals ijt e8 vorgefommen, daß 
Bonds 


oder Hypotheken, die von 


Graham & Sons verfauft wurden, nicht jeden Cent jomohl 
bon den Pinfen, wie von dem Kapital, an dem Fälligfeits- 
tage erhalten fonnte, oder dat er gezwungen wurde, Grımd- 


eigentum anftatt 


entur Baargeldes in Taufch 
Zeil feiner Hypothelen oder Bonds 


für irgend einen 
anzunehmen. 


Werte — $100, $500, $1,000, $5,000. 


Be: genaueften Unterfuhung wird eingeladen. Cprehen 
epbhoniren oder fhreiben Sie um dolle Auskunft und 


die Schuldſcheine beſchreiben. 


Sie bor, des 
Sirfulare, Die 


Bond Department 


LOK) 


Graham 8 Sons 


BANKERS 


Establish 2d 1857 


659-661 W. Madison St. 


Telephone—Haymarket 796 


Andrew J. Graham, Manager 
Frank J. Graham, Asst. Manager 
Ralph R.Graham, Asst. Mana 


Finanzielles. 


Spar— 
Einlagen 


Alle Spar⸗Einlagen, die 
an oder vor dem 12. Juli 
gemacht werden, tra— 
gen Zinſen vom 


1. Juli 


zu 396 per Jahr 


Kapital und Aeberſchuß 
#415,000,000 


La Salle Str. und Jackson 
Boulevard 
Be 


— 
VPrompte und höfliche Be— 
dienung und abſolute ©i- 
cherheit bietet den Geld⸗ 
einlegern die 


First Trust and 
Savınss Bank 


Cpargeld-Einlagen tragen 
3 Brozent Zinfen. Spe- 
zielen Einlagen mirb be- 
fondere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Binfen tragende 
Zeit: und Sicht-BZertifi- 
fate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


— 


dames B. Forgan, Bräaſtdent 
Emile K. Bolsot. Bize⸗Praſ. 


Nordweſt⸗ 
Ecke 

| Monroe und 

' Dearborn Str. 


Kapital 
unb 
Ueberſchuß⸗ 
$7,500,000 


22ap,bibo® 


— 


Eier-Cognao 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifchende Getränke in den heiken Tas 
gen. Preis per volles Duart $1.25. Bros 
ben an Bejucher foftenfrei. 


International Liquor Go. 


41433 Bells Str, Ghirage, I, 
= Xelephon: North 2168. 


k 


Todesfälle. 


Nadiftchend beröffentli wir die Namen ber 
Deutfen, über m ZB Den Gelundhelibamt 


Meldung zuging: 
Amfel, Mollie, 49 } 1420 N. Zalman Ave. 
3.; 146 Oft 117. Place, 


—— ler, A. 
chler, John, 49 I.; 32265 N. Weitern Ave. 
Goens, Emma, 47 3.: 1902 Dearborn Str. 
— Joſephine, 67 J. 1515 Eornell Str. 
ellner, Carl, 69 J. 6237 Sheridan Ave. 
Slatt, Billiam. 30 IJ i650 WBAg. Sux. 
Verziger, John, 88 J. 152 Sill Str. 
PVrieb, Auguit, 65 I.; 2046 W. 14. Str. 
Redel, ®., 38 J.; 3114 ©. Centre Ave. 
Chud, Alwina, 28 I.: 2523 N, 43. Ave. 
Schaefer, Caroline, 83 J.; 1006 Garfield Abe. 
einftein, Hhman, 40 I 020 Lowell Place. 
Btegfeld, Henry, 71 I.; 6605 Lexington Ave, 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlidhleiten 
fuchen im Diftriltsgericht nad: 
Steve Ehapin — Verbindlichleiten, $3072.60; 
Beitände, $391. Zr 
Karıy %. Larfen— Berbindlidhleiten, $3354.59; 
Beitände, $1068, 
— ——— 


Heiratslizenſen. 


Solgende Seiratslizenſen wurden in der Of 
fice des Countbclerts ausgeſtellt: 

William Finney, Elizabeth Niderfon, 39, 54. 
Joe Janial, Nofe Kejdrowsdla, 21, 19. 
William U. Jordan, Delilab Betufo, 22, 18. 
Harry Ralunian, Arooiag Svovjan, 23, 38. 
Nitola Ecinoric, Ifa Boınar, 28, 25. 

John Ludrovid, Marie Bajar, 30, 23, 

Mar Stern, Minnie Meder, 22, 23. 

John Kaine, Harherine Kelly, 26, 24. 

Sohn B. Eolier, Anna Bourin, 21, 18. 
Alonso D. Road, Eva U. Road, 53, 
George Hobb3, Mollie Taylor, 54, 45. 
Hugh T. Smith, Jda L. Collins, 30, 20. 
Charles Schreiber, Louiſe Friedrichs, 58, 52. 
ya Samical, Wiltorya Siaflarsla, 22, 19. 
Alelianderstoslowfil, Mary’Erulalomsta, 22, 22 
John Bilfias, Eugenia Sofron, 27, 22. 5 
Alfred RB. Regig, Srances McDomell, 21,25. 
Charles 3%. Kaber, Warh Boofinger, 24, 18. 
Jan Harazins, Ratarzyna Iavszal, 26, 22. 
Earl U. Fall, Maria Carlion, 30, 27. 
William %. Driscoll, Tillie Erbader, 21, 
Sofeph Galas, Mary Mailorwsti, 26, 24. 
Jobı ZHulitra, Anna Eifinga, 32, 30. 

Daniel Schmidt, Gertrude Henning, 20, 
Joe Kurg, Beilie Kolodziei, 23, 19. 
Thomas 3. Burns, Eitelle Grohodi, 25, 
Fir Friedman, 30, 21. 

Miſtica, 24, 28, 


Benzion eman, Ida 
Andrei Armido, Galli 
Edward Gerhart, Benza X. Nobletta, 22, 21. 
Henry Botbman, Margaret Sad, 48, 48. 
Alfred L.Ihorntlin, Clara GChamperland, 25, 24 
arıy E. Smith, Catherine Boucer, 20, 19. 
Sohn Guolos, Rofe Kentra, 23, 17. _, 
Henry 8. Hein, Emma _D. Engers, 27, 25. 
George Gromwn, Helen Ward, 25, 26. 
Henry M. PBicfart, Augusta Wagner, 2 
John Spechen, Mary Nolan, 21, 19. 
Sranf Noaf, Therefa Ebertih, 21, 19. 
Sudmwid Klaslo, Veronica Zlopel, 23, 2 
granf Beezhold jr, Gertrude Wendland, 23,2 
Andrew White, Margaret D’Mallen, 21, 22. 
Andrew Baran, Poli Dudel, 22, 20. 
Ihomas Divane, Julia Knomwles, 25, 22, 
Ferdinand Capello, Lucy Liacoletto, 22, 19, 
Alerander Reinowsli, Julia Sada, 43, 37. 
Matbiad 3. Heder ir., Unna Ricol, 238, 31. 
Patrid_CoBd, Mamie Godin, 25, 23. __ 
Harry A. Bosner, Annabelle Simmons, 26, 20. 
William Nebfeld, Mapbelle Levit, 28, 25. 
Frant Mlindit, Anna Gorda, 22, 21. 
Charles Weis, Ella Eihholz, 24, 23. 
Nil Knulh, Hanna WM. Budding, 33, 
William Broofd, Minnie Romar, 29, 24 
Louis I. Gierfa, Ida IToepper, 29, 23. 
E. Edward Bafer, Ethel_Dlfon, 30, 24, 
Carl E. Walters, Alma Springer, 23, : 
Stan ©. Heimbad, Helen N. Grace, i 
Dito E. Fraelig, Martba 3. Dir, 21, 
Sofeph_ Hades, Emma Linneman, 38, 3T. 
Kohn I. Mcekee, Clara Sufan, 29, 30. 
Pilltam McGomwan, Gladyus Gillette, 26, 25. 
Sanı Kaplan, Mollie MWeisman, 23, 20. 
Rilliam I. Moulding, Pauline Heirtse, 41, 34 
Raffaele Dlefiani, Angela R. Cimini, 24, 22, 
Wafpl Tagan, Anaftazpa Hanriszlo, 21, 18. 
Stephen 9. Smuf, Rofe Koladziej, 26, 21. 
Stacy Prindle, Ella Coof, 40, 37. 
Mido Madjanuf, Terefa Cut, 24, 21. 
Ian Hoptofb, Honora Wotomwiec, 25, 20. 
Sranciözef Welc, Bofta Gonia, 27, 21. 
Edward Cordernian, Sennie Wright, 47, 39. 
N. Kislon, Bronislama Sanmanial, 25, 20. 
E. Falachio, Lucile Manösfield, 22, 19. 
Nilliam A, Henry, Ruby Brool3, 32, 19. 
Rudolph Altmann, Antonia Zima, 26, 18. 
Rurffell Pidetts, Lula Godfrey, 21, 18, 
William McNeill, Anna O’Connor, 34, 31, 
Raul Hoffmaiter, Emilia Hoclterboff, 23, 19. 
Erneit Garenebart, Marie Suttner, 29, 26. 
Henrb Ratterfon, Hattie Filher, 24, 24. 
Decar A. Olfon, Editb Nelfon, 26, 21. 
William Schuette, nlida Lindholt, 33, 29. 
Harold M. Bauer, Marie Start, 37, 28. 
Bruce M. Nihold, Gahnelle Eaton, 24, 23, 


——:90 —— 


Scheidungsklagen. 


45. 


wurden eingereicht bon: 

Minnie gegen James %. Stanton, graufame 
Behahtdlung; Ieflie gegen George Barter, Ber: 
lafien; Elizabeth gegen Harold WW. Barnet, grau» 
fame Behandlung; Minnie gegen Thomas & 

Calloway, SBerlaffen; Emma gegen Enoh ®. 
Davenport, Berlaiien;_ Anna gegen Edward 
Kindbolm, Truntiucht; Sufan gegen Edward Y. 
Eurley, Bigamic; Adah gegen Xioyd GC. Bilbop, 
Berlaffen; Robert U. gegen Perna Whitton, 
Veriaiten; Marie gegen Claud Hill, graufame 
Behandlung; Walentpna gegen Jozef Dftrowsit, 
Verlaffen; Mary gegen stant Sayner, Berlaf- 
fen; Annie gegen Paul Kirchner, Berlafien; 
Beifie gegen Ym, Waters, Verlaflen; Belle ge- 
gen Youis 3. Rofenfeld, Berlaffen; Jofef gegen 
Emilie Spida, Ebebrud; Jobanı gegen Anna 
Szezerba, Ebebrud; Emma gegen James 3. 
England, Berlafien; Wm. 9. gegen Helen Bell, 
Berlafien; Charles N. gegen Marguerite Kane, 
Berlafien; Mary gegen Charles A. Kramik, 
Berlaffen; Mary gegen Ralph Anderion, Cbe- 
Bruch; Barbara gegen Kilian Robe, graufame 
Bebandlung. 


— — — — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


4900 N. 40. Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein-LZaden ⸗ und 
Flatgebäude; Joſeph Zahour, $9000, 

2024 W. Harriſon Str. L⸗ſtöct. Bachtein-Flatge⸗ 
bäude; Edward R. Ritthamel, $2700, 

3927—29 Scott Str., 1-jtod. Srame-Kottages; 
M. Loch, $1600. 

3249 N. gamlin Wve., 1-ftöd. Baditein-Anbau; 
PB. Martin, $1300. i 

8015 S. Ihroop Str, 2-itöd. Baditein:Flatge: 
bäude; 9. Zetterberg, $5500. 

3617 N. Artertan Uve., 1etöd. Srame-Eottage; 
Albert Ribman, $1500. 

3024—26 N. 64. Court, 1-ftöd. Srame-Eottage; 
W. Levold, $1000. 

2855—61 N. PBaulina Str., 1-ftöd, Baditein- 
Powerhaus; Illinois Malleable Iron Comp., 

85000. 
8 Miller Str., 2:-ftöd. Badftein-Qaden- 
Slatgebäude; Carninc Eipofito, $2200. 
2708—10 ©. Babafh Apve., 1:itöf, Baditein-Ans» 
bau; Ban Glief Lithographing Co., $2000,, 
15032 Houſton Ave., 2:itöd. Srame-Flatgebäu- 
de; Nohn Yis, $1800. 

82. Sır. und Ontario Ave, 
Toilet: Illinois Steel Co., 
$2000. 


und 


1:itöd. Baditein: 
South Chicago, 


4917—109 Iowa Etr,, 2itöd. Baditein-Flatae- 
bäude; Charles H. Chbuman, Dat Barl, $9000 

7127 Ingiefive Ave., 2itöd. Frame Flatgebäu- 
IC; D. Peterſon, 54200. 

Adams Str. 2⸗ſtock. Backſtein⸗Flatge⸗ 
S. Dram, $4500. E i 

80 Dit W, ir, 1-ftöd. Baditein-Refidenzs; I. 
Beansdifer, $5000. J 

10928 N. Hermiage Aven, 2töck. Backſtein-Flat⸗ 
gebäude; Audolt Sznbitt, $4200. 2 

2852 ©. 40. Keurt, 2ttöt.Badjtein-Slatgebäude; 
Srant Wojcıt, $6000. 

3915 ©. Marivficıd Ave., 2-itöd. Frame: Flatge- 
büude; William Hoffmeifter, $4000. 

121 Haltings Em., 3sltöd, Badjtein-Qaden- u. 
Flatgebäude; Hyman Hoifberg, $12,000. 

1001—03—05 Bernard Er., Yaritöd. Baditein- 
Refidenzen und Garage; Hermann ranze, 
$10,000. 2 

961 N. Ridgeway Ape., 2-itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Stanley Gracahf, $5000. 

5951 Grace Str., 1-ftöd. srame-Cotiage; Peter 
Stein, $1800. zu 

6744 St. Yamrence Ave., 2-Itöd, Baditein-Flatges 
bäude; I. 5. Eonnertb, 54000. _ | 

4347—49 N. Humboldt Ave., 2:itöd. Baditein- 
Slatgebäude: T. Pantorelle, $3500. * 

6040 drexel Ave., 3⸗ſtöck. Backſtein⸗Flatgebãude 
und Gatage; J. J. Tbeis $12,000. 

7233 ©. Reitern Ave., 2-itöd. Baditein-Flatges 
bäude; A. E. Thomfon, $4100. 5 

5516 Thomas Etr., 1-Itöd. Badftein-Eottage; 
2. E. Burdid, $2200.  _ = 

4531 N. Troy tr, 2-itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Thomas Drurh, $7000. 

4817-27-41-51-46-32-18 leider, Etr., 11eftöd. 
Frame Nefidenzen, George E. Hield, $2000. 

4806-57 Flether Str., 2itöd. Baditein Flat3, 
George €. Hield, $4500. 

6931 Throop Str., Iftöd. Srame Anbau, Hench 
Winderlih, $1400. j 

700— 702 Reit 63, Str., 1ftöd. Baditein Garage, 
NR. ©. Adlen, $6000. 1 

4833 N. Spaulding Ave.. 1itöd. Srame Cottage, 
€. M. Marauefen, $3000. E 

5551 Welt Adams Sir., 2itöd. Baditein Flats, 
C. Billinfon, $4500. 
1245 R. Jrbing Abe., 3itöd. Baditein Flat3 und 
Cottage hinten, Rivfin & Halperin, $9500. 
3445 Foreit Ape,, 2itöd. Baditein Dffice, 2. 
RW. Donabue, $3500. 

1814 Eites Abe,, 2itöd. Baditein Ylats, I. F. 
Stepbaney, $4500. \ 

6535 S. Wafbtenam Upe., 2ftöd. Srame Flats, 
9. Preilihat, $2500. 
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E3 tft Ichon zu bekommen! 


TEPE 


. bon $1000 und Vanidee waren M_ 
li eingetragen: 


Robey Str., 120 F. nordl. v. Eſtes Abe, Weſtft. 
50 bei 50; Auguſia Nelſon an Richard Ram⸗ 
ſchaber, 31700. 

Ulhland Ade., 255 %. füdl. d. Aindlie Str., Weit- 
—— 40 bei 160; Bertha A. Chriſtianſen an 

bos. R. stennb, $5000. > 

N. Clark ır., 108 #5. füdl. d. Summerdale Ab . 
Ditir., 25 bei 164; ®. M. Woodiworth an Bat. 
Hogan, $15,800. . 

Devon Yive., 75 3. weitl. d. Berry Str., Nordfr., 
25 bei 112; Garner RK; Hall an Margaret 
Chafjer, $6000, 

Sarragut ve., 141 %. öftl. v. Robey Str., Nord⸗ 
front, 331, bei 124; Hanna Johnion an Carl 
E. Guftaffon, $1000. 

Atauo, Abe, 72 ®. füdl. db. Barry, Weitfront, 
24 bei 125; Frant M. Beder an Beter ©. 
Gabnor, $1000. 

Halitcd Etr., 600 %. nördl. dv. Wrightimood Ab.. 
Ditfe., 25 bei 124; Heney Topp an Minna 
Kartb, $10,500. 

Irving Ape., 198 3. nördl. d. Ninslie Str.,Weit- 
front, 25 bei 124; Erben von Nacob Klemens 
an wWiatbias Gıllen, $2000. 

Leavitt Ztr., Südmweitede Yinslie, Ditfr., 30 bei 
124; Michael J. Faherty an Alfred Bergen» 
bam, $1000. 

Marfbfield Ave., 439 F. nördl. dv. Wriabtwoond, 
Weitfr., 25 bei 124; red E. T. Malfiabn an 
Edward Einoli, $2175. 

Mildred Ade., 544 F. füdl. db. Marianna Str,, 
Weitfr., 26 bei 124: Erben bon Cheiter Hoif- 
meder, % Anteil, an Sarıh 9. Ktrinsib, $1500. 

Dallen ve, 141 ®. fitdl. d. Montrofe, Weitir., 
42 bei 124; Erben don Peter Wolff an M. 


solff, $1000. 

Seelen Ave., 141 5. nördl. db. Roscoe Str., Dft- 
front, 25 bei 124: Conrad U. Reterfon an Eu— 
lalia Antoine, €4000. 

Wellington Str., 100 5. weftl. d. Rerrb, Noedfr., 
25 bei 125; Martin Cinz an Henrh Flude, 
$2950. 

Eaitwood Ave., 240 %. öftl. d. Nodwell Straheh 
»ororr., 30 bei 120; €. T. & ZT. Co. an Harry 
Jones, $1000 

41. Gt., 215 5. nördl. d. Ainslie, Weitfr,, 30 bei 
126: Rouis Low an Frank Dridel, $1000. 

Kedzie Plpe., 100 F. nördl. vd. Montrofe, Weitir , 
25 bei 125: €. T. & T. Co. an James Nafi» 
loperelos, $2700 

Monticello Ave., 97 $. füdl. d. Leland, Weftn., 
3314 bei 125: Carl U. IThden an Ira 
aacſon, $1200. 

Wilfon Ade,, 188 %. Öftl. d. Spaulding, Cüdfr.. 
30 bei 120: Erben don Nellie Maginnis an 
Anna €. Vreinow, $1050. 

Eaitwood Avde., 187 %. öftl. d. Spauldina, Citd- 
Iront, 60 bei 136; Sennie Silgler an Leo. 9. 
Milıer, $1200, 

Aldanh Ave., 141 %. füdl. v. Addiſon Str., Weit: 
Iront, 301%, bei 125: Hannah ©. Piderdife an 
Edward Predof, $3000. 

Leniral Barf Ave., 240 5.- füdl. dvd. Echool Str. 
Ditfr., 30 bei 125; Andrew Echulift an John 
Nanitomstfi, $4150. 

Ebriitiana Mve., 289 %. nördl. dv. Diverfch, Dit: 
front, 31% bei 125: Marbanna Staszzimäli 
an Edward Hnlrid, $4400. 

44. Gt., 75 F. nördl, dp. Difend Apde., Ditfront, 
25 bei 125: %. 9. Dieb an Matilda Roemer. 
$2200, 

Enerlv Mde., 268 5. nördl, d. Wabeland, Oftfr, 
30 bei 125; George B. Petrn an Wiltor Wo: 
lo2;fiewica, $4000 

Lamidale Mve., 169 %. nördl. d. Mriahtwood, 
Weitir., 291, bei 125: Ebarlee W. Heitmann 
an William F. Dobberteen, $4400. 

Latorence Ade., Südiveltere 42., Nordfr., 72 bei 
120: €. 7. & T. Co. an Eugene Dailen, 85000, 

Addifon Ctr., Nordoftelfe 48. Mpe., 10 Mods: 
Samuel E. Groß an Names N. Lauaben don 
Natfle Ereef, Mid., $10,000. 

Burling Str., 157 8. füdl. vd. Mebiter Ade., Dit: 
tront 22 bei 70: Epmund Leinonis an Catbe: 
rine Chamberlain, $1500. 

Ebicaso Mve., 74 8. öftl, d, Orleans Str... Nord» 
front, 25 bei 130: Vincent D. O’Callaaban an 
Henrn Ghamberlain, $8000. 

Orhard Etr., 232 8. füdl. dv. Millow. MWelftfr., 
66 bei 148: Erben bon Jacob 3. Huber an 
Ferdinand Anauß. 88000. 

Larrabee Str., 130 F. nördl. v. Bobbie, Nordfr 
26 bei 100; Erben bon De Cemora an Angela 
Di Mmore, $1800. 

39. Etr., 96 F. weſtl. h. Ellis Abe, Südfront, 
48 bei 1273 Mary H. Thomas an Olof H 
Ahlaren, $12,000, 

Wall Etr., 120 8. füdl. db. 31., Weitfr., 24 bei 
184; Pertka Greerath an John Wisniewski, 
$2700. ! 

Mood Str., 120 5%. ſüdl. v. 30. Weltfr.. 24 bei 
125: Nnauft WM. Freitag an Frederid Kunft- 
man, $3200. 

ka.ımet Ude., 54 %. ſüdl. v. 42, ®tr,, WReftfr. 
18 bei 126; Alice Mattbewd an Names %. 
Kelly, 85000. 

Gonmercial Mve., 200 &. nörbl. bp. 88. Etr., Dit: 
front, 20 bei 138%: Ifaac Gokman an NRoza- 
lia Pailowsti, 86000. 

Escanaba Aben 125 8. nördl. db. 88. Str., Welt—⸗ 
front, 2 bhei 138; Weronille Ofſſowsli an Ed— 
ward D. Oſſowski, 31300. 

Kenfinaton Mde., 241 FJ. weltl. v. Front Str. 
Eiüdfr., 50 bei 210; Domenico Balfo an Fred 
Arumer, $12,000. S 

Lome Ave... 50 %. füdl. dv. 122. Etr., Meftfront 
30 bei 1%: Rillard 2. Eridett an Etani2la® 
Ziefowsti, 82000. « 

Bilbop Etr., Nordmweitede 70. Str., Ditfr.. 57 bei 
124: Beffie Stevanef an Henrh €. Madfen, 
82000. 

Eenter Abe., 141 8. nördl. db, 63. Etr., Meftfr., 
m 104; Nel3 9. Olfon an Rn. %.0’Learh, 
$2050. 

53. Str, 74 8. öftl. dp. Reoria, Eüdfr., 25 bet 
143: Dscar Hellmer an Jof. Mallon, $2500, 
43. Et., 61 8. füdl. d. 54. Etr., Weftfr., 25 bei 
125: Gaetano Cano an Erneft 2. Secor. $2000. 
Grove Abe, 273 #8. nördl. dv. 57. Etr., Oftiront, 
25 bei 99; Marh PRuchtrup an Bacob Goldberg 

und Nathan Glidman, $3000. 

Honore Str., 24 8. füdl. d. 60., Meftfr,, 25 bei 
124; Walter R. ®lette an Anton Klinf, $3300 

Honore Etr., 216 #%. nördl. d. Garfield PIvd,, 
Ditfr., 25 bei 124; Rilliam Wade an Names 
tbcet, $4450. 

Maribfield Ave., 182 %. nördl. d. 46. Str,, Dit: 
front, 48 bei 122: John PRoezlomäli an Anton 
Blinſtrup, $15,500. 

Maplewood Ave., 150 5. füdl. d. 53. Etr., Welt: 
front, 25 bei 125; William Mabing an Louis 
G. Goede, $1800, 

Marfniield Ave., 127 %. nördl. dp, 67. Etr., Welt 
front, 30 bei 123; Robert Htahl an Pridget W. 
MceBadu, H1550. 

63. tr., 51 %. weltl. d. Hamilton Abe., Nordfr,, 
25 bei 135: John A. Moore an die B., E., E 
& ©t. €. Bahn, $1100. 

Turner Ade., 291 5%. füdl. d. 51. Etr., Dftfront, 
J * 126; Paul Schulte an James G. Gill, 
$1700, 

Toy ©tr., 249 %. nörbl. d. Wellinaton, Meftfr., 
25 bei 125; Carl Penning an Lena Eidmuel- 
ler, $1225. 

Meitern Ave., 187 3%. nördl. d. Wabanfia, Oftfr 
24 bei 124; Dent &. Clar! an Pen Bennett, 
$4100, 

Humboldt Blod., 75 %. füdl. vd. Bloomingdale 
Avde., Weitfr., 25 bei 150; Lillie E. ®ilfon an 
Eolomon Goben, $1750. 

Diverien Ave., 27 F. öftl. vd. Rihdmond Str. Süd⸗ 
front, 25 bei 125; Cornelia R. Burfe an Carl 
Holzinger, $4500. 

Zalman Mpve., 352 %. füdl. von Fullerton Abe., 
Weitfr., 201 bei 194, Benjamin E. Cohen an 
Dora Felditein, $15,000. 

Wabanfia Ave., Eiidoitefe Windeiter Abe, N- 
sr, 24 bei 80, John Doslert an Casnui Kles— 
zynsli, 88050. 

St. Paul Ave., 241 F. öſtl. 
Nordfr., 54 bei 125, 
Youis 9. Cicdtle, $1200. 4 

Armitage Ave., 236 $. djtl. von Leapitt Str, 
Nordfr., 24 bei 100, Marie Stezeledi an Henry 
Hurta, FEOOO, 

Hohne Uve., 106 F. füdl. bon Greenwid Str., 
Dftfr., 26 bei 100, Warenth Lescayrsfi an 
Charles Lehman, $2700. 

Glarinda Etr., 301 %. öftl. von Afbland Abe., 
Eüdfr,, 20 bei 88, Henry Hurta an Mary 


Etrzebedi, $4500. 

Albland Ape., 73 #%. füdl. bon Cornelia Str, 
eitfr., 25 bei 105, Dionis Haas an Jofef 
Simonides, 87000. 

Chicago Ave. Nordoſteclke Center Str., Suüdfr., 
23 bei 100 Wanda Wyſocki an Sam Oris, 
$R000. 

Hermitage Apve., 100 5. füdl. von Cornelia Str., 
Weitfr., 25 bei 150, Jas. Gorman an Michael 
PBrapbulo, 85250. 

Lincoln 229 %. 
Ditir., 374% bei 125, 
Rajchsli, 810,700. 

Divifion Str. 83 F, öſtl. von Leavitt Str. Nord⸗ 
front, 28 bei 121, Fred Lebow an Louis Green 


u. U., $14,400. * 
öſtl. von Hohne Abe. 


. bon Weitern Abe,, 
Hamilton DO’Dell an 


tr 
<Ii,, 


füdl. don Diviſion EStr., 
Ludwig Lin! an Wincenty 


Haddon Ade., 264 5. 
Euoır., 24 bei 120, Sranzisfa Kriefe an Jofef 
Jendizhel, 86000. 

Marion Court, zwiſchen Dibiſion und Ellen 
EStr., Weltir., LotsS 28-29 Hamiltons Subdibi⸗ 
fion, 5 Xcres, Hannah Spice an Israel Mar» 
fowit, $8000. h 

Stping Ape., 225 %. fübl. von Hirfh Str,, Weit- 
front, 25 bei 125, Max Cohen an Marh Jalos 
wiß, $4500 

Rice Str., 237 8. öftl. von Lincoln Str., Südfr,, 
25 bei 125, Morris Star an Anton Ponball, 


$2400. 

N. Rindeiter Ape., Nr. 1138, Ditfr., 25 bei 125, 
Garl A. Lindemann an Mdolph Subcapnäti. 
$2500. 

Wood Str., 82 %. nördl. von Rice Str., Ditfront 
50 bei 125, Geo. A. Weinberger 3an Louf 
Witterman, $2500, J 

Campbell Ave., 223 3. fübl, von Le Mohne Str 
Weitfr., 25 bei 125, Morris Goldman u. 4. 
an Dape und Sam Weinberg, $4300. 

Divifion Str, 100 F. weſtl. von Campbell_Ape., 
Südfr,, 24 bei 125, Morris Cofin an Meber 
Pak, $6550, 

Artefian Ave., 200 3. Tübl, bon Hirfh Str., 
Weitfr., 25 bei 126, John S. Hanfen,an The 
reja Weiß, $5500. 

Lincoln Str., 240 %. nördl, bon Thomas Str., 
Ditfr., 24 bei 125, Anton Zhniewica an Jos 
feph Ziemba, $5150. 

Sultan Str., 114 5. dftl. von Paulina Str,, 
Nordfr., 24 bei 100, Edward Hoesle an %. 
Obfiansti, $3600. 1 

BWindefter ve, 121 %. nördl. von Thomas Str., 
Weftfr., 24 bei 125, R, Goldfmith an Charles 
und Sames Karlöruh, $6000. 

Chicago Abe., 174 weitl, von Wood Str,, 
Südfr., 25_bei 117, John Reidel an Adam 


' $12,000. 
Augufta Cir., 191 %. öftl, von California Abe., 
fr.. 24 bei 124, Garl Riedhoff an Guiferne 


EEG 2% Met. num Meer 
— 24, bei 120. —— 
hienn { * 


m 

4 bon $1 und darüber wurden amt- 

Slether Str., 191 #. Öftl. db. Dalleh Une, Süd» 
front, 25 bei 124; Hermann Guin an Guftab 
Ds ee $2200, 

od Str., 131 #5. füdl. d. Belmont Ave., Oft 
front, 25 bei 125; Nils Pearfon an Nels #. 
Widitrom, $38300. 

Roietale Ade., 133 3. öftl. d. Eoutbport, Südfr., 
33%, bei 128; Frederid W. Kroll an Jofeph 
MceGuirk, $1750, 

Wrigbtmood Apde., 75 %. öftl. dv. Belt, Südfr., 
—— 125; Johanna Real an Herman Holg, 

40. Ave, 50 F. fſüdl. v. Eddy Str. Oſtfſront, 27 
Be Rıdhard Thomas an Erid Mattion, 

43. Ude., 133 5%. füdl. dv. Grace Str., Weltfr., 
331, bei 157; Andrew Gundene an Sohn 
Solch, $4100. 

Kimbell Uve., 121 5. füdl. db. Habes Eir., Dit- 
froni, 30 bei 124° Amalie Rupertus an NMdolf 
A. Moeckel, 56550. 

ze. füdl. d.Greenmwood Ter., 
Weitfr., 25 bei 128; Charles Partendiy an U. 
U. Nelies, $3400. 

Wriabtwood Uve., 118 $. weitl. db. Springfield, 
Südfr., 30 bei 125; John wleve an Jacoo 
Lonrad, $6500, 

Greenwood Terr., 140 5. meitl. d. 48. Wve., 
Südfr,, 100 bei 124; Charles %. Sehferlih an 
Garl €. Under, $1200, 

41. Gt., 102 8. füdl. vd. Wabanfia YIde., Oftir., 
37% bei 125; John PBaevassti an Caroline 
Nellon, $7400. 

40. Ct., 25 5. nördl. vd. Wabaniia Ave., Weltir., 
J an 125; John Muliner an 9. 5. Mueller, 

5200. 

Harding Ade,, 258 5. füdl. db. Fullerton, Ditfr., 
2914 bei 125; John &. Haderlampf ir. an Har- 
riet M, Beters, $5900. 

Bullerton pe, 25 5. mweltl. d. Central Bart, 
Nordfe.,. 24 bei 125 Leopold Maper an €. 
Schubert, $13,000. 

Harding !lbe., 75 8. nördl. dv. Eortland Etr., 
Weſtfr., 30 bei 125; Undrew Matyifon an R. 
5. Summersd, $5800, 

Bine Str., 123 5. nördl. d. Didifion, Ditfront, 
24 bei 76; Elizabeth Schilfe an Antonio Gas 
tuifo, $2400. 

Bronfons Add., 2. 1, Eub Orig. Lot 92, 93, 06; 
Mabel 3. Hahn an Henry X. Shocmaler, 
$6000, 

VBernon Abe., 407 5. füdl. d. 35. Str, Weltir., 
44 bei 125; Inez M. Coobrane an Fredt. 9. 
Bartlett, $7500. 

Dadion Bart Terr., 70 5%. mweitl. dv. Wafbinaton 
Ave, Südfr,, 50 bei 125; Frant R. Brown 
an Unna David, $4000. 

Eoles Upde., 277 5. nördl. d. 73. Etr., Weltfr,, 
3314 bei 186, u. a. Prop.; Henry E. Bartlett 
an Edith M. Bartlett, S1100, 

Mihigan NAve., Nordoitede 119. Ste., Weltfr., 
49 bei 125; Ulbert Neuber an Beter BP. Ange 
lo8, $9500. 

Morſe Ave., 204 5. nördl. d. 115. Str., Weftfr., 
16 bei 124; Rebecca Canon an Francisco Ras 
n0330, $1750, 

Jadfon Ave,, 73 5. füdl. d. 66. Str,, Weftfront, 
25 bei 125; Herman Wefenberg an Hugo 
Witte, $3350. ” 

116. Etr., 97 5. öftl. d. Indiana Ape., Nordir., 
24 bei 125; Sohn ®. Blad u. U. an M 
Brungazzo, 82400. 

Prairie Ave, 166 5. füdl. d. 116. Str., Oftfr., 
25 bei 125; Nobn ®. Blad u. A. an U. und 

Ade., Nord» 


M. Panozza, $1200, 

67. B., 189 5. öftl. d. 
front, 30 bei 124; Harry GC. Edmonds an 
Richard I. Wright, $1275. 

68. Etr., 225 5. mweftl. dv. Wafbington Ave., 
Cüdfr., 30 bei 124; Sarıy E. Edmond3 an 
Kohn E. Ktennedn, $1125. 

68. Etr,, 79 5. öftl. dv. Wafhington Ave., Eüdfr., 
30 bei 124; Harıy E. Edmonds an Phillip 
D’Connell, $1125. 

68, tr, 75 5. mweitl. d. Wafhinaton Ave., Eüd- 
front, 60 bei 124; Harth E. Edmonds an CH 
car M. Armitrong, $2300, 

Union !Mbe.. 125 %. füdl. d. 122. 
25 bei 125; Mary Johnion an 
niewsfli, $1525. 

44. Mde., 67 5. nördl. d. 60. Str., Weitfront, 
30 bei 125; State Bantl of Chicago an John 
2. Warler, $1100, 

Rodwell Str., 23 3. füdl. d. 46., Weitfr., 26 bei 
1253 Joſeph Stantaustis an Silveiter Strulla, 
$3600. 

Zalman Abe., 231 %. fübdl. v. 
30 bei 125; Karel ®, 
Spec, $2500. 

42, —— F. 
25 bet 123 H 
$1600. = 0, 

Hermitage Abe., 288 %. nördl. d. 49. Str., Oft: 
front, 24 bei 124; Franf Melrow an Woicien 
Andrbsczezal, $3150. 

Loomis Str., 248 %. nördl. d. 57., Weltfr., 25 
bei 124; Paul Stumle an Ino. €. Sirane, 
$2000. 

Maribfield Abe., 231_%. nördl. d. 48. Str., Oft- 
front, 25 bet 122; Anna Feederidien an Anna 
ruomwäfe, $2150. 

Paulina Str., 200 3%. füdl. d. 51., Weitfront, 95 
bei 125; no. Dople an Stanislaw Iofra: 
nowsti, $1875. 

Rodwell Etr., 50 %. nördl. db. 47., Weitfr., 25 
bei 125; Geo. Folg an Jan Tustiewicz, $1550. 

Roben Str., 102 $. nördl. d. 49., Weftfr., 24 Dei 
124; Marie Metehla an Anton Stormanat, 
$2150. 

Robeh Str., 146 F. füdl. dv. 46., Weftfr., 24 bei 
124; Chas. Kotfe an Andro \nacef, $4050. 

Cangamon Str., 98 %. mördl. d. 58., Werre., 
30 bei 124; Margaret Tahlor an John Mur: 
rad, $6700. 

65. Str., Siidoftede Sacramento Ade., Nordfr., 
266 bei 598; Richard D. Steltoe an die E. £. 
& X. Co., $12,000, 

—— ar ae F. Br b, 74. Etr., Diftfront, 

ei 125; Reremiab I. Sulfiv $ 5 
Gernath, $1800. —— 

— 2. $ nördl. b. S5., Weitir., 
25 bei 125; Sufan M. Matthews d 
Barpatt, 82800. h an George 

Windefter Ave., 62 %. füdl. db. 58. Str., Oitfr., 
26 bei 124; Ira M. Cobe an Madge Berrigo, 


$1900. 
Dale Ave., 121 %. nördl. d. 74. Str., Oftfr., 25 
Louife Born an James I. MeNas 


Wafbinaton 


Etr., 


Sohn 


Ditfr., 


Wis⸗ 


‚db. 51. Etr., Weltfr.. 
Sanod3iy an Starel 


mweit!. db. Rockwell, 


Südfront, 
Aug. Mundt an Thos, 


bei 123; 
— $6300, 
88. Str., 82 5. öftl. d. Center Ave., Südfront, 

25 bei 125; Ifaac Robinfon an Louis ©. 

Zbran, $2000. 


Harvard Üde., 191 %. nördl. d. 115. Etr., Weit: 
front, 25 bei 123; Nellie Ber Haar an Helena 
Bosler, $1850. 

103. Bl, 141 %._öftl. vd. Wallace 
37% bei 123; Jojef Debruin an 
ling, $2000. 

—— 600 F. ſüdl. v. 97. Str., Weſtfr. 

00 bei 131 bei 105; Matthew Judfon an Km. 
®. Jacob, $2300. i en 

Afbland Plvd., 921 bis 925, Weitfr., «_ bei 125: 
Sam Belensly an Hinda Shapiro, $5500, 

Dalley Abe., 30 $. nördl. d. Obio Str., Oftfr., 
So 107; Kate Frig an Giochine Bainift, 

„Uz0, 

dams Str., 222 %. weftl. b. 52. Ube., Nordfr. 
33% bei 124 Margaret GCaffidv au Iheodore 
R. Shiffer, $6000, 

— Sp 2. $ öftl. db. 53. Ade., Nordfr., 
35% bei 124; Margaret Gaifidy an Henr 
Ban Dyle, $6000. er 

Adams Str., W., 4639, Nordir., 25 bei 165; Als 
bert E. Lubede an Bertha Kriger, $5500. 

Afbland Ade., 96 3. nördl. d. 15. Etr., Öftfe,, 
zu 588 128; Saml. Rifas an Meyer Clupis,. 
29IOU, 

ee —— F. öſtl. v. 44. Ct. Südfront, 
25 F. zZzur Alley; Seward M. Junderfo 
Marh Wolter, $5000, —— 

sn. Etr., 6. weftl. b. 45. Ave., Eüdfr., 
2 sei 79; Geo. PB. Williams Mari 

„göeXiman, 85000. ’ — —— 
. ®l., 266 5. mweitl. d. Hobne Ave., Nordir 
24 bei 124; Anna €. ®. Spring an Michael 
Sdesst, 85500. pring an Michael 

€. 41. Ade., 229 5. füdl. von 12, Str., Meftfr 
24 bei 125: Dora Fanderdon an 3 ®. Bro- 
derid, $5500. OR 


Artcfian Abde., 241 %._nörd!. von Divifion Str 
Dftfe., 24 bei 125, Iohn Pifchle an Bernhard 

„las — Pifchfe an Bernhard 

Rood Ctr,, 150 %. nördl, bon Chicago Ave 
Weitfe,, 35 bei 130, Stanislam 6 M. 
Surgalt, 84087. aw Ganlif an M. 

Rodwell Str., 175 %. nördl. von Potomac Abe., 
Weitir., 25 bei 126, Harry I. Weftheimer u. 
A_an Human Bluftein, $7000. 

64. Sır., 150 %._teitl. von Stedzte Ave., Nordfr., 
RL, 124; Yofeph Afhby an James Weir. 
2* 

Wood Str. 240 F. füdl, von 45. Weſtfront, 24 
bei 124; Amele Zioltowsfi an W. Sruftat, 


Dale Ave., 148 %. nördl. bon 69. Ctr., 
39,5 bei 132: Robert D. Beters 
Laffen, $18,000. 

Pleafant Ave., 100 %. nördl. vom 93. Str., Dit 
front, 25 bei 131; M. X. Pollod an ®inslom 
9. Folter, $1150. 

—— Mine. en N. ar. Ditfront, 
49 be : _Caml. ®. PBarmieh a .a 
Spears, $1093, —— 

— we; 100 9. 85 bon SQubert Str., Weit 

nt, 25 bei 125; no. ®. Thomas an 3. 
R. Morfe, $1500. * —* 

Fairfield Abe Südoſtede Wellington Str., Weit 
front, 45 bei 125; Arhie IT. Tisdelle u, U 
durch M. in Ch. an Amelia Peters, $1483, 

— — ——— Estland Str., Dit 
ront, 5 ei 79; Emilie Ehmwmedt an U 
Dempfeh, $15,000. 7 

Piemvsod, Lot 503, Madifon Str., 10, 39, 12; 
Geo. WB. Clarf an Harch Luitgarten, $1300. 

Evanfton, 2ot8 5 bis 12; 24, 41, 13; A. Rutt an 
N. DB. Rıutt, $3000. 

208—210 ©. Wood Str.; Mutual Benefit Life 
Infurance Eo. an James W. Belanger, $5750, 

Wilcor Abe., 225 5. öftl. von ©. 45.. Nordir., 
25 bei 121; ranf Bennett an Weslen G6. 
Whitacre und Thurman Y. Neihard, $2500. 


Str., Südfr,, 
Jah B. Dar: 


DOftfront, 
an Celia 


„ 


An das Publikum! 


Ih wünfhe hiermit Dr. Kranflin D. 
Garter, 120 Sonth State Str., Chicago, Jl- 
Itnoid, Bffentiih meinen Danf auszuiprechen für 
meine sahne Schneiden. bewirkte Heilung von 
Blindheit. 


Ih Habe verjhiedene Behandlungen verfucht. 
un. alfe waren erfolglos, 


unter pofitiver Garantie, 


Konfullation u. Anterfuhung Frei 


Biutvergifitung, Privat: Hranl: 
heiten, männliche Schwäche, Ba- 
ricocele,veriorene Mannesftraft 
furirt min Furivt zu bleiben, 
2Ojährige Erjiahrung. 


Habe zahlreiche Fälle geheilt, mo Andere vers 
ar jagt haben. Sprecht vor, und mir werden Euch 
r R A zeigen, warum. 


fice- Stunden: Täglich 9 


Sorm. bi3 SUbr Abends; Sonntags nur 9 biß 2 Uhr 


DR. WELLS 2 CO. 


424 Süd State Str. 


Marftberidt. 


Ebicago, den 10. Juli 1913. 

(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Beizen, Nr. 2, vol, neu, IB 38%c; Nr. 
3, rot, nen, 8ST7U—87%c; Nr. 2, harter Vin: 
terweizen, 89%— 90a; Nr. 3, hart, 87— 
HK. 


Srübiabrsmweizen, Nr 1, 92—98c; Nr. 
2, 91—92c; Nr. 3, 90—B1c. 

Mats, Nr. 2, 61y—61%c; Nr. 2, weiß, 62%.— 
2uc; Nr. 2, gelb, 6iK—62C; Nr. 3, 60%— 
61c; Nr. 3, weiß, 62—62%c; Nr. 3, gelb, 
BIK— 61%; Nr. 4, weiß, 58—60c. 

Hafer, Ar. 2, weiß, 4dd—d41kc; Nr. 3, weiß, 
3Iy—W%CH Nr. 4 mei, 381 39%c; 
Standard, 40Y—4ic, 

Gerjite „Malting“, 52—63c; 
5%; „Screening“, 35—48t. 

Roggen, Nr. 2, 62—62%c; 
4, 55 7c. 

Mehl, „Spring Patents”, 9550 das Faß: 
Roggenniehl, $2.40—$3.10; „Birit Elears‘, 
jute, $3.500—3.69; „Straight”, Iute, $4.00— 
$4.15. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Tis 
motby, $15.50-—$16.00; Yir. 1, $14.00-—- 
$15.0U; beites Prairie, $14.00—$14.00; 

1, $12.50—$13.50; Rr. 2, $11.00—$12.00; 
Pacdheu, $6.00—$7.50. 

Kleefamen, Dftober, $14.00, 

Zimotyppyfamen „GCai) Xot3“, 
34.75, 


„Feed“, 50— 


Nr. 3, 600; Nr. 


93.75— 


Standard, weiß, 150........ ....$ 

rn EREREREEEE 

EEE aueh 

— 

—————— 

Leinſamen-Oel, roh. im Faß... 

d0., gereinigt, D8O....... 

Zerpentin, im BaB-.--nencnnec.. 

IRRE: DL:  auusussinkauuaugade 

Schlachtvieh. 

Rinzder. Gute bis gusgeſuchte Stiere, 8840 
$9.15 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Vearlına5”, $8.00—$V,10; gute bis ausge— 
— Kude, $6.00—$7.25; guie bis ausge- 
uchte Stürder, $9.00—$10.00; Bullen, Fleis 
Iherwaare, $6.40—$7.00, 

Edhweine. Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$8.35—$0.00 per 100 %jund; gute bis 
ausgefucdhte (zum Beriandi), $9.20—$9.5U; 
mitticre bis ausgejugie Fieiſcherwaare, 
$9.10—$9.30; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$7.50—$9.00; Ever, $3.75—$4.50. 

Echaje. „Native Wethers", per 100 Biund, 
$5.00—$5.50; „sceeding Lambs“, $6.25— 
56.50; „Native Vearlings“, $6.00—$7.25; 
„Native Emwes“, $4.00-—-$5.00. 

Moltereiprodutte. 


0.10% 
0.12 


Butter— 
„Greamery”, 
„extra 


extra, das Bid. 0.264 — 

Fieits”, das Pflınd 

1: DE see 
Re. 2, DaB WIUND.. ..0.4.«+ 
Badiwaarc, das Pfund 

Eier 
„Eherl3", das Dutend...... 
Dirlies“, das Dugend...... 
Firſts“, das Dutend ...... 
„Ertras“, das Duhend 


0.25% 
0.24%, — 
0.24 
0.20 


i ſe— 
Rahmläſe, „Imins“, d. Bid. 
„Young America”, das ®BID. 
„Dailies“, das Plund....... 
Brid, neu, das ‘Pflund.. 
Schweizer, ncı, das Biund. 
Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (Ichend)-- 
Hübner, das Pfund. ......... 
„Springs“, das “Pımd...... 
Zruthügiter, das plund..... 
Kähne, das Plund.......... 
Enten, das Ifund. .......... 
Gänſe, das Pfund 

ſtälber t(geihlahlet)— 

50— 60 Pſo. Gewicht, Pſfd. 
60 — 80 Pſd. ewicht, Pid. 
80—100 id. BGewicht, Pfd. 

Gemüſe und friſches 

Aepfel, das Faß..............2 

Bitronen, die Kille 

— I — 

Grape Fruit, die Kiſte.. 

Ananas, die Kiſte 

Plflirnche, der Buſhel 

Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts 1.225 

tirihen, 16 © 1.50 

Note Himbeeren, 24 Ouarts.... 2.25 

Schwarze »imbeeren, 16 Quarts 1.50 

Brombeeren, 24 Quaris........ 1.75 

Blaubeeren, 16 Quarts......... 2.00 

Sohannisbeeren, 16 QUuarts.... 1.25 

Etadhelbeeren, 16 Duaris........ 1.u0 —1. 

Waftermelonen, Garladung ...150.00 —225 

Wielonen, „Bems”, vie Jtljle.... 1.00 

Spargeln, die Kiſte 1.25 

Gurien, das Dusend... u... 08 

Kraut, neu, die Kilte........... 1.75 

Vrüne Zmwiebein, 100 Bundchen.. 5.00 

Sihotenerbier, der Buibel....... 0.50 

Ylumenfobl, das Dupend...... 0.25 

Eeilerie, die SHlite..........0n... 0.75 

Kopffalut, der Kübel............ 0.30 

Blaͤttſalat, die 

Brunnentreile, der Stor —*— 

Meerrettig, der Bund. .......... 0.65 

Rote Rüben, neue, IUVUSundKhen 1.25 

Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 1.25 

Tomaten, die Kille.....uuu0..... 0.40 

Zwiebeln, die Euinneriiite........1.1: 

Küben, neue, das Fab. ........ ö 

Peterſilie, das Faß. ......... 

RKhabarber, die Kiſte 

Nadieshen, hundert Bündchen.. 

Suͤklorn, die Kiſte 

— 


vohnen 

Grüne Schnittbohnen, Kieve 0.50 
Trodene Bohnen, auserlejeu 
Rote Yierenbohnen ......... 2.10 

Kartoffeln, neue, das Yaß...... 2.10 


-—_— — 
Aftienbörje. 
Nachitehend die Duoiirungen aut der 
biefigen Attiembörfe: 
Altien. 
Bertäufe Hod Niedr. Schluß 


American Can ......200 1 26h 
do., bevorzugt .....100 87 
Amer. Shipbldg., bev. 50 97 
Booth Fiiheries, bev. 25 5 
ee Preum. ZTool.. 10 
Ebi. RH3., Series 1. 10 
do. Series .395 
Ceries 3...... 
do. Scricd A...... 
Gommonw. Edifon ..12 
Diamond Math ..... 
Illinois Prid ........ 
Public Service, bev.. 6 
Pacific Gas .........: 
Peoples Ga3 ........ 3 
Cceard-Rocbud 
ER u inne BR 
Union Carbide ...... 
United States Cteel 200 
Un. GEarbide Rights.. 50 
Bond, 


Chicago Pneumatic Tool 58........ 
Chicago CElevated Railway 53 
2,000 Chicago Railway 58 B ü 
3,000 Eommonmwealtd Edifon 59.......... 2 
1,000 do. 

2,000 Smwilt & FE 
2,000 Ehicago Railwahs 58 A.P......... 
13,000 Ebicago Cith Railwah 58........ 
10,000 d 

10,000 


0.20 


66 166 
51% 51% 
6 6 


$2,000 
5,000 


Chicago Xelenbone Ba. 
Commontosalih” &ifon 32........... 
20. ee ee 
Chicago Eicvated Railwans 58..... 
Börfennotirungen. 
Nacftehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Piopifionen auftünftige 
Lieferung: 





Chicago, Ill. 


ı1mai,defabi® 


Die acitrige Anfuhr don Weizen für den bies 
figen Marit ftellte ji auf 160,000, don Mais 
auf 491,000, von Hafer auf 605,000 Bulbeis, 
Berfhift von bier wurden 84,000 Bufbels 
Weisen, 683,000 Buflbel3 Mais und 393,000 
Bufbels Hafer. 


Gepöfeltes3 Schmweinefleifd, Jul, 
$21.25; September, 821.05; Oltober, $20,35. 


Schmalz, Juli, $11.60; Geprember, $11.705 
Oftober, $11.75. 


Rippien, Auli, $11.87%; September, $11.90; 
Ditober, $11.67%. 


.munp. — — 


Erſparniſſe 


devo⸗ 
3 % nirt am 3% 


oder 
vor dem 12. Zuli tragen 
Zinjen vom 1. Juli an. 


Eine Bank für Jedermann 


Gegründet 1855 
Kapital $1,500,000 


EENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 
N.«O.Ecke Clark und Randolph Str. 


4840 
4841 
4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Ferfa 


1868 
Gtablirt 


Telephones 
Monrve 


Bruchbänder! 
fie Wolfertz De- 
formity App'iange 
u Truss MIR Ch, 


154 N. 5. Avenue, 

nabe Ranbolph Str. 
Gewifſenbafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabrl 
fanten von, Bruchban⸗ 
bern, Schienen fig 
Verwachſene, Gu 
—— a den "Ti 
agen, Säuben 
furae Beine. Hinfrides 
Armen unb Beinen. 


Unterijuhung und Rab 


Befferung "garantizg 
und biele geheilt mit unfcren neuen Upparaic, 
suntegs uffen von 9—12. 
Frauen-Bedienung tür Damen. 

14mz * 


mpfe, Bandagen, Bru 


bänder, direkt von der Fabrif an End. 
Strumpf, Knielän- ‘ 
a: iiber ea 
nie-Stüd— 
— — 1.75 
nöchel⸗Stück — 
gelte. ⸗ 1 .70 
eibbinden — 
en 7 
Hr fabriziren über 100 
Sortendruhbänder, ein gms 
dailendes für jeden. 
Eriahrene Bandagiften— 
auch für Damen. 
Difen täglih don 9 Borm. 


bi3 7 Uhr Abends, Gone 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr. 


Hoitingers Fabrik 
801-503 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Yibe. 
6 Stod — Nebmt den @lebator. 


E. STRASSBURGER, Optiter 


630 LINGOLN AVE, 


Anaenaläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


bie neneiten Agengläier 
u. Brillen oime Scran- 
ben. Pretren nicht, wer- 
den nidt (oder. — Auch 
Sonntag von O9 bis 
12 libr. dibofr* 


s1 


Dupleg Linfen Euren Augen angepabt in 
gantirter goldgefülter Ginfaffung, Boliftäms 


dig, $1. 
“Kon uns bergeftellte Gläjer heilen Kopffcimers 


sen und Nerbofität, 
Edullindern beiondere Nufmerlfamleit ge 


ſchentt. 
Unterſuchung durch Fachlenite frei! 


Dr. Benason & B0. ue 


Zwei Dificed: 602 North Une, Ede Barrabes 
etr., über Pant; oder 6235 ©. Halftch Sir, 
nabe 63. Str, Ghicago Rn Bant 


Etunden 9 Vorm. bis 3 Abends. Conniaas 5 


Baraı .bid 12:30 Nom. 


HEUMATISMUS 
Abſolut aeheillt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Marlte. Tauſende von 
n. Reine Släge. Im ber | 
— munſten Salle ae) 


a Presse md Yeusa 
a ae a 





Anterzeug | 


Die berühm- 
ten Borosfnit 
Union Cuiis 
für Anaben-- 
ohne Mermel 
und Snielänge 
— Größen 24 
bi3 34, Jeicht 
fehlerhart — 
für nur 


270 


Badeanzũge 
Serge = Bade: 


und runder 

* — blau 

und ſchwarg 

ehr nett mit 

>. er 

Ipesie! offe= 
rt für 


| 1.45 


Koriet Covers 
für Damen— 
nett beiebt 
mit hübſchem 
Spitzen Edge, 
Andere ver⸗ 
langen 25c 
dafür — die 


Aus⸗ 1 7e 


mahl. 


y STATE a Oi EEE sTS 
Waſchkleider für den Sommer 


Waichkleider für Mädchen für den TFerienge- 


brauch, 
gemacht, 
Balkan 


aus 


Gingham, 
in Karrirungen und Plaids, 
und einfache Effekte, mit 


Percales 


Linenes 
hübſche 
abſtechenden 


und 


Farben beſetzt, alles elegante kra— 


genloſe 


Modelle, 


mit ellbogenlan= 


gen Yermeln, nur in angebrochenen 


Größen; 
zu $1.25, 
für Freitag zu 


die Werte rangiren bi3 
die Auswahl 


Ein glüdliher Ginfauf von 600 


Miſſes und Juniors 


$1.50 


Tub⸗ 


Kleider, für Straßen- und Haus— 


gebrauch, aus 


Percales, 


Linenes 


und Ginghams hergeſtellt, einfache 


Farben, 
Checks, 
cons, 
ſetzt, 


geſtreift 


und Shepherd 

kragenloſe und Middy Fa— 
mit abſtechenden Farben be⸗ 
einfach gored Skirt 
Größen von 13 bis zu 18 


in 


Jahren, 


nicht viele von irgend einer "Größe, 
oder Facon, aber eine große NAu3= 


wahl vorhanden 
Verkauf 
rirt zum Preiſe 


dieſen 


von nur 


Muslin Da— 
men Gowns, 
Hubbard Fa= 
con, nett mit 
Stickerei be— 
fest, gut 75c 
wert, jpeziel 
diefen Bers 


ne Be 


nur.. 


Hell: 
Telfarb.aus- 
leider f. Das 
men, au3 bel= 
len u. dunf- 
len ®ercale3 
gemadt, ge= 
möhnlich 1.50 


mert, 9 ic: 


Freit. 


dun⸗ 


ſpeziell für 


Ba‘ 


Außerordentliche Merle in Trachten 7 Damen 


Taffeta P | 
Unterröde 
Damen, J 
pleated 
Flounce, meh⸗ 
rere hübſche 
Farben zur 
Auswahl — 


— 1. 1 8 


Ungewöhnliche Rleiderſtofſf-Bargains 


Fabrik⸗ Enden von reinwolle⸗ 
nen Sturm Serges, reinwolle⸗ 


nen Panamas a 
Suitings 


Cheviots, 


reinwollenen 
uſw., in 


eg Me farbig, Längen bis 


ard — das 


Drei- biß 


ierfache bom Stüd 


wert — 8 


5000 Yard3 Reiter von Kleiderftoffen und Suitings, 
reinwoll. Panama Clotb3, reinmwoll. franz. 
Sturm-Serge3, reinmwoll. Nuns Veilings, fancy Suitings, 
hair Brillantines, Chepherd Ched3, Whipcords_ etc., 


Reiter und DdH3 und End3 von 


einfachen 
ftoffen, 


und fanch Stlleider- 
einige leicht zerfnittert 


und befchmust, aber die Mehr- 
zahl davon bollfommen fehler 
lo8 — mert aufmärt3 bis zu 
25c — um zu räus 


men, 
Yard 


nur 


Serges 


Freitag die 


einſchließlich 
reinwollenen 
Mo⸗ 
in Längen 


gen bi3 zu 5 Yards, in einer großen Auswahl heller 
und dunkler Farben, mert bi3 zu 50c — 
fpeziell, Freitag die Yard 


Große Erfparnik an Seiden-Reflern 


263ll. fancy neitreifte feid. Boplins, hübfcher nlänzender weicher 


Finiſh und anfchmiegend, helle u. duntle Farben, 
und 25301. rauhe gemebte Pongee⸗ ſo ſehr beliebt 
in dieſer Saiſon für Kleider und 


ſpeziell morgen die Yard für 


Seidenreſter 


paſſend für Klei — 


Längen 
ais etc., 


wert bis zu 50c, 9 


Einzelne 
Gardinen, 
ham-Gemebe u. 


biger Ruffled Mus— 


ug 


wert 50c u. 
T15c, jede.. 


Dreß Prints 


American und 
Simpjon fin. 
Dreß Prints; 
blau und grau 
ufm. — ebenso 
Standard 
Shirting, 
mwöhnlid 7%c 
wert — Yard 
für nur 


A:c 


Stickerei 


45-381. Swih 
StidereiStirt- 
ing, in einer 
Anzahl hüb⸗ 
fer Muiter— 
die reguläre 
$1 Qualität, 


301. 
far= 
Borders, 


‚nur 
nur 


Coats, 


Franz. 
fc Gardis | prachtvolle 
nen-Scrim, farb. |und Farben, für finiſhed Vortieren; ders 


29c 


Drei Spezialpartien don Seidereitern, einjclieh. 
einfache und fanch Gewebe, Ihiwara und farbig. 


23c, I8c, !0c 
50t * 756 einzelne Spitzen-Gardinen, 23601 


Spitzen⸗ — J 36⸗ 
Notting⸗ 


Muslin, 
Muiter 


Muiter - 


Nig ht t ingale 
Lawn D reſſing 
Sacques für 
Damen, die 
Sorte die ſonſt 
für 16c im Re— 
tail verfauft 
wird, Freitag 


fir... 106€ 


nur.. 
Handſchuhe 


16knöpf. lange 
ſeidene Hand— 
ſchuhe für Da— 
men — Tricot 
Ditalität, mit 
doppelten Fin= 
gerfpiten, in 
allen Größen— 
fhwarı und 
weiß, Fir 


570 


ragen 

10° weide 
QDuting Kra— 
gen für Mäns 
ner — einfad 
und nett ges 
itreifte Gffefte 
— alle Größen 
— leicht bes 
ſchmutzt, ſpe— 
ziell nur 


sc 


Portieren. — 


Merzerifirte und Ceide- 


— für | Sardinen u. Bett Teben mit breitem Tape 


Mujterpartien | Gardinen u. Dra= | Cet3, 
Fabril-Seconds; |perien, wert 20c | 12%2c 
— und Ecru, eis |und 25c — jpez. 
nige zufammenpajj., |die Yard offerirt | Kunden) ; 


IE — 3 


HYards 


Wert bis 
(nur 20 


ſpeziell iS, 


ſtry⸗Band — 


Vandyle 


Rand und ſchwere Over— 
an einen throw Franſen. 


zu 310.00 d. Paar; 
81.77 


ac \: — 7e 


Wert 


yo 


2 u 1. 2” Aännerbeinkleider, $1.33 


Die Iesten Partien jener $2 und $2.50 Hopfen, 
die inter den borfichtigen Einfäufern fo großes 


ges ! 


jpe eziel, Yard 7 


iefen Verkauf j 


für nur 


ment ‚bon Größen ı' 


d viele hübiche Mı: 


Auffehen madten. 

timent ven Größen, 
madt und modern, 
Yu 


Yanten. 


25 bis 


Loovs und Seitenſchnallen — 


Turnups, Freitag 


$2.00 
anzüge, 


doppelbrüſtige 
angebrochene Größen — 


Immer noch ein volles Sor⸗ 
49» 
von einem öitlichen Fabri— 
grau und braun geitreiften Eaf- 
fimere3 und arau geitreiften Worited3 
ftellt, alle mit Gürtel u. Tunnel 


forsfältig ges 


herge⸗ 


$1.33 


Snaben- 


meiiten3 aroke Sorten — alle au3 


auten dauerhaft. 


Stoffen aemadıt, 


Si im mittleren und dunklen Schattis 
rungen, aut $2.00 


wert, Freitag für... 


51.03 


83 Dofe Norfolt Kombinationan- 


4] züge für 
i ment 


Knaben, 
von 


$3.00 — morgen 
für nur 


Hemden zu unerhörten Preiſen 


50€ und 75c Hemden für Männer und Knaben, von unjeren riefigen Verkaãu— 
fen auf dem Hauptfloor herrührend, ein wenig durch das Anfaflen beichmust und 
zerfnittert, jonit ya im fehlerlofem Zuſtande 


iter. 


Ein qaute3 
Alle auf dem Bar- 


Corti- 


gain Square, um Bon ichnelfe Raummmg zu erzielen — 
Freitag, die Auswahl für nur 


Bolice und Siremend Hoſentrüger * Männer, extra ſtarkes Web — 


feine Leder 


renden, ſp 


iell für Freita 


nur 


$1.50 Fuliets für Damen zu 87 


Hausjlippers für Damen; in Juliets, Julia Marlomes und 


ein Strap Facong, fpige und fchlichte Zehen, porn und Sei» 


ten Gore, mit und ohne Gummiabfägen, 


ſehr komfortabel und kühl für das heiße Wetter; 
in allen Größen; 3 bis 8; Freitag, ſpeziell, 


Shoe Shining Parlor 


für Damen u. Männer — 


lohfarb. Schuhe 6e; 
ſchwarzeSchuhe 


30 


biegſame Sohlen; 


Sit 


$2.50 Orforbs für Damen, 


niedr. Abſätze; 
tal Ealf und Bici Kid, 


Bon Gunme- 


Knöpf- und Blucher-Faconz; 
furze VBamps, alleGrößen bis 
7, 2.50 u. $3 ift der Preis, 
ben andere ver- 
langen; morgen 


Standard 10 MartenSchußs 
politur, wie 2 inı1, 1inl, 


Shinola, —* u. 
ſchwarz, ſpez. F 


grauen 
= fanch Gffeften, 
i Ainiderboders; 

dauerhafte 


mit 
alles 
Anzüae, 


in 


hübſches Sorti— 


und braunen 
extra Paar 
elegante und 
koſteten ſtets 


170 


Handlücher 
Gebleichte Lei— 
nen Finiſh 
Huck Handtü— 
cher, 18 bei 36 
Zoll, echtfar— 
biger roter 
Border — ge 
wöhnlich 10c; 
ſpeziell Frei— 
tag nur 


Tec 


— — — 


Mosaito=Jtek 


8000 dards 
weißes Mos⸗ 
kito ⸗Neitz — 
in Längen von 
von 8 bis zu 5 
Yards — ſpe⸗ 
ziel die Yard 
diefen Verkauf 
offerirt zum 
Preife bon 


de Zee 


* 


Gin Interview. 
Von Resdatene Kind, 


Herr Spane hatte fi ein Jahr in 
der Provinz aufgehalten, um-fich zum 
Sournalijten auszubilden. Aber eines 
Ihönen Tages machte er die Entded- 
ung, daß jein Zalent für das Pro— 
bingblätichen, dem er feinen Geijt und 


| feine Feder zur Verfügung ftellte, zu 


groß jei; darum bejchloß er, in die 
Hauptjtadt überzufiedeln. 

Sein Redatteur meinte, er jei zu 
jung und babe bei weitem noch nicht 
genug gelernt; Shane aber meinte das 
Gegenteil, und jo ließ der Redakteur 
ihn denn reifen. 

Sournalijt Spane hatte feiner Per- 
jon mit der Zeit einen gemiljen 
Schwung verliehen, und bdiefem Um: 
ftand in Berbindung mit feiner ju- 
gendlichen Frechheit hatte er eö zu ver- 
danten, daß er den Redakteur einer 
Zeitung in der Hauptftadt zu düpieren 
verjtand und für einen Monat eine 
Probeanftellung befam. 

Zunädhjt berichtete er nur über fleine 
Unglüdsfälle, Straßenbahnftodungen, 
fleinere Brände und ähnliches. Bei 
Straßenaufläufen jahb man häufig 
Spanes dünne Geitalt fich porbrän- 
gen, und wenn der Schugmann die 
Leute zum _Weitergehen anbielt, io 
blieb Herr Spane unerfchütterlich fte- 
ben mit der Erklärung: „Von der 
Preſſe!“ 

Aber ſein Ehrgeiz ging höher hin— 
aus, die Berichterſtattung über die 
Neuigkeiten der Straße genügten ihm 
nicht, und wenn er auch tatſächlich 
ſchon einen einzigen wirklichen Un— 
glücksfall zu behandeln gehabt hatte, 
bei dem ein Arbeiter zu Tode gekom— 
men war, und wenn dieſes Ereignis 
auch von ihm in intereſſanter Weiſe 
mit den phantaſtiſchſten Ueberſchriften 
referiert worden war: Grauenhaftes 
Unglück! — Ein Beſuch in der Woh— 
nung! — Die Witwe mit den acht un— 
mündigen Kindern! — Die Not klopft 
an die Tür! uſw ſo war der 
Probemonat doch nun bald vorbei 
ohne daß Svanes unverkennbare jour— 
naliſtiſche Fähigkeiten zum eigentlichen 
Durchbruch gekommen wären. 

Endlich — zwei Tage vor Ablauf 
des Monats — ſchien eine Gelegenheit 
gekommen zu ſein, dies Talent zu be— 
weiſen. Der bekannte Chirurg Pro— 
feſſor Adolf Borch hatte eine ſehr ge— 
fährliche Magenoperation an einem 
jungen Manne vorgenommen. Es 
hieß, daß ein Stück des Magenſacks 
durch das Fleiſch eines anderen Men— 
ſchen erſetzt und daß der Patient nach 
vier Wochen als geheilt aus dem 
Krankenhauſe entlaſſen worden ſei. 
Die Zeitungen hatten einſtweilen nur 
kurze Referate über, die Operation 
gebracht, aber ſie hatte überall das 
größte Aufſehen erweckt. 

„Ich nehm' die Gelegenheit wahr 
und interviewe den Kerl!“ ſagte Svane 
zu einem ſeiner Freunde und machte 
ſich auf den Weg zur Redaktion. 

„Erlauben Sie, Herr Redakteur, 
daß ich Profeſſor Borch anläßlich der 
aufſehenerregenden Operation inter— 
viewe?“ fragte Svane mit einer Miene, 
als wäre es etwas ganz Selbſtver— 
ſtändliches, daß der Redakteur es ge— 
ſtattete. 

„Denn es wäre ja doch recht zweck— 
mäßig, etwas Näheres in Erfahrung 
zu bringen,“ fuhr Svane fort, ohne 
eine Antwort abzuwarten. 

Als der Redakteur den jüngſten 
Mitarbeiter, den ſein Blatt je gehabt 
hatte, vor ſich ſtehen und um die Er— 
laubnis bitten ſah, den berühmten 
Profeſſor und Gelehrten zu intervie— 
wen, war er momentan ſo gelähmt, 
daß er, ohne es recht zu überlegen, 
einwilligte. 

Spane verließ ſchnell das Redak— 
tionszimmer, als ob er Angſt hätte, 
daß die Erlaubnis noch widerrufen 
werden könnte. Draußen im Ge— 
ſchäftskontor bat er die Kaſſiererin um 
zwei Kronen für ein Auto. 

„Wozu ſoll das Auto benutzt wer— 
den?“ fragte die Kaſſiererin. 

„Ich habe Profeſſor Borch zu inter— 
viewen!“ erwiderte Svane mit reich— 
lich lauter Stimme, ſo daß das ganze 
Perſonal es hören konnte. Die Kaſ— 
ſiererin zahlte ihm die zwei Kronen 
aus, worauf er verſchwand. 

35 Oere wurden dazu verwendet, 
den Zylinder aufbügeln zu laſſen, 40 
Oere dienten zum Raſieren und Fri— 
fieren. -Hierauf ſetzte Svane ſich 
ſein Stammcafé, um die übriggeblie— 
benen 1.25 Kronen zu realiſieren und 
um eingehend über das Interview 
nachzudenken. Im Caf traf er einen 
ſeiner Freunde. „Wohin? Du biſt ja 
ſo fein!“ ſagte der Freund. 

„Ach, ich will bloß den Profeſſor 
Borch interviewen,“ erwiderte Svane 
mti imponierender Gemütlichkeit. 

„Profeſſor Borch? Anläßlich der 
Operation? Du ſcherzeſt.“ 

„sit das vielleicht jo merkwürdig?“ 
erwiderte Svane und warf dem 
Freunde einen herausfordernden Blick 
zu. 

„Rein, nein... ich meinte nur. 
ein jo auffehenerregendes Ereignis... 
und diefer berühmte Mann. Nimm 
einmal den Fall an, daß er fich über- 
haupt nicht äußern will!” 

„Sich nicht äußern will? Der Fall 
fann unmöglich eintreten. Sollte der 
Burſche laufen machen . 

Spane beugte fi zu dem Freunde 
hinüber und flüfterte ihm eine fürd- 
terliche Drohung zu. 


Profeffor Bor war ein Mann von 
gut 60 Jahren. Er mar in der gan 
zen Welt berühmt megen feiner Ge- 
Thidlichkeit al3 Dperateur, und er war 
ein aufßerorbentlih vornehmer und 
fultivierter Mann, geliebt und gead)- 
tet von freunden und Kollegen. 

Kournalift Spane flingelte an Pro- 
feffor Bord Tür. „Sit der Herr 
Profeffor zu Haufe?“ fragte er bie 
alte — — die 1 De — 


„et — 


Zournalift Sovane 
Stod, Galofchen, 

Schneeihicht garniert waren, und mit 
einer bampfenden Zigarre im Munde 
wurde eingelaflen. 

Profeflor Bor war eigentlich nie 
zufrieden damit, daß feine Berfon und 
DWirkjamteit in die Deffentlichteit ta> 
men. Dazu mar er ein zu bejcheibe- 
ner Mann, außerdem war er der Mei- 
nung, daß es nicht den geringiten 
Zweck habe. 
ja doch nie, was man ihnen ſagt,“ 
äußerte er oft. 
ein Menſch ſich höflich über dieſen oder 
jenen Punkt nähere Aufſchlüſſe erbat, 


ſo gebot dem Profeſſor ſein Takt, mit 


allen wünſchenswerten Mitteilungen 
zur Verfügung zu ſtehen. 

Der Profeſſor erhob ſich, als Svane 
hereingeführt wurde, ſtutzte aber un— 
willkürlich, als er den Eintretenden 
ins Auge faßte. 

„Suten Tag! Mein Name ift Jour- 
nalifi Spane!* ertönte ed mit lauter, 
bünner Stimme. 

„Buten Tag!” fagte der Profeflor, 
indem er jeine Brille abnahm und die 
Släfer pugte, um befier jehen zu fön- 
nen, wen er denn da eigentlich vor fich 
habe. 

„Is fomme, um Sie anläßlich Ih- 
ter gr Operation zu interviewen!“ 

„So, jo!“ 
blidte Ar jungen Mann ein wenig er- 
ftaunt an. Es entſtand 
Baufe, und der Profeifor jijien un- 
Ihlüfftg dazuitehen. 

„Sa, wollen wir alfo anfangen?“ 


fuhr Spane fort, während feine Aus | 
gen fi einem großen Lehnituhl zu= | 


wandten. 


| 
Der Profeffor fing den Blid auf 
Er bik fih auf die; 


und veritand. 
Lippe und fjagte nad) kurzem Leber: 
legen: 
men?“ 

Spane fahte das als Anfang des 
Interviews auf. Er ließ fi in den 


Lehnftugl fallen und fchwang das eine | 
daß große | 


Bein auf das andere, 
Stüde Schneemoraft auf den Brüffe- 


ler Teppich des Profeffors Hinabfielen. | 


Dann z0q er Notizbuch und Bleijtift 
hervor und jchaute den Profeflor fra- 
gend an. Diejer verfolgte jede Be- 
mwegung, die Spane machte, und dachte 
an alles andere al® an das nter- 
biem. 

„Wie alt find Sie?“ begann Spane 
und ließ eine gewaltige Raucdhjäule in 
die Lüfte ſteigen. 

Nun ging's dem Profeſſor denn doch 
über die Hutſchnur. Unerzogenheit war 
ſein ärgſter Feind. Anfangs hatte er 
den jungen Mann halb humoriſtiſch 
aufgefaßt; doch nun ging ſeine An— 
maßung zu weit. Sollte er ihn bit— 
ten, ſchleunigſt zu verſchwinden, oder 


„Und die Leute ſchreiben 


Aber natürlich, wenn 


ſagte der Profeſſor und | 


eine Eleine | 


„Wollen Sie nicht Plab neh- | 


1 ade nm mm Manne vergeffen Habe.“ 


„Das ———— ſollen Sie nichts 
freiben,“ fuhr der Profeffor fort. 

Spanes Nafenflügel bebten; er mit: 
terte die Senfation. 

„Sie haben ein Meffer vergeffen, ja- 
gen Sie?" 

„Sa, dad war fchade“ 
ner troden. 
| „Sabe?“ 
| „E3 mar ein jo wunderfchönes Mef- 
| fer!“ 
ı „Aber der Patient?“ fragte -Spane 
| außerordentlich indigniert im Namen 
| 


erwiderte je⸗ 


des Patienten. 

„Ach, dem kann es ja ziemlich gleich⸗ 
gültig ſein.“ Das ſchien Svane denn 
zu imponieren, er ſah den Profeſſor 
| fragend an. — „Sch will Ihnen etwas 

jagen,“ erflärte diejer langjam. „Die 

modernen Operationginitrumente find 
fo eingerichtet, daß, jelbft wenn man 


mal ein im nnern eine Patienten | 


| 
| 
| bergikt, e3 fich mit der Zeit vollitändig 
| auflöjen und ind Blut übergehen wird; 


! und das wird dann die gleiche Wir: | 


fung tun, ala ob der betreffende Pa- 
tient Eifen eingenommen hätte. 


| zutage, mo man bei einer größeren 


ı Operation vielleicht vierzig verfchiebene | 
| Inftrumente benußt, vorfommen kann, | 
Darum tit es | 


daß man vergehlich ift. 
geradezu erforderlich, daß die Inſtru— 
mente jo eingerichtet find.“ 


Herr Spane war der Meinung, daß | 


| er genug gehört habe, und erklärte das 
Snterpiero für beendigt. 


titel?“ fragte ihn der Profeflor. 

„Meine Artikel und Interviews find 
immer mit Garibaldi unterzeichnet, 
furz und aut Garibaldi... nie an 
| ber3, 
meiner Kollegen ihr Pjeudonym med- 
ſeln.“ 

„Geſtatten Sie, daß ich durchleſe, 


Profeſſor und ſtreckte die Hand nach 
Svpanes Notizbuch aus. — „Mit Ver— 
gnügen.“ 

Der Profeſſor durchlief haſtig Sva— 
nes Notizen. „Aber Sie haben das 
Meſſer ja doch mitaufgeſchrieben“, 





nen mein Ehrenwort darauf gegeben, 
daß ich alles ſchreiben würde, was Sie 
ſagten“, erwiderte Svane, ſtolz darauf, 
den berühmten Mann hinters Licht ge— 
| führt zu haben. 
| Dern Profeffor jahb Spane eine 
Augenblid an und mußte zugeben, daß 
| biefer Yüngling, mochte er auch jonit 
| ein Xbiot fein, doch feine lichten Mo- 
| mente hatte. 
| „Ra ja, dann lafjen Sie’3 nur ru- 
hig ſtehen“, ſagte der Profeſſor, wäh— 
rend er ſich von Svane verabſchiedete. 


ſollte er ihm eine Ohrfeige geben? 


Nein, der Profeſſor war ein zu kluger 
Mann hierzu. 
ſeinen Diener bitten, den Burſchen 
hinauszubegleiten. denn irgendwie 
mußte man dem Knaben doch eine Lef- 
tion erteilen! Doc nein — da3 klare 
Gehirn des Profeffors hatte bligfchnell 
eine mweit delifatere und mwirfungsvol- 
lere Rache erfonnen. 

„Nur einen Bunktt müffen wir noch 
bor dem Interview erledigen,“ Tagte 
der Brofeffor. „Ste müffen Xhr Wort ı 
darauf geben, daß Sie fchreiben, mwa3 | 
ich fage, und alles, was ich fage.“ 

„Ehrenwort!“ eriiberte Spane furz 


und fpudte ein Tabakblatt von jeinen | 


blutlojen Lippen. 

„Sehen Sie,“ begann der Profei- 
for, „Sie mwilfen jedenfall, daß man 
einem Patienten oft auf fünftlichem 


Wege Nahrung zuführen muß. Der | 


junge Mann, den ich operiert habe, litt 
an einer großen Magenmwunde. Diele 
Wunde konnte natürlich nicht geheilt 
werden, folange der Magen in Funf- 
tion war. ch löfte daher den Darm 
vom Magenjad und führte ihn in den 
Naden. Bon dort aus erfolate die Ee- 
nähbrung, bi3 die Wunde geheilt war.“ 

Der Brofeffor hatte mit tiefer, ern 
jter Stimme geiprochen; jet wandte er 
fih einen Augenblid um und Tchaute 
zum Feniter hinaus, während Spane 
fich mit fieberhaftem Eifer Notizen 
machte. 

„Wie wurde die Wunde 
fragte Spane. 

„sa, fehen Sie, folhe Wunden find 
fehr jchmer zu heilen, da fie fo über- 
aus empfindlich find. „Krafilia“ Hei- 
Ben fie auf lateinifh. Sch nahm da= 
ber da3 Fleifih von dem Dberarm 
eines gefunden Menjchen und nähte 
die Wunde zu. Nach einem Monat 
war fie geheilt. 
wieder an feinen Pla gebracht, und 
der Mann ift jet wieder aefund und 
rührig, wie Sie und ih. Na, das ilt 
in Kürze, mad ich Ihnen zu erzählen 
babe,“ jchloß der -Profeflor. 

Spane jchrieb emfiaq, ohne das ge- 
rinafte Zeichen des Erjtaunend zu 
äußern. 

Der Profeffor jebte fich und blidte 
ſchweigend vor fich hin. Plöglich fagte 
er: 

„&3 ärgert mich bloß, daß ich ein 


geheilt?” 


Privat» 
klinik 
Zimmer 60 
gegenüber Ihe Kater, ern 
Die älteften gsutinen Spezialärzte 
Ghiengo feit 1891. -—— Die ausm 2 
Anftalt find erfahrene deutfhe Cpesialt- 
Bir und betradten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo [mel wie mög- 
li von ibren Leiden au beilen. Sie bei- 


M len gründli& und unter Garantie alle 
+ 


Dr. SCHWA SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. 


ebeimen NArantheiten der Männer unb 
rauen; Unterleibsleiden und Beldhiwer- 
den bei Mädden, 
gen, u * utber Fr 
ungen, berlorene annedfta t. er3», 
Lungen, Leber, Nieren, Blafen-, Mar 
en» und Darmleiden, Rerbenieiden, 
alfucht, 


Menftruationsftörun« 
iftungen, Abfonde 


Läbmung, Rikkgratverfrüp 
ungen, ettfudt, abnormale Mage eit 
am Körper und unentwidelte Bülte ber 
rauen und Mäddien, Sinberlofigteit, 
beumatismus, PBelnwunden und Ge 
fdmwüre (neue Methobe), 
ten, judende Leiden u, w. 


Beiden zug auenazat * 
Nardrei Dellars 


arkranthei⸗ 
— 


Aber dann wollte er 


Der Darm wurde 


Profeſſor Borch, ſetzte ſich an ſei— 
nen Schreibtiſch und brach in ein ſchal— 
lendes Gelächter aus. Journaliſt 

Svane tänzelte indeſſen die Straße 

entlang, in aufrechter Siegerhaltung, 

eifrig darüber nachſinnend, wieviel 

Gage er verlangen ſolle, wenn ſein Re— 

dakteur ihm ein feſtes Engagement an— 

bieten würde. 


Herr Svanes Interview erſchien 
nicht, und man ſah auch in keiner 
Zeitung mehr Artikel oder Interviews 
mit der Unterſchrift Garibaldi. 


——10°0 — 


Der Wert der Geiſtesgegenwart. 


Geiſtesgegenwärtige und beſonnene 
Menſchen haben vor anderen das vor— 
aus, daß ſie nicht nur ſchweren Un— 
glücksfällen mit kühlerem Kopf und 
mutigerem Auge ſtandzuhalten wiſſen, 
ſondern auch den zahlloſen Unannehm— 
lichkeiten, die Yamilienleben, Haushalt 
oder Beruf mit jich zu bringen pfle= 
gen, bejjer gewachjen find. Wer &3 
verjteht, mitten in Gefahr und Sorge 
die Dinge richtig und ruhig anzufaj= 
fen, mit unbeirrter Ueberjicht das No- 
tige, jtatt da& UWeberflüfjjige zu tun, 
bildet einen wahren Segen für jeine 
Umgebung. in leidvollen Tagen, bei 
plögliden ſchweren Erfrantungen 
oder Todesfällen zeigt fich zumeiit erjt 
der eigentliche Wert folder Menjchen. 
Wohl jeder Hat fie jchon erlebt, dieje 
Tage, mo an Stelle des friedlichen 
Zujammenlebend urplöglich Zeritö- 
rung und Verwirrung trat und plan- 
| loje Verzmeiflung den Zufammenbrud 

noch zu vergrößern drohte. Hier find 

die Rubhigen, die Bejfonnenen an ihrem 

Platz. Hhre Tätigkeit wird fehr er- 

leichtert, wenn jie ‚nicht unmittelbar 

zur Familie gehören und nicht den 
eigenen Schmerz unterdrüden müffen, 
um zu Hilfe und eneraifcher Führung 
bereit zu fein. Aber auch in leßterem 

Talle fönnen Selbiterziehung und Be- 

herriagung vieles tun, ja man erfennt 

am Ende, daß die Arbeit, zu der man 
fi anfangs mühjam zwingen mußte, 
geradezu mohltätig auf da& leidende 

Gemüt einmirft. 

Aber auch dort, wo die Härte de 
ı Lebens nicht fo unmittelbar an einen 
| Berantritt, ift Geiftesgegenwart eine 
der wichtigſten Eigenſchaften. Man 
denke zum Beiſpiel nur an Feuersge— 
fahr, die ſich durch ſchnelles und ge— 
faßtes Eingreifen ſo oft noch abwen— 
den läßt, während erſchrockene Plan— 
loſigkeit ihr unbedingt zum Opfer 
fällt. Auch auf Reiſen iſt nichts nüß— 
licher und erfreulicher als Ruhe und 
Beſonnenheit. Zumeiſt ſind es hier 
Frauen, die durch Unſelbſtändigkeit 
und Nervoſität ſich ſelbſt und anderen 
| zur Laft fallen. Sie vergeffen die 
ı Nummer ihre® Trägers, jie miffen 
nicht, mo die Billettkaffe ift, oder fie 
bebürben fich mit überflüffigem Hand- 
gepäd, meil fie nicht ‚rechtzeitig daran 
daten, das Nötige in den Koffer zu 
tun. Bielfah trägt Ungewohnheit 
und Reifefieber daran die Schuld, aber 
mer fi von vornherein Selbſtbeherr⸗ 
fung zur Pfliht gemacht hat, darf 
ein foldhed gar nicht in fich auftommen 
laſſen. So ‚brollig 
fogar 


Mr sc en weg, 


Sie | 
ı müffen ja bebenten, mie leicht es heut | 


I 
„Wie unterzeichnen Sie |hre Ar: | 





‘ch finde es dumm, wenn einige | 





mwa3 Sie gefchrieben haben“ fragte der | 


| fagte der Profeffor. — „Ih habe Sh-, 


| will, und überbliden, 


Rothschild & Company 
State Straße — Yadfon Boulevard bi3 Ban Buren. 
„S. & 9.“ Grüne Stamps frei. 


Extra speziell 


Anzüge zu SS 


Staple $10.50 und $12,50 


Anzüge 


Angebrochene Partien — nur einiae von jeder Sorte 
— Größen hauptjächlich 52 bis 58 —einige 40 


Modelle für Männer und junge Männer 


In dem „Laden für Männer” 
berfauft. 


werden jonjt „5 Anzüge“ 


nicht 


Dies ift eine Räumung von mirklichen $10.50 


bi3 $12.50 Anzügen — Qualitäten, durch die während 
der letzten Saiſon zıhlreiche Freunde bdiefem 
Departement zugeführt worden find. 


Natürlich ift eine Offerte mie diefe Beichränfungen unterworfen. 
Nicht jeder Mann hat das Glüd, dad Mah feines Anzuges dar: 


unter zu finden, aber e3 werden ich 


finden, die einen diefer Anzüge 
zufriedenftellend pajjen werben. 


550 Männer in Chicago 
zu $5.00 faufen und denen jie 


Da $5.00 weniger als die wirklichen Wholeſale 
Koften f jind, Fönnen wir Aenderungen an die: 


jen Anzügen nur auf 


t Koften d 


der Käufer ma- 


chen. Poft- oder Telephon-Beitellungen weıden 


nicht ausgeführt. 


C3 find nur einige Anzüge von einer beftimmten Sorte vors 


handen, deshalb ilt e3 vorteilhaft, 


früh zu fommen. Die Größen 


ind meiltend von 32 bis 38, aber es find auch einige in Größe 


40 da. 


E3 ijt eine großartige Räumung 
gründlichen Methoden und unfere Bereitwilligfeit beweiſt, 


zu $5.00, die unjere 


Verluſte 


zu erleiden, um die Waarenlager in guten Zuſtand zu erhalten. 


Kleider: Spezialitäten für Knaben 


Knider- Anzüge für Knaben, 
etwa 300 Anzüge aus quten, jtar- 
fen Stoffen, nett gemacht und au3- 
aejtattet, Größen 7 bis 17 Jahren, 


Merte bis $4.00 und $2 85 
, e 


$5.00, jpez. morgen, 
| Waſchbare Knabenanzüge, 


Werte, morgen zu 


50 Dutz. Knaben-Bluſen, hell— 
und dunkelfarbige Stoffe, blaues 
Chambray und ſchwarzes Sateen, 
2 frangzöftichen Kragen gemadit, 

den 6 bi3 15 — 19c 


reguläre 3öc Werte, 


In 
a 


N 


ar A 


Wunder. 


Ruffion, Middy- 
| Moben, fhlichte weiße und Kombinations-Farben, $1.50 


fheint das Leben ein eiviges Paradies zu fein. 


50 Dubend Snider-Hofen für 
Knaben, in dunfelgrauen und loh- 
farb. Mifchungen, Größen bis 16 
Sabre, 50c u. 75c Werte, nur drei 
Paar an jeden Säufer, >) 
Räumungspreis, Baar... IC 


und Matrojen 

95— 

| Knaben Rompers, Bloomer- "und 
| Beah-Moden, Ichlichte oder fanch 
| bejeßte, helle und duntle Farben, 
| 2 bis 8 Jahre, 50c und 750 Werte, 
| 


fo lange fie vorhalten, zu Pm 
3 für $1.00; das Stüd, IOdl 


der Jugend 


Uber das Aiter 


bringt häufig ‚Blutarmut, Schlaflo ng feit, und dann jhaut die alte 
Welt dunkel und traurig aus. 


Zu Tas geit wirkt 


Nalifiavıoıy 


Diefes unvergleihlihe Tonic enthält in lebendiger 


Form die Nahrung des Saftes des feiniten Gerften-Malzes 


und böhmiidhen Hopfen. 
euf: Calumet 5401, alle Departements, 


Zögert nicht. WBeftellt heute. Ruft 


Automatic: 73:602, 


— —— Chicago A ) 


a 


aufzufhmaten, für die man faum Ber- 
wendung hat, und ehe man fich dejfen 
berjieht, Hat man fein teures Geld für 
gänzlich überflüffige Gegenftände aus: 
gegeben. Da heißt e3 eben, fich jelbit 
in der Gemalt haben, miffen, was man 
was not tut, 
und alle dieje Ingredienzen find e3 
gerade, aus denen die Geijtesgegen- 
mart gemacht wird. 


— Der hat’3 erfaßt. — „Was ift 
denn das eigentlich, eine Brodenfamm- 
lung?“ — „Hm, wahrfcheinlich fol ein 
Inovalidenheim oder fo mas Aehnliches 
am Broden errichtet werden.“ 

— Fortjchritt. — U: Ich höre, Yhr 
Herr Sohn jpielt fo großartig Klafii- 
fer! Ych gratulire! —B.: Klaffiter?! 
Da ift er länaft drüber mea, jet fpielt 
er fchon die feinften Gaffenhauer! 

— Mer den Schaden hat... — Herr 
(al3 fein Belannter fich bei den erjten 
Radelverfuchen braun und blau gefal= 
len hat): So, nun fannit du ja gleich 
unter die „Blauen Radler“ gehen! 


Erfurfionen. 


New Nor und zurüd 

Boſton und zurüd 

Buffalo und zurüd 

u. nad) vielen and. Punkten zu entipr. Preiien. 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 


Agenten für alle Ozean- und Ser⸗ Dampfer⸗ 
Geieliimaften. 


Eiienbahn- Gebzlarten * jedem * 
Frank s Ticket & Tourist Co. 
121 ©. Glarf Str., Chicago. 


Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abds. Som 30-5, 
151n, onbibe* 


Schiffs - Karten 


von und nad Europa. 
Vollmachten. 
lonen. 


Ex} 


Bis zum 15. Juli 


Künitliches 
Gebif . 87 


s 


Bi8 zum 15. Juli maden wir * —5 Gebiß 


von „Whalebone“-Zähnen für $3. Andere Arbeis 


ten verbältnigmäßig billte. 

Spezialiften für ſchmerzloſes 
Anszichen von Zähnen 
Lefet was Herr Daven jant: 

z n Beugniß, daB ih an diefem Tage, 
15. a es 3ähne auszieben lieb, und 
dab ich während der Operation feine Echmerzen 
emvfand, und audh dafür, saß ich die Rofton 
Dentijt3 megen ihrer fchmerzlofen Arbeit ems 

Bm. Dapden, 915 W. 9, Eir. 


5 IN TUc SUCTION 


pieble.“ 


s1, v00 Herausforderung 


Wir geben $1000 an irgend eine it 
Anitalt, wenn irgend ein Zabrarzt mit uns in 
Kronen: und PBrüdenarbeit fonkurriren Tann, 


BOSTON DENTISTS 


I8 3. State Str. $enenüer 


Warion-Birie 
Dfien Abends bis 9; Sonntagd 10 bi! 4 
a a BEE SE 2 1 Fazer Ze fadiooe 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
. Komme und überzeugt End. 


Rah Rotterdam, Dessen. Hamdurg, Antwerpen, 
Berlin, Oderbern, Wien, Budapelt, Iemedoas 


und allen glägen in Europa. 

Bon New York nad) Rotterdam $45,00 
in Kafite. — Extra billig in dritter Kiajle, 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Sofumente 


wie Bollmasıten u. f. ı0. werden billig und fa 
veritändig derfer:tgt. ne 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutidungarifche Unentur in Chicans, 
140 R.Dearborn Str., Ede Nandolph St, 
Offen 8 Marneı 18 bie 6 Abends. Sonnt. IK 

gi 


ale 619 DW. Kurth Avenue 
Den 8 Asse, Did 8 Ubde. Soumiand da 
— — ——— 


geſet die Sonui 





